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Nachkriegskabinett Nr . 16
Nachdem der Regierung Marx in der Sitzung vom 17.

Dezember 1926 ein Mißtrauensvotum ausgesprochen wor-
den ist , mußte sie bestimmungsgemäß ihr Amt niederlegen;
ein « Neuberufung des Kabinetts , d» S sechzehnten der Nach-
kriegszrit, war damit erforderlich geworden . Da da- neue
Kabinett nach längeren Verhandlungen aus veränderter
Grundlage bis aus die genaue Gruppierung der Minister-
siye zustande gckommcn ist , dürste ein Ueberblick über die
Zusammensetzung der fünfzehn Kabinette , die seit der Re-
volution Deutschland regiert haben, von Interesse sein.

Nachdem am S . November die Republik auSgeruscn war.übernahmen je drei Mchrheitssozialisten und Unabhängigeals V o l k S b e a u f t r o g t e die Leitung der Rcgierungs-
gcschäftc . Das Zusammenarbeiten der beiden Parteien
dauerte jedoch nicht sehr lange ; schon am 20 . Dezember 1S18
schieden die drei Unabhängigen Haase, Dittmann und Barth
a» S der Regierung aus ; an ihre Stelle traten zwei weitere
Mchrheitssozialisten . Wissel! und Noske, der das Ministe-rium für Heer und Flotte übernahm.

Am 11 . Februar 1919 wurde Friedrich Eber » zum vor-
läusigen Reichspräsidenten gewählt und bildete zwei Tage
spater die erste Rcgieruirg , an deren Spitze als Ministerprä¬
sident der Sozialist Scheidemann trat . Das erste Nach-
kricgSkabinett des Deutschen Reiches bestand aus sieben
Mchrheitssozialisten , drei Demokraten, drei Mitgliedern der
Zenrrumspartci und dem keiner Partei angehörigcn Außen-
minister Grasen Brockdorss-Rantzau . Bereits im Juni 1919
trat das Kabinett zurück , da es den Friedensvcrtrag von
Versailles nicht unterzeichnen wollte. Tie Demokraten tra¬
ten geschlossen aus der Regierung aus , der Mchrheitssozia-
lift Bauer bildete sein Kabinett nur aus Vertretern der
Sozialdemokratie und des Zentrums , doch traten bereits im
Lkiober 1919 die Demokraten wieder in die Regierung ein,
unter ihnen auch Tr . Gehler als Minister des neu einge¬
richteten Ministeriums für Wiederaufbau . Ter bisherige
Rcichswchrmmistcr bat somit nicht weniger als sieben volle
Jahre der Reichsrcgicrung angchort und war daher in der
Zwischenzeitzwischen zwei Kabinetten mehrsach mit der Vcr-
rrelung des Reichskanzlers beauftragt.

Wenige Tage nach dem Kapp-Putsch im Mar ; 1920 trat
dieses Kabinett zurück und wurde durch die Regierung des
Aehrbcitösozialistcn Hermann Müller ersetzt , die aus
Sozialdemokraten , Demokraten und Zcinrumsmitglicdcrn
bestand . An Stelle des zurückgetretencn Ministers Noske
übernahm Dr . Geßlcr , der bisherige Minister für Wiedcr-
ausbau das ncugcschasscncbzw. neu ausgcbautc Reichswehr-
Ministerium Aber auch diesem Kabinett war nur eine kurze
Lebenszeit beschicken, die Rcichstagswahl im Juni 1920
ries eine Acndcrung hervor , der Zentrumsabgcordnctc
Fchrenbach trat an die Spitze der Regierung , die dem
Ergebnis der Wahl entsprechend aus Zcnlrumsmitgliedcrn,
Demokraten und Deutschen Volkspartci bestand. In ibm
übernahm Dr . Brauns vom Zentrum das Arbcilsmini-
slcrium , das er bis jetzt inncgehabt hat . Ta das Mini¬
sterium Fchrenbach die Bestimmungen der Londoner Kon-
seren ; nicht annchmcn wollte , mußte cs im Mai 1921 dem
erstell Kabinett des Zcntrumsmitglicdcs Wirth weichen,
das sich aus die Weimarer Koalition ( Tozialocniokratcn,
Zentrum und Demokraten ) stützte und die Bedingungen der
Entente unterschrieb. Im Oktober desselben JastrcS schied
ein Teil der Demokraten aus der Regierung aus . weil sie
die Entscheidung über Obcrscklesicn nicht annchmcn woll¬
ten . Reichskanzler Wirth bildete sein zweites Ka-
binett, zu dem außer Mitgliedern der Weimarer
Koalition auch einige Abgeordnete des Bayrischen Bau¬
ernbundes gehörte» .

Das zweite Ministerium Wirth hatte eine Verhältnis-
mäßig lange Lebensdauer ; cS wurde am 22. November 1922
durch das Kabinett des parteilosen Kanzlers Eu » o abge-
lost . das sich aus das Zcntcrum , die Demokraten und die
Deutsche Volkspartci stützte und mehrere Fachminister hatte.
Nach nur neunmonatigem Bestehen trat cs , als die Inflation
in Dcnischland ihren Höhepunkt erreicht hatte , zurück . Reichs¬
kanzler Stresemann bildete ein Kabinett , das sich aus
die Große Koalition stützte ; doch trat bereits im Oktober
1923 der sozialdemokratische Finanzminislcr Hilscrding aus,
und wurde durch den späteren Reichskanzler Dr . Luther , bis
dahin Oberbürgermeister in Essen , ersetzt . Auch Graf Kanitz,
früher Mitglied der Tcutschnationalcn Volkspartci . später
Parteilos , gehörte diesem zweiten Kabinett Strcse-
mann als Ernährungsminister an , das jedoch nur eine
Lebensdauer von nickt mehr als einem Monat batte . Im
November 1923 bildete Stresemann sein drittes
Kabinett, das als bürgerliches Mindcrheitskabinett be¬
zeichnet wurde ; denn es stützte sich aus die Deutsche Volks-
Partei, das Zentrum , und die Demokraten . Innenminister
war der bisherige Oberbürgermeister Tr - JarrcS . Nach
wenig mehr als drei Wochen erhielt daS Kabinett im Reichs¬
tag ein Mißtrauensvotum . Ende November 1923 bildete
der Zentrumsabgcordnete Dr . Marx aus Mitgliedern des
Zentrums , der Deutschen Volkspartei und der Demokraten
sein erstes Kabinett . Dieses blieb auch nach den Reichstags-
Wahlen im Mai 1924 im Amt. Nachdem im Dezember 1924
der Reichstag von neuem gewählt war , übernahm Tr.
Luther, der bisherig « Finanzminister , die Bildung deS
Kabinetts , in da» zum ersten Male drei Abgeordnete der
Deutschnationalen Volkspartci eintraten . Diese schieden

jedoch infolge der Annahme deS LocarnoabkommenS im
Herbst 1925 aus der Regierung aus , so daß sich das zweite
Kabinett Luther aus Mitgliedern des Zentrums , der
Demokraten und der Deutschen . Volkspartei bildete. Im
Juni 1928 scheiterte der Reichskanzler Dr . Luther an der
Flaggensrage , die Neubildung des Kabinetts übernahm der

frühere Reichskanzler Tr . Marx. In das Kabinett trat zu
den bisherigen Mitgliedern als Minister für die beseytenGe-
biete Tr . Bell , der nach dem Umsturz das Kolonialmini¬
sterium bis zu seiner Auslösung geführt hatte und zur Unter¬
zeichnung des Fricdcnsvertragcs nach Versailles geschickt
war.

Zum Abschluß der Regierungsbildung.
Noch ungelöste Personenfragen.

Berlin, 29. Januar.
( Drahtloser Eigenbericht . )

An zuständiger Stelle legt man Wert auf die Feststel¬
lung , daß die veröffentlichte Minifterlistc nicht als amt¬
lich anzufehen ist . Tic offizielle Ministcrlisle wird erst
herauSgegebcn , wenn der Reichspräsident die Ernennungen
vollzogen hat.

Tie Fraktion der Tcutschen Bolkspartei hat um die
Mittagszeit ihre Beratungen unterbrochen. Wie in
parlamentarischen Kreisen verlautet , ist der entscheidende
Empfang des Reichskanzlers beim Reichspräsidenten nicht
nur wegen der noch ansstehendcn Entscheidung der Fraktion
der Tcutschen Volkspartci über den 'Verzicht auf das
Berkehrsmini fterium verzögert worden , es besteht
vielmehr auch die Möglichkeit, daß noch personelle
A e n d c ru n g e n an der bisherigen Ministcrliste vorge-
nommen werden . Zurzeit schweben darüber Verhand¬
lungen zwischen dem Reichspräsidenten,
dem Grafen Westarp und dem Reichskanzler Marx.
Man rechnet mit einer erneuten Einberufung der deutsch-
nationalen ReichstagSsraktion.

*
Tie Fraktionssitzung der Deutschen

Bolkspartei.
Berlin, 29 . Januar.

Tie Sitzung der ReichstagSsraktion der Tcutschen Volks¬
partei sollte, wie die Telegraphen -Union hört , etwa dis gegen
12 Uhr mittags dauern . Bis zu diesem Zeitpunkt hat Reichs¬
kanzler Tr . Marx eine Antwort der Fraktion erbeten . Tr.
Marx wird sich dann zum Reick-spräsidenten begeben.

Berlin , 29. Januar.
^Drahtloser Eigenbericht .)

Wie in parlamentarischen Kreisen verlautet , ist die Ver¬
zögerung der endgültigen Regierungsbildung daraus zurück-
zusühren , daß sowohl vom Zentrum wie von der Deutschen
Volkspartei lebhafte Bedenken gegen die Ernennung des Ab¬
geordneten Graes- Thüringen zum Reichsjuslizministcr er¬
hoben worden sind . Graes ist bekanntlich Vorsitzender des
Völkischen Ausschusses der deutschnationalen Rcichstagssrak-
tion . Reichspräsident v . Hindcnburg hatte nachmittags eine
Unterredung mit dem deutschnationalen Abgeordneten Gras
Westarp und Walras , die nach ihrer Rückkehr vom Reichs¬
präsidenten eine Aussprache mit dem Abgeordneten Graes
herbcisührten . In parlamentarischen Kreisen verlautet wei¬
ter , daß di « noch in Berlin anwesenden Mitglieder der
deutschnationalen ReichstagSsraktion zunächst unter sich dar¬
über beraten werden , ob in der Besetzung der den Deutsch-
nationalen zugcstandcnen Ministerien ein Personenwechsel
cintrctcn kann, und daß dann eine interfraktionelle Be¬
sprechung stattsindcn werde. Tie ReichstagSsraktion der
Deutschen Volkspartei setzte am Nachmittag die Anssprache
über die politische Lage fort. Es wurde , wie die TU . hört,
niit Befriedigung scstgestcllt , daß das von der Tcutschen
Volkspartei seit Jahren verfolgte Ziel der Bildung einer
bürgerlichen Regierung erreicht sei . In der Frage der Ver¬
teilung der Ministersitzc wurde der bekannte Standpunkt der
Deutschen Volkspartci noch einmal unterstrichen.

KeuAteOunF in «ieutseken Ppetke.
Tie Hamburger Presse zum neuen Kabinett.

Hamburg , 29. Januar.
Die Hamburger Zeitungen beschäftigen sich beute morgen

ausführlich mit dem neuen Kabinett . Das „Hamburger
Fremde nblatt" übcrschrcibt seinen Artikel : „Ein
Kabinett der Uebcrraschungcn"

. Das überraschende, so
schreibt das Blatt , sei nicht die zahlenmäßige Verteilung,
sondern die Wahl der Persönlichkeiten, die die dcutschnatio-
nale ReichstagSsraktion als Minister dem Reichskanzler vor-
gcschlagcn hatte , und die dieser dem Reichspräsidenten zur
Ernennung empfohlen habe ; es seien die Vertreter der
früheren schärfsten Opposition gegen Mar ; und Stresemann.

Die „Hamburger Nachrichten" drücken sich in
ihrem heutigen Artikel sehr vorsichtig aus . Ganz ohne
Zweifel bedeutet der Eintritt der Deutschnationalen in das
Kabinett nicht zuletzt einen Sieg der Außenpolitik
Dr . Stresemann » . Wenn sich nichts ereignete ganz
besonderer Art , werde dieses neue Kabinett bi- zu den Neu¬
wahlen im Amte bleiben Tie staatsbürgerliche Koalition
müsse ihren BefähignngSnachwciS erbringen , darüber hin¬

aus aber auch der deutsche Parlamentarismus ; schlage auch
dieser Versuch fehl, so dürste cs zu einer Versassungskrisc
kommen, die eben nickt so einfach bcizulcgen wäre , wie die
eben übcrstandene Regierungskrise.

Tie „Times " über die neue deutsche Regierung.
London , 29. Januar.

Tie Morgcnblättcr veröffentliche» die Liste des neuen
deutschen Kabinetts , enthalten sich zunächst aber noch jeder
eigenen Stellungnahme . Ter Berliner Times Korrespon¬
dent bemerkt, daß die Zusammensetzung des Kabinetts die
Propheten Lügen strafe, die nicht Hütten glauben wollen,
daß die Deutschnationalen ihre älteren Führer und reaktio¬
nären Mitglieder in das Kabinett entsenden würden . In
den meisten Kreisen habe man erwartet , daß dem jüngeren
sortschritilichcn Flügel der Partei eine Chance geboten
werden würde . Tie Auswahl der von den Deutsch-
nationalen besetzten Posten sei ein weiteres Anzeichen
dafür , daß die ganze Frage aus der Grundlage der Innen¬
politik ausgesuchten worden sei . Durch die Ucbername des
Innenministeriums würden die Teutschnationalen in der
Lage sein, aus die Innenpolitik einen starken Einfluß aus-
zuüben , dagegen sei es sehr unwahrscheinlich, daß sie sich
in die Angelegenheit des Außenministers cinmischcn wür¬
den , der zweifellos die hierfür erforderliche Garantie er¬
halten habe.

Tie „Frankfurter Zeitung " zum neuen Kabinett.
Frankfurt , 29. Januar.

Tie „Franksurter Zeitung" schreibt in einem
„Tic Reaktion " übcrschriebencn Artikel zu dem neuen
Kabinett u . a . folgendes : „Tie deutsche Republik hatte wieder
eine Regierung , aber cs ist keine republikanische Regierung
und zu schwach . Wie im neuesten Kabinett Marr , ist die
Republik noch in keiner Reicbsrcgierung seit 1918 vertreten
gewesen. Taran können alle Richtlinien nichts ändern ."

»
Tic Sphinx.

Berlin , 29 . Januar.
Der ehemalige Reichskanzler Tr . Wirth gibt dem

„Berliner Tageblatt " aus die Frage , wie er sich zu der neuen
Regierung stelle , folgende Antwort : Ich siede der Regierung
sremd und ablehnend gegenüber . Ihre Zusammen¬
setzung , besonders aus den Posten , die die Republik schützen
sollen, veranlaßt mich als entschiedener Republikaner bezüg¬
lich der Vertrauensfrage m i t c i n e m st a r k e n N e i n zu
antworten.

Papis unä sie neue Heiekspegiepung.
Zurückhaltend , aber nicht ablehnend.

Paris , 29. Januar.
Tic Preise vcrbäll sich in ibrcr Stellungnahme zu der

neuen deutschen Rcaicrung teilweise zurückbattcnd, aver nicht
unvcdingt ablehnend. Im Gegenteil wird erklärt, daß dt « neue
Regierung eine sichere Gewähr für Rübe und Ordnung gebe,
am meisten interessiert die Haltung vcr neuen Regierung ge¬
genüber der dcutsch -sranzösischcn Annäberungspoltttk . Das
. EchodeParis" vält eine Acndcrung der deutsche » Außen¬
politik in dieser Hinsicht für unwabrschcinltch, da Tcutschland
alle Anstrengungen zur Verstärkung seiner wtrtschastltcheu
Lage mache . Tie Anwcscnbctt der Tcutschnattonalen tu der
neuen Regierung sei als vortcUbasl zu begrüße» , da aus diese
Weise die Umtriebe dinier den Kulisse » geringer würden . Von
der Revolution Liebknechts und Rota Luxemburgs blieben mtt
der Bildung der neuen Regierung » nr » och Ertinicrungcn
übrig.

Tte neue Regierung verfüge über eine sichere Mcbrhett:
«S werde dadcr im Innern des Landes Ordnung tierischen , so
daß sich Tcutschland ungestört seinem Wtedcrausvau werde
widme» können.

Da! . Journal" siebt tu der Persönlichkeit Hcrgts . der
In , Kreise seiner Parteifreunde nicht ohne Grund als Anhän-
ger liberaler Ideen gelte, eine gewisse Gcwäbr für die Frie-
dcnSpolttit der neuen Regierung.

Der . Mali » " bcgiiUat st» mit der Erklärung , daß vonden fünf neuen Männer » , den vier Tcittschnattonaicii und demeinen ZcnirumSmann abgeseden, die neue Regierung das
glcicve Gest » « zeige , wie die vorbcrtge!

Ta « linkSstedcnde. Oeuvre" bält »ur scsi, daß die De¬mokraten sich an der Reaierung nicht dclctiigcn. Das osstztöieOraa » der französischen Sozialisten, der . Populatre " .äußer, icdock seine Freude darüber , daß die Temokraten er
schließlich doch abaclcvni dättcn. in die neue Reaierung einzn-trctcn, damit wäre der vürgcrliche Block eben kein Volksßbändigcr.

hierzu 5 DeUaqes
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Van «1ervel «ie ln London.

rs . Lonvon, 29. Januar ftBcrl Tagcvl.)Der t'elgiscbe Premierminister Vanvervelde ist gesternin Begleilnug de» i>urtt:»,tiiiiiiler u v s in a » s >» Lonvonemgettosseu . u », dcc vetaitwe »tuiiitaustteniing tn Burtingtou zuvctievttgeu . Ju , Lause »es Tage- wiro Pandervelde dem eng-itlcven A»ßenmi» ister Svamverlain eine » Besuch avsiairen.Vanderveidc » nd .v »Us»,a » s werde » wavrseketntiev LonmagLoildon wiervr verlasse » . Tic Uiiicriwiiiing Vanderveldes mi«Eea »tverta»u wird hcv t,a >w>sä .vt>a> ans die cv > » e i i I ck c »Frage» erstrecken. In » teiiaen ct' iucsiscve» Kreisen siedi mauder ENlwtckluiig der Tinge zlemliev oi' limisiisch gegcnüver. Ma»erlenm . daß die Matznakuien Englands nia» Io scbr aus einettiegerfteve Einiiiln ung in Etftna avziclc» . als aus eine Suve-rung des Bcsipc . von Indien , der vci einem PrestigeverlustEiigiand» im Osten gart gesäkrvet wäre.
ilNieverau ' naiime de» Tangerbesprechungenin Pari «.

rs . Part «. 2g. JanuarTer ft'anft. ne Botschafterin Paris Hatte gestern eine Unier-reduna nur Vriaud . Man einigic Nev . die 'Beivreevuiig ümr dieTangcrsrage am 7. Jcdruar in Paris wieder aufzuneknie» . Terspanische Botschafter ist erst kor einigen Tage» aus Madridzurückzerevri . wo er wicderiwll 2' eraiungcn nitt dem König vonSpanien . Primo de ülivcra und dem Ipauischcn AußenministerAanguas »der die Tangerangelegenkett halte.

^ »»1e«tensve >' kan <t >unsen in ^/ieaBagna.
rf . Ncwyork, 29 Januar.

Admiral Latimer ist in Manacua eingetrof-sen und daiic eine lange Unicrrcdung mit dem amerikani¬
schen Geschäftsträger , über deren Jndali aber nichts bekanntwurd -, Dagegen teilt das Staatsdepartement mit , daß die
Friedciispernaudlungc » zwischen den Liberalen und den
Konservativen im Gange seien , lcdnte aber ab, die Grund¬
lagen dieser Verhandlungen bekannt zu geben. Gleichzeitigbestätigte das Staatsdepartement , daß neue Verhandlungenüber die Abänderung des Panama Vertrages , der durch dasParlarnc : . von Panama nicht ratisiziert wurde , im Gangeseien. Die Abänderungen betreffen aber angeblich nur
Nebensächlichkeiten.

vi «. sto1«Uns Vei -uVteirung.
Mussolini war seinerzeit auf das beste beraten , als er

sich damit einverstanden erklärte , die bisherigen faszistischcnGewalthaber aus dem deutschen Sprachgebiet abzuberusenund durch gemäßigte Elemente zu ersetzen . Es hat sichiedcnsalls in den letzten Wocvc » gezeigt, daß Italien keiner¬lei Schaden erleidet , wenn es sich den berechtigte» Wünschenund Forderungen der Südtirolcr Bevölkerung geneigterzeigt. Leider ist ein Teil des deutschen Sprachgebietes nachdem Umbau der Verwaltung bei der Provinz Trient ge¬blieben. In diesem Landstrich herrschen die Uebcrfaszistennach wie vor mit der gleichen Brutalität . Davon legt derFall des deutschen Rechtsanwalts Dr . Rold in beredtes
.Zeugnis ab, den man aus irgendeine Denunziation hin insGefängnis warf und jetzt zu fünfjährigem Zwang s-
aufentbalt verurteilte , wahrscheinlich deswegen , weiler deutschen Sprachunterricht erteilte , was aber nickt fest¬stem, da man die A nklage bisher streng geheim ge¬halten hat . Was unter fünfjährigem Zwangsaufcnthaltzu verstehen ist , wird erklärlich, wenn man an die Verban¬nung französischer Verbrecher in die Strafkolonie Eaycnncerinnert . Auch Italien ist seit einiger Zeit dazu übergcgan-geu, die Widersacher des Faszismus in Gcfangcnlagcr aufeinsame und unwirtliche Inseln zu stecken . In einem dieserLager soll nun Dr . Ne . sin nach dem Urtcilsspruch desTrientiner Gerichts fünf Jahre „Zwangsaufcnthalt " neh¬men. Wir möchten nicht annchmcn , daß Mussolini , der

anscheinend wieder großen Wert auf gute Beziehungen zu
Deutschland legt , mit diesem Urteil einverstanden sein wird,das in Deutschland ein lebhaftes Echo finden muß und kei¬
neswegs dazu angetan ist, die Svmpattftcn des deutschenVolkes für Italien zu stärken. Der Fall Noldin ist viel eher
geeignet, eine neue deutsch italienische Spannung hcrbcizu-
sühren , an der Italien ebensowenig ein Interesse bat wie
Deutschland. Mussolini wird hoffentlich klug genug sein,
nicht nur die Affäre Noldin sehr rasch aus der Welt zu
schassen , sondern auch seinen Organen in Trient nachdrück-
lichst einen gemäßigteren Kurs den italienischen Staats¬
bürgern deutscher Zunge gegenüber ai . zuenipschlen.

Vi« vertagt ««, pariser
6n1 « »ffnurgaverk »n «Nungen.

rs. Berlin , 28. Januar.
Es scheint , als ob die Pariser Entwassnungsverhand-lungcn noch in letzter Stunde starken Schwierigkeiten aus-

gesetzt sind. Aus Wunsch der deutschen Unterhändler sind die
Verhandlungen aus einige Tage ausgcsetzt woroen , da eine
Rücksprache mir der Regierung darüber notwendig gewordenwar , welche Besestigungswcrke außer Königsberg niedcr-
gelegt werden sollen. Es bandelt sich dabei um die Festun¬gen Küstrin und Glogau. Die Erledigung dieser Frageist inscsern etwas schwierig, als die neu« Regierung nochnickt gebildet ist . Es besteht daher die Möglichkeit, daß die
Verhandlungen bis zum 31. Januar nicht beendet werdenkönnen, und daß die Angelegenheit doch noch vor den Völ-kerbundsrat gebracht werden muß.

»Zie engliseke front gegen KuKIanci.
Rußland will und kann sich nicht damit abftndcn, Bcssa-rabien als einen Teil Rumäniens anzuseben. Die russisch-moldauische Sowjetrepublik, ein durchaus künstliches Gebildeau tcr Grenze Pessar-Wien :-. die » eben Russen u , a . eiwaltVtVft Meniaxii rumänischer .Zunge uiiisahr. ist zweiscllosgegründet werden , um dir Vcrvtndung zu der BevölkerungBcisarabiens zu erbauen . Durch geschickte Propaganda wirdvon der von Moskau durch Zuschüsse wirtschaftlich gut ge¬stellten Republik für die T-crrlichlcttcn des Sowtctrcgiincs.wle Austeilung des Großgrundbesitzes u . a ., Stimmung ge¬mach », um den Wtederailschluß Beilarabiens vorzuberrilen.Bet jedem Bündnis , da « RuniSiiic» mir besonderemGarantie-Vertrag für Bcssarabien schließt , bringt Rußland seinen Wider¬spruch zum Ausdruck, Kürzlich erst crseigte während der ru-lnäilisch - tlattciilschen FreiindschastSveriraasverbandluiigeii einederartige Slelliiiignciviiic Rußlands i » Rom. Die Rede, dieCvurchill vor kurzem tu Rom vielt, tn der er den Faschismusverherrlichte und Sowjetrußland cmss schärfste augrist , scheintdie Uiiicrslüvuiig Italiens vet seine » Bündnis - und Freiind-schastsvcsrrcvungcuntt» Rumänien zum Ziel zu vavcn. Dasenglische Spiel will zweifellos Italien und » liier dessen Ein¬fluß Ruiiiünicn und andere Balransiaalcn tn die Aittisowjel-sront lttncinzichcn.

Bringt man mit diesen Vorgängen die Schritte i » Ver¬bindung, die tn letzicr Zelt von englischer Seite hlnstchlllchde « sich verschärfendenGegensatzeszwischen dem kapitalistischenund bolschewistischen Siaate gcmaait werden, so bat es denAnschein , als wenn auch die vcssaradischcn Schwierigkeiten,ebenso wie die Streitpunkt Rußlands mit den östlichen Rand¬staaten und durch die bolschewistische Propaganda gesördcrleRationalismus im Jangtscveckc» . zu deren Abwehr Englandjetzt vet aller zurückvaltenden Verhandlung »»«»«» Cvamvcr-latns zu schreiten scheint , nur Schachfiguren im englische»Spiele wären . Auch dürfte der wirtschaftliche Etnsliiß, de»England durch Abgabe von Anleihen u . a . in den ehemaligenrussischen Randstciatcu errungen hat und Weiler erstrebt, de»,Ziele dienen, diese Slawen wirtschaslilch und pollllsw »achOsten avzurtegeln und damit zugleich eine Minderung de«Prestiges der Sowjelregierung herveizufübren.

SIlLUNg «r«s International «« Arbeit »,
amte ».

« ent. 29 . Januar
Ter Verwallungsrar des Internationalen Arveftsantte, g,gestern vier unter dem Vorsitz de» Präsidenten des Verwal-mngsraies Somatue t Frankreich ) , liiam»»engeirelc»i . Tic

Tagesordnung umsaßi zahlreiche Punkte, » nd zwar außer dem
Übliche» Vicrlcltabresvcrtch» des Direktors über die Täligieiide» Arbeitsamts , dle vcschtlnngle Ratifizierung de » Walvtnglouer Achtstundentag Abkommens, Etuverusuug einer Arbeit
koufereii ; sür lft,̂ über die Arvetts,e >, >» der Schisiabri sowiedie Arbeitslosen- und Unfall Versicherung Tircllor Alber,Thomas berichtet über den gegeiiioäriigcn Stand der Ransi-katto » des Wasvlngioiler AvlomiitNö u> de» einzelne» Länder» .Seit der letzten Tagung des Verwaliuugsrats un Oktober seienkeine >vese» tlick >cil Veränderungen eiiigclrelcn. Rach de» neuest,,Informationen aus Tculschland schien es, als ob die au derRegierung vctiligtn maßgebende» Partien tn dielcr Frageden gleiche» Standpunkt vertrete» wie dt visbcrlge RegierungTer Eittwurs de» neue» deutschen Arveitrichutzgcicvcs weise inseiner Begründung daraus vt « . daß die Besliiuinuiigen des Ge
setze « de» BeNiminuiige » des Wa,t» na>o »er Abkommen « ei»
sprechen . Rach Annahme ves Gcichcs ft» Reichstage würde dndeulsaie Regierung aller Voraussicht » ach das Wasbingloner Aukomme » ratifiziere» salls das Abkommen auch von Englandund Franlieich rattsiztrt worden sei. Von Arbeftgcverlclicwurde bet der Erörterung dieser Frage erklärt , daß der Berichtdes Direktors eine zu günstige Beurteilung über die Ratifikationde» Watkingtoner Abkommens enthalte. Temgegenübcr wurdedieser Vorwurs gegen de» Direktor von seilen vcr Arbeitnehmerals paricitsch zurückgewiesen.

Dl« allgemeine Ttskusfton über die Ratifikation des Wa-sytugtoner Abkommens wird bei der Berichterstattung Lokalsüber die Arbeiten der hierfür eingesetzten besonderen Kom¬mission erfolge» , die bereits getagt hatte.
Soda »» berichtete der Ttrekior über die Zusammensetzungeiner besonderenSachverständigen-KommUno » , die aus Beschlußver letzten Arvcitt-lonsere » , tm vorigen Jahre die Durchführungder ratifizierten Konvention in den einzelnen Ländern prüfensoll . Von deutscher Seite ist durch d« n Reicvsarveftsmintster derPräsident des Verivallungsralcs tu Sachieu, von Rositz , an,Mitglied der Kommission vorgcschlagcn worden. Die Beratu»gen des Verwaltungsrcttes werde» voraussichtlich viS Montagdauern.

*
Das neue Kabinett und der Achisnindcntag.

rs. Berlin , 28 . Jan . (Etg . Meldg.)
In parlamentarischen Kreisen hat der Bericht des Direktorsdes Internationalem Arbeitsamts vor dem Perwallungsral uoerdas Washingtoner Abkommen große Beachtung gesunden. JuLinkstrcisen ist man etwas erstaunt darüber, daß Thomas ausdenz Standpunkt steht , auch die Parteien des neuen Kabinettsseien einer Ratifizierung des Wasbingloner Ablomine»« günstiggesinnt . Man befürchte « tn, Gegenteil, daß die Ratifikation desWashingtoner Abkommens setzt ziemlich große Schwierigkeitenmachen wird . Auf jeden Fall wollen die Linksparteien ver¬suchen . auch unter der neuen Regierung ein Arbeit» ,etlgesckdurchzudrückcn . das wenigstens faktisch mit einer Rarisikattondes Wasbingloner Arbcitszciiavkommcns gleichbedeutend wäre-

u. a. haben sich Togal-Tabletten hervorragendbewährt. 2m Anfang,stadiumgenommen, verschwindendie VranIheirB.erscheinungen sofort. Laut rrotarieHer Vestüttgring sind Innerhalb6 Monaten mehr alr 1500 Gutachten allein au« Arztekreisen eilige-gangen, darunter von namhaften Professoren u. au« ersten Klinikenu. Krankenanstalten. Überraschende Lrsalge! fragen Zie 2hrc« Arzt/Togal ist in allen Apotheken erhältlich, prei « M. l .<0
18,2 1-ltb., Lbtülll, 74^ ^ atcl. acet. «al. 12̂ arovt

Lebensverseinerung.
Berliner Bilderbogen.

Ach , liebe Freundin , von den Vergnügungen diesesBerliner Januar wünschen Sie zu hören ? von rauschendenBällen , Kostümfesten, Gesellschaften jeder Schattierung?Ausgezeichneter Gedanke, sich an mich zu wenden : Sic ver¬muten ganz richtig : ich schwimme in der Tat , wie Sie sagen,im Strom , kein Berliner kann seinen Januar zeitgemäßerund ach ! berlinischer leben als ich. tEincn Moment : ich mußmal an meine Achselhöhle, wo ick vor füns Minuten einFieberthermometer deponiert habe. ) Na . sehen Sie wohl:38.3 . Was habe ich Ihnen gesagt ? Ich lebe zeitgemäß und
ich lebe berlinisch.

Unterhaltung ? Wir unterhalten uns ausgezeichnet ausunseren Januargcscllschastcn , zeitgemäß , wissen Sie , undberlinisch. N n r Grog — meint der eine. Nur ein Literfast lockendes Wasser früh nüchtern hcruntergctrunlcn —meint der andere . Aber , um aus die Ballmusik zu kommen:kennen Sie , liebe Freundin : „Ost .» in» Humuzst — " ? Nein?Ja , was mich betrifft , danke, ich kenne es setzt . Ich habeGelegenheit gehabt , diese rassige Ncgcrmusik bis in ihrkletzten atonalen Geheimnisse hinein zu prüfen , eine aus-gicbigcre Gelegenheit — um Ihnen die Wahrheit zu sage» —,als ick in meiner Bescheidenheit je verlangt hätte . Ich lag,anstatt in Karin Michaelis großem Fraucnvorirag zu sitzen,und wälzte mich , wie der reiche Mann im Kinderbuch, schlaf¬los auf meinem Pfühl . Ich tue — der Not gehorchend,liebe Freundin — zumeist drei Dinge ans einmal , und soschmierte ich erstens an Hand irgendeiner Nummer irgend¬eines Berliner HausfraucnblattcS Notizen sür Sic zusam¬men. Es bandelte sich »»> ein rassiges und dabei herzigesMaskenkostüm, denn , nicht wahr ? das gehört dock in solcheinen übermütigen Brief der Eleganz und Lebenavcrseinc-rung?
Also, warten Sie mal , wie war die Sacke? „ Seklelsc"oder so — cs gibt die Gattung nur in Hcmssrauenzeitungen;eine Kreuzung von Orgie und heiterer Korrektheit war dasKostüm, und dabei preiswert ! Das Tollste vom Tolle», undalles in allem noch nickt vier Mark ; es wurden da Resteverwendet , so — Zigarrcnbändcr , alte Rachtjacke » , der¬gleichen_ na , Sie sind wobl im Bilde . Ich bin da nichtso zuständig. Man kann e« natürlich auch in GoldlamSarbeiten , dann wird cs aber , stand in dem Platt , etwasteurer.
Ich wälzte mich , wie gesagt, schlaflos auf meinemPfühl , der Doktor war nickt gekommen, da er. wie alle an¬deren Aerztc auch , seine Runde nicht zu schassen pflegte indiesen Tagen , und ich schmierte etwa « bin von „ schmalenPasscnteilcn . kecker Hüstrüsche. Ein Gummizug hält dieBeinlinge "

, schrieb ich, ohne mir eine Vorstellung von diesen

Dingen machen zu können, und gleichzeitig folgte ich mitquälender Aufmerksamkeit dem Grammophon , das von Ge-
hcimrats zwei Treppen bis zu mir ins vierte Stockwerk
hcrauidudclte : „Ost , ^lio» Ilnuunst — " .Drei Dinge gleichzeitig, sagte ich soeben: das dritte,sehen Sic , war die Grippe , derentwegen ick» zu Bell lag.So hatte ich die schönste Gelegenheit , de» Hausball bei Ge-hcimrats zwei Treppen von A bis Z mitzumachcn. Einhübscher Fetzen Zeit , so eine Nacht — alles , was wahr ist:sic will hcruntergclebt sein. Na , mau sagt sich: es ist Wahn,zu denken, man huste und fiebere anderswo komsortabler alsin seine» eigenen vier Wänden . Eigentlich hat man ja indiesem Monat der Gesellschaften, Vorträge , Bälle , Premierenbeim besten Willen leine Zeit sür all diese Scnsatiönchcn wieFliedertee , Chinin , fortwährendes Fiebermessen und allerleiSchreckenSträume, bei denen man , ohne zu merken, daß dieSchlaflosigkeit eine Unterbrechung erfährt , plötzlich auf un¬begreifliche Weise wieder mitten in einem Examen sitzt . Manwird nach Semiramis gefragt und kann sich aus nichts be-sinnen bei dieser Vokabel, als daß einem mal eine Vtcr-pscnnigzigaretlc dieses Namens nicht gut belommcn ist . —Aber das ist noch nicht alle» . Wenn nian nun dem lieblosenBlick des Professors folgt und an sich herabsieht — sitzt manda nicht in seinem Nachthemd mitten im Examen ? Wäre eS» och wenigstens ein Pyjama ! Aber Träume dieser Art sindradikal . Der Professor blickt immer liebloser, das Herz klopftimmer bedrohlicher einen sunkopiertcn, einen ganz verdreh¬ten Rhythmus . Hilfe ! denkt oder schreitman , da ist c« — o,welche Erleichterung ! — gar nicht das Herz. Es ist bloß dasGrammophon auf dem Hausball zwei Treppen . Man sichtnach der llhr — erst zehn Minuten vergangen.Aber vom Festefcicrn wollen Sic dock, etwas hören,liebe Freundin . Weder aus dem Ball der Reimanit -Sckulc.»och bei den „ Lturn »"leutcn bin ich gewesen, was soll ichIhnen denn da nur erzählen ? Halt ! Onkel Louis mußheran . Onkel Louis , der Lebeiuann -Ersatz , Onkel Louis , derAushilfs Pctronius . Er ist alle» in allem nicht ganz das,waS man sich unter einem skrupellosen Lüstling vorstcllt.Aber cS ist Grippezeit , was wollen Sie ? Man mutz dle Festefeiern, wie sic fallen . Jahr für Jahr bereift der vortrefflichealte Junggeselle , in Vertrauensstellung bei seiner Firma,die östlichen Provinzen in Trikotage» ; längst hat lhm dieSache einen Rheumatismus und einen Brillantrtng von sei¬nem Chef eingetragen , von dem tadellosen Gewissen garnicht zu reden . Neulich hat er in irgendeinem jener gut¬bürgerlichen Fcstsäle da beim Aleranderplatz herum irgendeine Angelegenheit mit begießen müssen bl« in eine gegenda« Aschgraue vorgerückte Nachtstunde.Alles ganz gut und schon , aber al« er in jener gegenda« Aschgraue vorgerückten Nachtstunde aufstehen wollte , umnach Haut zu gehen, wo waren Onkel Loui« ' Bein « ? Srmutzte es erleben, sie plötzlich nicht mehr unterm Leibe zu

haben — der Portwein hat das so an sich . Still und gefaßt,wie er bisher die Bürde seines arbcitreichen Lebens getragen,nahm er auch diesen Schlag hin , der ihm übrigens — ich erinnere an die vorgerückte Stnnde „ ich, » ichr recht bewußtwurde . Zwei Mannen packten ihn unter de » Armen an,und nicht lange , so standen sie mit Onkel Louis irgendwo dabeim Aleranderplatz herum , wo sic ratschlagte» , wie der ge¬duldige, aber nachgerade verdächtig bleiche Onkel Louis insBett zu bringe» sei ? Auto war keines da. Nur eine Droschkelehnte mit romantischer Hinfälligkeit im Traumlicht einer^ traßcnlciieriic . Diese Droschke , — obschon der Führer wiesein knickcbeiuigcs Pserd lies und unwillig erschräke », —enterten die entschlossenen Freunde . Sic stopfte», ohnePferd oder Führer lange in» ihre Meinung zu fragen , denan all diesen Vorgängen ties unintcressierte» Onkel Louis indie enge, aber reinliche Höhlung des Wagens . Onkel Louis,noch blässer als vorhin , glotzte auf eine abgeklärte Art tu«Nichts.
„Nee, nee," sagte, so ungern er gewiß eine Fuhre aus¬schlug , der Droschkenkutscher , indem er sich Onkel Loui » sach¬verständig ansab . „Ten Jungen Pollen Se sich inan wiederraus . Wer soll denn den bis beinah' nach die Jedächtnis-kirche bringen ? Wer macht mir denn meine Droschke wiedersauber ? Nee, nee . Den polken Sc sich man wieder 'raus,den Jungen . "
Die Mannen hatten nur ein kaltes Lächeln, und derDroschkenkutscher , da er den teilnahmloscn Onkel LouiS nichtwohl auf die Straße setzen konnte, sah ein, daß gefahrenwerben müsse . Er kletterte herunter , sah sich Onkel Loui«noch einmal genau an . nahm alsdann seiner Liese de» Blcck-napf ab , hängtc ihn am Lcdcrricmcn Onkel Louis um denHals und sagte : „ Dann aber nur so . " Tcr Schlag flog zu,der Wagen ruckte ohne Uebcrstürzung an , und das Letzte,was die Mannen noch sahen, war Onkel Loui» ' geduldigesHaupt , auf dem schief der Zhlindcr saß, während der Blecknaps am Lcdcrricmen ihn, gegen die Brust einen lässigenund romantischen Sechsachteltakt schlug . Rcttqt«»kr.

hat sich die ^ iitendanz trotz de« mit hcivorragcudcm, allseitislanerkaunlc» Erzolae absolvierte» Gastspiels von Frl . Neubaucr I» der Rolle der Hanne Schäl de« „Fuhrmann Hcnschel'Z» einer Verpflichtung , ,lr die komiucnd « Spiel seit vorerstnicht ei,itchl,eßeu können , da da« besondere Rollensackder sungen Künstlerin ml , dem eine« ander», , Mftgliede« unsere« La»deStheater« kollidiere . Ta es sich ft, diesen , Falle jedoch un>eine » „„ res Erachten« außergewöhnlich starke , viel VNsprechende Leistung bondelte, „m eine Begabung , auf di » mannicht ohne weitere« verzichte » sollte , möchten wir anregen, FrlNeubauer »och z„ einer anderen Ansgave hcronzuziehen, dieihrem eigentliche» Rollcnsache näher enisprechciid , den günsti¬gen Eindruck des ersten Auftreten« vielleicht ehe , noch festigendürfte
«Mi.



40 ?
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bivtvt « ins feiere HuswsliI in guten EsdksuLKs - ^ k' tiKvIn.

Zwangsversteigerung
« » Dienstag , dem 1 . Fcdruar d.

nachm. 4 Uhr. gelangen ttn « ukttonelotal
des AnttSgerichls. Vieri ., ölienui » meist-
dielend arg . Bar,adlung , . Verstelgening:

l . 1 Schwelbapparc» m 5 Brenner » . I
Buticrsasl. 1 Nornretniacr . I Rolltvaaen.
l r » rl,erreii,er . l - Sekieilstnietdema-
schlnr , 2 Wlcscnrggen. 2. 3 Reale» , I
Dreien. 3. 1 KücvenbUsel «. 4 . l Klavier,
5,. I Klicbenbüseir . 1 « ellstcue mil Ma-
ira- e . 1 Sosa , 6. I Näbniascbint, 7 . i
Reale. I Dreien . 8. 4 Reale, S. l Nlei-
derschrank , 10. I Tresen, 5 Kisten Ro-
iinen , II . 1 Reale, l Dreien, 12. I Scvw..
.»'parat mit st Brennern . 13. 1 Schreib-
ttsch, 14. 1 Losa. 1 Vertiko. 1 Bücher¬
schrank. 1 Spiegel mit Konsole . 1 Rauch-
ilich , 1 Kleidericvrank. 1 Korbttliv. 2
Leisel , 1 Schreidlischseiiel, I Leigemälde,
1 Lervienisch, Ist. I ülurgarderobe . 16.
1 Sldreiblticd , I Aktenscbiank . 17. 1 Sa¬
sa , 16. 1 Scvwetszapparat mil st Bren¬
nern. 19 . I Bild , 20. 1 Waschkommode,
21 . I Klavier. 22 . 1 Klubsosa. Li. 1 Sld -
ubr. 1 Sledlampe . I Nluviellel. 24 . 1
Kredenz , 1 Bücherschrank, I Schreibtisch.
1 Vertiko , 25 . 1 Sasa . 26. 1 Waschkom¬
mode mit Spiegel . 27. 1 Schreibtisch mit
Spiegel. 2S. I Dischlerbobelbank. 29 . I
Waschkommode . 30 . 1 Regiftrterkaffe, 1
Nähmaschine, I sslurgarderode, 3i , i
Kletderschrank . 1 Bertiko, 1 Kleiderschrk .,
l>2. 2 Slkienschräiike.
Der Verkant zu Nr st-, 14. und IS . fin¬

det bestimmt statt.
Srey , ObergerichtSvoll,iedrr

2wangsversteigsrung
Am Dienstag , dem I . Februar d I .,

nachmittags 3 Uhr, gelangt in Wefterdolt
bet Wardenburg

1 Läuferschwein
össentlich meistbietend gegen Barzahlung
zur Versteigerung.

Käufer versammeln Ncb am genannlen
Tage um 2ZL Uhr in Litllers Wtrlschasl,
daselbst.

RtehauS, Obergericb«»voll ; ieher.

Line unserer sensationellsten Veranstaltung 6e » 6abre » Ist

viuere Silitze jlmlMk iMi!
Wir beginnen am Montag , 6em 31 , mit einem grogen Vorverkauf
Wir bringen Ibnen ru fadelkait billigen Preisen gewaltig « Mengen

EHutbr HH « Ls8- « ml ^H « 88tv « vr -HG » rvn
Ü«6euten6e 8on6er -Lrwerbungen au » Dnterprelsposten nur guter
Oualitäts -Waren vervollständigen unsere eigenen billigst erworbenen
großen Vorräte Oünstigste Linkauksgelegenbelten für llauskolte , Pen¬
sionen , Hotels , 6enn wir versilbern Ibnen , » eit vielen 6»bren gab es nie

8s gute V/sren rv 5« errtsunNck dllllgen pretseu
Lrwarlen 5ie unsere weiteren Angebote , unsere gewaltigen
Konrernabscblüsse beclingen gröüte beirtungskäbigkeit

Max Llanir L 6 « .

K»utm. pnratxbuir WUK. IMmiUU»
rv t« e glSeoduri , / iheiMatllr . lS r>»- >» » >

OutsrriodriLkaebkülirnosr Ksicicsiinriaokrcll . s
kssekiassoüreidea u»« jeäerseit.

uni,
beginnen S. Xprtl. O^krplau umsonst . I

Zonües-Kiigebvl
Nessenrimmei ' in Iö8 - 8rei1e

kioige tllvdgsmilusen
eikirei-5ei5et u. 5ak»5

wett unter VreiS absussbrn

V. VNsteae , NödelgercliSN
tZiegelbostrrastk st.
Vervach « «

Hrinrich Büsiu « . Lieue» bei Eldsteth

kauke krisck«
SvlLirrlrv«

«O«r gegen Speck
ein.

M . Men . vvmrteüe.

ln sNenNsnasrvetteu
dsgiaut am

^wangsverlteigsrung
Am Dienstag , dem 1. Februar d. I .,

nachmittags 4 Uhr. gelangen im Aukttons-
lokal des Amtsgerichts, hierl. :

16 Kisten Margarine
Sssentlicb meistbietend gegen Barzahlung
zur Versteigerung. Ein Aussall des Ver¬
täut » ist nicht zu erwarten.

NichauS, ObergerichtSvoll,ieber.

Wo linde!
strebsamer, erfahren.
SAeiderliieiiltt
Gelegenheit, sich

Wltenz
, u gründen » Ange¬
bote unter F g , 53
an die Geschft . d . « l.

Bahnhof Ohmstede

SNtOrii,
rintrefsend.

Bestellungen umgehend erbeten.

6 . tteimr , tisliont. 7e >. 8ö4i

krkieitea

uvtsr

kk ' olikNMKKI ' 56

lrintMttlirlllielir
kttsgrxeiismsrelis/t

e. 0 . w . u. ll.
Lrosnsnuroo » .

1

j Vtrure - « runN - «
>auvic jscis Lulor » ZitLLuczs , » rrlüod »mpkoklsll.

^isisNe Stell
ckuguststi -aL» SS, 1 . kr»s»

tjpreedsruuila 2—7

leistet alle » , was 5 >e von einem Kraktwsgen verlangen

können . — Dieser Wagen ist ein Lakrreug cler kocb-

wertigsten Klasse - Lr ist cli« glüclrlicbe Verbindung

von böcbster Wirtscbattlicbkeit u . grögter Zuverlässigkeit.

Der Drennsbor ist ein ciurcbaus betriebssicberer,

unverwllstlicber Oebrauctrs - uncl Ltrapsrierwagen , leicbt

ru kobren unct eintacb ru warten.

Sein Preis Ist beute , trotr weitestgekencler 2ablung,-

erleicbterungen so erstounlicb nieörig , rlatz niemanä

versäumen sollte , vor Ankauf eines Kraftwagens sicb

mit mir ln Verbinclung ru setren.

kuskunlt u . Vorkükrung kostenlos u . unverbincllicb.

Augerclem bin Icb nacb wie vor Qsneralvertreter äer

tlansa - l-loyci, !f . 6 .- uncl Nanra -Werke.

veacbten Sie bitte aucb clie 6er ttoärwertigkeit ent-

sprecben6 nieclrigen Preise 6ie » er Oualitätswagen.

rsm » Lt » or
Neunte ^ sttvsgenpsLize für NäK - , Nsnzs -Uovll - um! ösennabol-fadMte

8t » u6 vom 1b -lanusr 1927

? r « i » «
8 »n» in-p «r »on«n wagen:

mit koroikuvsz ab Werk

b/25 ? 3 Iirs »nabc >r-? d »etov, virrsitrix . Rstl . 4950 .—
6/25 ? 8 UrennLkor- Invensteusr-

l-ltllou «ino, rveioitrix . . . . . . Rsts. 5S00.-
viorsitri^ . 1151 5600 —

8/33 ? 3 Lrenoabor -kbaetoo , ksebssitrix . Itstl . 5650 —
8/32 ? 8 Lrennabor -I .anciaulet, »scbsiitaix listl . 6650 .—
8/33 l>8 brenllabor - lnwousine , eecbaiitriL It>l . 85M. -
8,93 ? 3 Üreiinablir-Inoensleuer-

läwousine , viersitrig . Itstl. 8550.—
10 45 ? 8 X X O - I' ksetov , »erlissitrig . . iistk. 9800 .—
10/45 I'3 X' ^ 6 -1.imou^ioe , soobssitri^ . tistl . 12300 .—
10/45 ? 8 X' /I <7-1naer»teuer - l.imousias,

seebsiiilrix . 1151. 12700 .—
12 55 ?3 X > ti -pdaetoo , seoilssitrix . . 1114. 11700 . —
12/5L PS X .1 6 Inuoitsteuor-I-imousiii«,

secbiisilrix . 1114 . 14200 .—
18/60 ?8 H »us » - I .Inv6-k'Iia «ton. iiecbssitrix KU . 13000 . —
18 60 I'3 Hansa- lilciiö -Oimousiue,

» eebssitrig . . » « 14000 .—
13.60 Ilansa - I.Ioz ä pullwaml-

I.imoiisioe, seodssitrix . . . . . KU 15000 .—
20/100 ? 8 I1 »n»a 1.Io>'S-1' Icaeton,

sic-bensitrig . kill . 32500 .—
20/100 K8 Ilanea-I.Iovö- l .Imouejne,

»irbeiisilrig . KU. 24500 .—
20 100 l 'S puliwana -llwoaiine , »iedeusitrig 1114. 35500,—

Sanaln -Omnibusso:
Preise mit kereikunx ad Werk
Krennabor-Omnibu, kür 12 — 15 Personen Rll . 8450 .—
11»usL-I.Iov<t Omnibus, Ixpe lleutscbiauä,

kür IS Personen . 811 . 16700 —
kanss - s.Iovcl -'I'iekommdus

kür 19 Personen . KU. 33950 .—
kür 23 personell . 1114. 24650 . —

X' X 6 -1'iokomllidu » kür 80—60 Personen
spreiss je uacb passunxsvsrmüxsn uuü VerwellSnnxsartj

Sensin - Oastwagvn»
Preis » m i t 11 e r « l k u n x ab Werk

1 t krenoador mit I 'ritsebeuaukI,»» . . Hk . 5650 .—
1 t Urennabor mit Kastenaukban . . . Illi . 5950 .—
1 t X X 6 mil pritsebenaukliau . . . Illi . 92k)0.—
2 t I1 » i»i» - l.Iox<i mit pntsolienaukbaü . III ! . 9800 .—
8 t X X 0 mit prilscbenautban . . . , 111114000.—
5 t XX 0 mit pritsebenankiiau . . . . 1111. 15500 .—

10 t XX Oi-Scblepper , 60 65 P8 . . . . Ml . 16500 .—
t4»n»». l. >o>6 - kl »kti -o-1. »»tw »gent

Preis» obv « katteri « ' unö oboe ksroitung ab Werk
1 .5 t I raosziorlkarren . KU. 2750 .—
1 .5 t prausiiortkarreu mit püdrersitr unck

Ilsncliaälsnkunx . Kll . 3700 .—
2 unä 3 t l.»st» »8sn . . Kll . 6SÜ0.—
5 t pastvaaeo . KK . 10950 .—
10 » ^eblenper . . Kit . 10350 .—
Ommdus kür 23 Personen . kll . 14700 .—

Nsx rlsrMiUerlls , vlüeulmrg
VvIvpI »ou 84»



40

^lein iUIPUuHkH nur SlllMS ! stattkinäenäer

bietet äie verte Oeleaeovklt

x » « Irkllcli nleHrlgilea Preisen
rur Ausfüllung ru erwerben.

Wie »eit 36 äakren beginnt clerselbe wieder am
I. ttvolsg im fevreer, also diesmal am

^«4^ 7 .
un«s «lauert nur kliese eine VVocbe vom 7 . bi» rum 12 . februar.

» UI' ^ ekternstrsüö 62

Sin ru lormken.
«Tislret -i

Nurwtckstrabe 33 l.
Grdl . Klavierunt-

rich> erictli j . Mäd¬
chen. a . i » d . Abend¬
stunde » . Sld . > Ml.
2l»gev . uni. «9 A 7 . 2an die Geschst d . Bl.

WMe kl . Kim!
als eigen oder in gt
Pflege zu »cdm . ge¬
gen cininalige Ver-
gUlung . Anäcb. nnier G P 786 a» die
Geschäswstclle d . BI.

Kind guier Hcrk.wird gegen einmal.
Vergütung in gniePflege gcnoninicn.Angcv. uni . V >217
Ftl . Lange Sir . 45.

Sürgei'Iillu!!'
Mittggrtillti.

Marienstrahe 9.
Wollen Sie zum

NIM?
Schreiben Sie sofortan F . R. A . Hcnnig,Berttn -Gruiiewald

K Lv.

Weii -
. llm -

. iüIiN-
. IlN-.Lungen -, Nieren- und Nervenleiden, Haut-,Geschlechts - und Frauenkrankdetren tauchalte Leiden! behandelt seit fahren

B^ mke g Naturheilpraxis.Svrechzeiti Mittwoch « , Donnerstag« undSonnabend« S- s . Sonntag« 9—12 Uhr. Mit¬glieder des Naturheilverein« Berat , kostenlos

Isarsclillle
n . rv . osiktwlna

Erbitte dlnmeldungcn für Ansänger u.Fortgeschrittene (Slaw -gor , Black -Bottom,Englisd-!- .Engttsd-Waltz>
Kanalfrratze 4. Telephon 2304.

nus Welk
Kurs«, Einzelunterricht, Phantasietänz«.

Ntkolausstratze9.

l-
Oldenburg — Wallschule.

Jeden Mittwoch unentgeltl. ärztl.
Sprechstundevon 3—4 Uhr.

Kraftfahrzeugführer
für all« Führerscheine erbalten eine guteund gewissenhafte Ausbildung bet demstaatlich geprüften

Fahrlehrer Wüst
Johannisstratze 5. — Telepbon Nr . 12/47.Anm.: Pcrlebrssichere Kraftsahrzeugeflehen zur Vcrsügung.
Kohlensäure-Bäder

Tauerstoff-Bäderdie beiden besten s . Her,- u. Rervenlranle,täglich im Karlsbad , Oldenburg,
Blumenslratze43.

DaS elektrische

l.ovtsnninvsa
das wirksamste aller Bäder , von ^ en Aerz-tcn immer u . tinmer wieder m » arötztemErfolg verordne«, bei Gicht . Rheuma,JSchta» u. allen Stoffwechselkrankheiten,täglich im

Karlsbad Oldenburg
Blumenstratze4s.

Zlailtibeaier
kremen.

Sonntag , 30. Ja¬nuar . nawiilttt. L30Ubr: «WibbelS Aus-rrstehung." — Abds.
7.3» Ubr: „La Bo¬
heme." Gast : Japa¬
nische Sängerin Jo-vtta Fuentes.

Montag , 31 . Jan .,ab. 7.3» Ubr: „DaS
Grabmal des unbe¬
kannten Soldaten ."

Dienstag , 1. Fe¬bruar , abends - .3»
Ubr : „Die heilige
Johanna.ittwoch, L Fe¬

bruar , abends 7 .30Ubr : „Ftgar . Hoch¬zeit."
Donnerstag , d. 3.Februar , abds . 7.30Ubr: „Bonapartc ."
Freitag , 4. Febr .,abds . 7 .30 Uhr: „ LaBoheme."
Sonnabend , d. 5.Februar . abdS . 7.30Ubr: „Der Trouba¬dour."
Sonntag , 6. Febr .,nachmitt. 2.30 Ubr:

„Wilhelm Dell ." —
Ab . 7.3» Uhr: „Wir-ncr Blut ."

Montag, 7. Febr .,abds . 7 .:z» Uhr «ge¬schlossene Vorstellg ) :
„Königskinder."

Oldenburger Landertheater
Damm « b. Borftellung »

Sonmag . 9V.
S'j.- S' /. UHr

9.S0 dt«
I .L9 ^

Zum Irtzlen Maie
Das Märchen vom

Hänschen , dasseinen Groschen
verlor

« X - 10 Uhr - I Gräfin Mariza

Montag, 31.
7X - 1UX Ubr II Neidbardt von

tSneiienau

DienSraa. 1.
7xd .n .9 ' ,Ubr 77 I Zum letzten Male

Lsr -äill ««:

Mit« och , 2.
3'/.- «". Ubr
SchUIerkart.

AuSw.
2S II Neidbardt von

Gneisen«»

7X - 10 Uhr - - GeschlosteueBor-
itellung lür dieFreie Volksbühne

DonnerSt., 3
7xb .g .9>/,Uhr 82 il Zum ersten MaleEin LvirlvonDodund Liede
Freitag. 4.

7 ',. b. >6 Uhr 83 11 pohemann ss« n «oh » l

Sonnadd. v.
3'/.- «',. Uhr Schulen Neidbardt von

Gneise« »»

7Xb .g.9-/,Ubr 81 ll Ein Sviel vonDodund Liede

Sonnrag, 6.
3 'i. b. S-/. Uhr - II I « weihen Röhl

Ubr ikrmäh.
Preise

Ter Orlo«
Moderne

Tanzovereite
Montag, 7.

7x - I9 ' ,. UHr - > Ter Orion»
Moderne

Tanzoverette
Uontag , 7. kebrnar 1927 , sbenüL 7X l/br , imAvilirasino

1. /Vbsncl

kör KWinerimiÄK
8treick<iuLrtett6von6Led .8cdudsrL
. >IorLN.^ bonnpmentspi-eig kür 3 äkeväe : 4.508cKü1ei-2 Ljnr«Ikart6nL>lk . 8cdü!er75--Vorverkauf an 0er Ivssss cleg Iaan0es-LützLterr uuä in üer ^lusikLlionkLQlllunL8pren«er. ^ ektervstraüe.

ksmitten -ksedriedttn.
Bttmählungs-Anzeigen.

Ihre Vermählung beehren sich an¬zuzeigen

ttelmsnn »ofmektes
k!!s »okmeiztef

geh . Lsterthun.
Oldenburg. den 3». Januar 1927.

Ihre Vermählung beehren sich an¬zuzeigen

lMÜ WM v. ffM
Annie geb . Menze.

Osternburg. den 30 . Januar 1927.

kebuH5'Anzeigen.
Durch die Geburt eines

gekunclenSoknes
wurden erfreut

August von Döllen u . FrauHcnba ged . Druhmann.
Oldenburg, den 28. Januar 1927.

Die glückliche Geburt ihres
Ttammkaltevs

zeigen hocherfreutan
Pol .-Hauptwachtm. W. EtlerS u . FrauElisabeth geb . Avrcns.

Oldenburg, den 2s . Januar 1927.

VNUen - lliUIer
V»»«,lr »lf« «.

Faltboot
zweisttz.. m .2egcl . faftneu . zu vcrk. 1.3»Ang. u. H P 807a. d . Selchst , d . Bl.

LsLt Slums » » precften 5reuä ' unä I.elä l

l '
ulpsu uncl

<li» »chänrten am Plate« , von stackiauten dswunäert,Kaulen Sie am besten lm

vllimendaur Z. bieder
l^ ng» Straü« LI peeneuk 103g

Seollgtetnee »!: Okenee Lkau»»»« 47, 49 , LI

MiWM
fertigt an

Frau Boigt Wwe.,Bergstrahc 6 oben.Alte F
ls«

lechten wcrd.
ausgcarbeitet.

Todes-

Nachruf
Am 28. Januar verschied nach!

schwerer Krankheit unser lieber
! Meister, Herr Maschinenbauer

MM IWer
Er war uns stets «in Vorbild-

f licher , wohlwollender u. gerechter1 Vorgesetzter , besten Andenken wir I! stets in Ehren halten werden.
Mona ! litt MMm-

sabrll Sem. Meyer.

Am 27. 7»nuar versckiscj urierwartst

»kls I>i!lirl!r s. II . v». llirliM
Von 1904 bis 1922 gekörte er unserer Lckulesn , von klilarbeitern wie Lckülsrinnsn xleick8«sckst2t . Ourck seine vornskms OesinnunZunä ss,n sinniges , darmonisckss Wesen war erun» ein lieber liollexe , seinen Lcbülsrinnen äsr8- dorsne krrieber . Lein Wirken vvirä b« l »iienin lieber Lrinnsrunz bleiben.

vu IlOlWW «!el s

moeovurg I. o .. clen 29 fanuar 1927.
WeskampslriiLe 34.

bleute morgen enlscklief plötrlick uncl uner-
rvsrlel nsek kurrer , sckiverer Krunkkeil mein
innijistKeliebter Lobn , mein lieber örucler , Lckrvaxer
unä Xelse, äsr l eckniker

kennsnn Nvpkner
im blükenäen Aller von 20 ^skren.

In unssL ^arem Lckmerr:

zahsuae Nvplner «s« e.
Nerven «öplver
unä Angeköriße.

vis 8eeräi «un8 linäet slstt »m ^litlwocbmorzen9 > , Okr , von äsr Kapelle äes l 'eler -Kiieärick-
I.uäwix -blospllals , WilbelmslralZe . V« Llunäs
vorder '? rsuersnäackl äaselbst.

Pude » oll. ttever Kermmni l
Ls ist bestimmt in Ootlv, Kal, äsü man vom
liebsten , rvas man Kak, muL rcbeiäen.

Statt deroaüerer kmelge.
Kack lanzsm »ckweren l.eiäen wuräs unsKeule nackt mein geliebter klann , unser lieber,

treusorgsnäerVater , Lckwiegervater unä Lckvvazer

kr . Vtta öelirens
Qeneralvberarrt ». O.
Kitter Koker Oräen

im Alter von bö äakren äurck äen unerbiltlicken
loä entrissen.

In tiefer l 'rauer:
Nets vedreor ged . Lexelkenkrtlis 8taer geb . kokrsns.
Alexanüer 8toer, kiegi-rungsrat.Neleoe uaü klarle Segelkeo.

Aacdea, Irler ima Olüeovurg.
äen 28 . äanuar 1927.

Die keeräigung ünäet statt am Dienstag , äemI . Lebruar 1927 , nacdminags 3 I2kr , von äer
Lneäkofskspeil « äes Lurrcksiäsr kneäkof »,ivosslbrr Anspracke.

Oldenburg, den 29 . Jan . 1927.Heule wurde unsere kleine

tm zarten Alter von 8 Wochen , ji nach kurzer , besttgcr Krankheit,wieder von uns genommen.In ticicr Trauer:
Peter Zorn u . Familie.

DanklMWn.
Für alle Beweise der Teilnahme andem Htnscheidcn unserer Neve» Enilchla-scncn sagen wir unser»

herzlichen Dank
Familie Wragge.

Für die vielen Beweise inniger Teil¬nahme bei dem schweren Verluste unsereslieben Snischlascnen sagen wir allen
herzlichen Dank

Nrusüdende. den 29. Januar 1927.
Anna Panncmann u. Angehörige.

Für die vielen Beweise der Teilnahmebeim Heinigange unserer « eben Verstor-denen

danken wir herzlich
Famtlle Rowchl, Ellenserdamm.
Familie Ballhaus , Oldenburg.

Für die vielen Beweise der,«» er Teil¬nahme vei dem Hinlcheldcnunserer «ebenMutter sagen wir alle» unseren

herzlichen Dank
Johann Sparkuhl

nebst Kindern u . Angehörigen.
Für die vielen Glüllwüniche ». Geichei,kevon nab u . fern zu meinem s». Gebuttslagrspreche ich allen Bclciltgien meinen

au».
herzlichsten Dank

Hinrich Wietiug , Hautlosen.
Für die vielen Beweise und Ausmerl-samkctien anlästltch » » lerer silbernenHoch-

danken wir herzlichSirerk, den 29. Januar 1927.
H Wilder «. Fra «.

Massage . Einläufe.
Nachrwach . . Umvett.
Sem . üe Kloot.

Marieiistroße 12.
Langlährtge grüble
lkuMneiiieriii

nimmt noch einigeDame» an , auch n.dem Lande. Angebi.uittcr E «8 733 an
die Geslb .steüe d . Bl.
Nehme noch zwei
Domen oorm . on.
Gertrud Wegen« ,Friiculc.

Ulmenilraste 4.
Kind in liebevollePflege zu nehm.. n.uitter 5 Mon. An¬

gebote »nt. G L 7süan die Geschst . d . Bl.

fselliilün gelocht.
Berufst , j. Mädchen,ls I . alt , sucht , dahier fremd, nette ge-blld. Freundin . An¬gebote tritt. H D 796an die Geschst . d . Bl.

1 Malsgesuchel
Junge » Mädchenv. Lande. 28 I -, in

Küche und Haushalterfahren, mtt komvl.
Wäsche- und Möbel-
ansft . , sucht , da e»
ldm an Bekaimtsch.
mangelt, a. d . Wege
mit sol . katv . Herrn
«mlttl . Beamter be¬
vorzugt» zw . später.

Hei -atln verbind , zu irrt.
Ernstacm. Anz„ ni.
m . Bild . u . i«r . T kr.erb. unter G V 791
an dlc Geschst. d . Bl.
Reich « Ausländerin .,verm. dcuisch . Dam.,w. Heirat. Siabrev,Berlin 113. Stol-

Pische Slraste.

Seir»i ! L7 !'K
and vorn . Kreiie. m.
u ohne verm .. auch
Etnheiraien . diskret
und reell Vormer¬
kung lieg ste,r zabl-reich oor G . Pohl-mann Ob lekreiär I.R .. Osnabrück, Ka-tdarinenstr 87, Te-levban sszo.
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v »« ^ B«UL tm Lolokkeum
DaS alt » Wahrzeichen der Christen¬
heit im Colosseum in Rom , das bald
nach der Aushebung des Kirchen¬
staates aus Anordnung der ttalieni-
scheu Regierung entsernt wurde , soll
jetzt wieder ausgestellt werden . Musso¬
lini hat nach längeren Verhandlungen
mit dem Vatikan die Zusicherung ge¬
geben, daß schon in der nächsten Zeit
die Kreuzerhöhung stattsindcn kann,
wodurch er erneut auf die guten Be¬
ziehungen zwischen Kurie und Staat
htnwies . Es fand jetzt bereits oie
seterliche Grundsteinlegung siir den
Unterbau des Kreuzes statt . Unser
Bild zeigt die Prozession im Colos¬
seum. in der Mitte Pater Rimmel
S . I ., Rsktor deS Colcggio Ger¬
manica in Rom , deS Seminars sür
deursch -ungarisch« Seminaristen . In
den weißen Mänteln mit Kapuzen
Mitglieder der alten Bruderschast
des Confalone , Wächter der Kapelle
im Colosseum, wo das Kreuz augen¬

blicklich noch ausbewahrt wird.

„kalb un «t kalb .«
Ich schwör'- ! Nie wieder will ich klagen!
Sb r reiß ' ich mir ein Hinterbeinchen aus;
Tenn schwerer als die Grippe zu ertragen
Ist guter Räte lieblicher Labskaus.
Vas sollt' ich alles tun , um zu genesen!
Umschläge , kalt wie warm ! Sollt ' baden Tamps wie Licht!
Ich soll mich röntgen lasten, impsen und besprechen!
-ogar betee'n ! Und was sonst alles nicht!
Ter riet mir Kneippkur ; jener. Malz zu nehmen!
Ter sprach von heißem Brei auf Brust und Bauchl
Und « ater Tünne ries : „Ter Mensch soll biochemen! '

Ich tat gleich alles . Manchmal Hilst das auch.
Icdock von Grog hat man mir abgeraten.
Und g rade der macht' meine Grippe zahm.
Na , Grog sei Tank ! Tie Krast zu neuen Taten
sintsproß dem Grog nebst Orthscbem Brustbalsam.
Tas bab' ich nämlich „halb und halb " genommen.
Jetzt bin ich halb und halb schon sein gestellt.
Tas „Halb- und- Halb -Fcst" wird mir auch bekommen.
Und halb und halb Hab' ich schon 's halbe Geld.
Ter Fasching macht uns halb und halb meschugge;
Ter halben Stadt juckt scherbelnd schon das Bein.
Na , mit Geduld — (Entfchuld'gen Sie !) und Spuck«
Wird halb und halb man ganz meschugge sein,
Tenn wenn mich erst daS Tuda -Tanzroulette
Hat halb und halb und nochmal halb verdreht,
Senn sich vertakelten an meiner Marionette
Tie Fäden all', durch di« sie amrecht geht,
Gleich danach muß ich mit der „Schützengtwe"
Fm Schützenhose seste karneval 'n.
Bin hinterher ich halb und halb im Bild « ,
Tann , „L . T . B ." , beginnt dein Stern zu strahl'».
Ach, mehr als halb und halb gibt 's jetzt schon Waden!
Mehr oder weniger halb und halb ? Moral ! Tu wankst,
Tu kommst schon vorder halb und halb zu Schaden.
Vor halben Teerns Hab ' ich ganz schrecklich Angst.
Tie „bess're Hälfte " will so 'was nicht haben;
Und ich als Minderheit muß dann von ferne stehn.
Nur durch Begucken darf mein Herz sich laben
«Ich werde schon die richt' g« Hälfte scbn! ) .
Venn dann das „Lichtwerk" 'mal so freundlich wäre,
Taß eS durch Kurzschluß zu gegeb'ner Zeit
T«m Prinzen Karneval erwies' die Ehre,
Tas wär ' sür mich . . . ! Na ,

'S ist noch nicht so weit.
Tas wäre wohl wie in der „Rudelmühle " ,
Tie „Wachtendors" (Heil ihm ! ) erfunden hat;
Tenn Finsternis als höchstes der Gefühl«
Ist doch jeher der Stolz der Huntcstadt.
Ach . Unsinn ! Licht ! Kein Lickt ! In „einer" Richtung
Nach neu ster Ordnung einbahnbeinig zieht
Tas treue Volk, hockacktend die Verpflichtung,
Nicht nur am Tag ! Auch nachts , wenn man nischt fleht.
Tie Polizei wird Stund ' um Stunde regeln,
selbst bei den Hähnen , die zur Unzeit kräh'n!
Sch ' dir , o Hahn , du Flegel unter Vögeln!
Ein Hahn von Welt kräht morgens nie vor zehn.
Tas Auge des Gesetzes wird dich finden;
Als Hübnerauge späht es scharf und hell;
Ter Gummiknüppel trifft dich dann von hinten;
«Mit Kukirol gcbt's nämlich nicht so schnell ! ) .
Tu Hübnervolk, das oft in stillen Nächten
TcS Bürgers Ohr durch Kräh 'n und Gackern stört,
Wenn die „Verordner " doch auch daran dächten,
Taß „Kiik-nvolk" nach 10 inS Bett gehört.
Tann macht ihr wenigstens nickt dumm« Sachen;
Tenn saßt man euch beim „Fcuermelden " 'mal.
Wird man mit euch gleich „ganze Sache" machen,
Nicht „halb und halb "

, wie jetzt beim Karneval!
Spottdrossel.

Hu» «len»
Sickenburgev Lancke.

» Oldendnr «. 30. Jan . 1S27.

Lsnilesmukeum.
Tas schmale Zimmer neben dem großen Saal , der das

Treppenhaus niit diesem verbindet und als Auscnthalts-
raum sür Künstler und Vortragende verwendet wird , hat
wie schon mitgeteilt wurde , in den letzten Wochen eine

durchgreifende Veränderung erfahre », die ihm den Charak¬
ter vornehm - intimer Geschlossenheit verliehen hat . Uns
wird dazu noch geschrieben: Die Helle Decke war bereits bei
der Neueinrichtung des SchloßmuseumS mit plastischen Ro¬
setten geschmückt woHcn , die aus dem früheren Klävc-

mannschen Haus am Stau , dem Heim des ehemaligen
Kunstgewerbemuseums, stammen, und klassistische Form
zeigen. Auss glücklichste sügt sich nun dazu ei» aus dem

Hause Tamm 6 neu erworbener , ebenfalls klassizistischer
Ofen aus unglasicrtcm , gebrannten Ton ein. Ter hohe
Ausbau zeigt die ruhigen , edlen Maßverhültnisse dieser ge¬
schmacklich so hoch siebenden Zeit und einen sparsamen,
formschönen Dekor, plastische Relicfauslagen aus einem

Muster von Palmcfte und gefiedertem Blatt in rhvthmi-
schcm Wechsel und einem antikisierenden Fries als oberen

Abschluß. Tie Werkstatt, in der diese Oescn bergcstcllt wur-
den, ist wohl diejenige von Merkel an der Gartcnstraße ge¬
wesen, die sich bis in die sechzigerJahre aus dem Wcinbcrg-
schen Grundstück befand. Ter Ofen ist jetzt in einem war¬

men Terrakottaton gestrichen, und die Reliefs sind in lich¬
tem Rötlich und Mattcgelblich klar abgcsctzt worden . Tie

warme Färbung des Ofens , seine hohe schlichte Form he¬
ben sich wirksam ab von dem dunkelgrünen Grundton der

Tapete, mit der die Wandslächcn des Raumes bezogen
sind. Sie ist von der Herzogin Sophie Charl o t t e

von Oldenburg entworfen und zeigt ein sehr glück¬
lich und leicht erfundenes , vornehm gebundenes Muster:
über breite Vertikalstreifen von zweifach abgcstustcm Grün

sind zierliche Zweiglein in glitzerndem Gold verstreut und

bilden eine graziös », prickelnde Bewegung des Raumes.

Schlichte, vornehme Möbel der Biedermeierzeit geben
dem Raum das Wohnliche: zwei blau bezogene Stühle und

» in Rundtischchen aus Mahagoni , di« von privater Seite

dankenswerterweise zur Verfügung gestellt wurden , stehen
vor dem hohen Spiegel , der dem Künstlerzimmer nicht fehlen
durste , und ein Glasschrank beherrscht die Hauptwand . Er
birgt eine erlesene Auswahl von Porzcllantcllern und - taffen
der Empire - und Biedermeierzeit , darunter eine Reihe reiz¬
voller Tassen mit Ansichten von Oldenburg , Wangeroog und
Jever , ferner köstliche , geschlissene und farbige böhmische
Kunstgläser, z . T . aus der berühmten Fabrik von Egermann.
Zwei Aquarelle Wilhelm Tischbeins, des 1829 in
Eutin verstorbenen Hofmalers Herzog Peter Friedrich Lud¬
wigs , bilden den stilistisch vorzüglich passenden Wandschmuck
des Raumes . Tas eine ist ein Tierstück mit einer lustigen
Szene : eine mutwillige Milchmagd spritzt beim Melken dem
Knecht Milch ins Gesicht , und ein dabcistchcndcr Bauer will
sich darüber vor Lachen ausscbütten . Das andere erinnert
mit seiner Darstellung römischer Ruinen an Tischbeins
Meisterwerk, das Gemälde Goethes in der römischen Cam-
pagna , das im Hintergrund verwandte Motive zeigt . Die
Ornamente der geborstenen Gebälksiiicke aus dem Aquarell
veranschaulichen, wie stark die antiken Ornamentformen auf
eben die klassizistische Tckoration der Zeit , die am Ofen ver¬
wendet ist , eingewirlt haben . So rundet sich alles zu einem
Raumbilde von vornehmer , ruhiger Einheitlichkeit, das zu
den Räumen des Stracksaals und Tischbeinzimmers fühl-
bare Beziehungen aufweist und zugleich dem Zweck des Zim-
mers , einen Aufentbaltsraum zur Sammlung und geistigen
Vertiefung zu bilden , gewiß erfüllen wird.

«r
«Rundfunk . Ter vom Oldenburger Radio»

klub veranstaltete Lehrgang über Rundsunk wesen
und Anleitung zum Selb st bau von Appa¬
raten erfreut sich immer stärker werdender Beteiligung.
Am letzten Mitwoch wurde an Hand einesMgdclls der Bau
des Kopfhörers besprochen; im Anschluß daran wur¬
den die Ursache» seines Versagens erklärt . Ost liegt ein
Drahtbruch in der Leitungsschnur vor . Ter Schaden kann
nur durch Auswccüseln der Schnur behoben werden . Um sie
zu schonen, ist das Umwickeln der Schnur beim Ausbcwah-
ren des Hörers zu vermeiden . Wird im Lause der Zeit die
Lautstärke geringer , so ist der Hörer meist falsch ange¬
schlossen . Es ist zu empfehlen, den positiven und den ncga-
tiven Anschlußpol scststcllen zu lassen und stets daraus zu
achten , daß beim Einstecken des Hörers die richtige Ver¬
bindung besteht. Tie Feststellung der Pole erfordert ein
Lessncn des Hörers , kann aber nach der erteilten An»
Weisung von jedem Funksrcund selbst vorgcnommen wer¬
den. Bei den dann folgenden Ausführungen über den
elektromagnetischen Schwingungskreis er-
klärte der Vortragende zuerst durch zahlreichePendclversuchc,
daß ein Vorgang , bei dem ständig eine Energieform in eine
andere übergeht , als Schwingung bccichnct wird . Schwin¬
gungen können übertragen werden . Bei zwei gleich lan¬
gen verbundenen Pendeln genügt der Anstoß eines Pen¬
dels , um die Bewegung aus das andere und dann wieder
zurück auf das angestoßene zu übertragen . Eine Stimm¬
gabel ertönte von selbst, als eine andere mit gleicher Fre¬
quenz angeschlagen worden war . Unter Frequenz versteht
man die Zahl der Schwingungen in einer Sekunde. Auch
beim Rundfunk , bei dem elektrische Schwingungen über¬
tragen werden , müssen beide Kreise (Sender und Empfän¬
ger) aus die gleiche Frequenz abgcslimmt sein. Interessant
war ein Versuch, bei dem der Vortragende die von einer
Stimmgabel erzeugten Schwingungen durch die Stimm¬
gabel aus eine berußte Glasplatte auszeichnen ließ und die
entstandenen Wellenlinien durch den Projektionsapparat
aus die Leinwand warf , um hiernach die Arten der Schwin¬
gungen — ungedämpfte und gedämpfte , freie und crzwun-
gcne Schwingungen — zu erklären . Bei der Erläuterung
der Wellenlchre wurde unter anderem erklärt , daß man un-
tcr Wellenlänge den Abstand zweier in gleichem Schwin-
gungSzustandc befindlichen Teilchen versteht. Tic Wellen¬
länge stellt man fest , indem man die Fortpflanzungsge¬
schwindigkeit durch die Sckiwingunflszahl teilt . Tie Fort-
pslanzungsgcschwindigkeit der elektrischen Wellen beträgt
300 000 Kilometer in der Sekunde . Bei einer Wellenlänge
von 300 Metern müssen also eine Million Schwingungen in
der Sekunde erzeugt sein, ein dem Laien unfaßbarer Be¬

griff . Am nächsten Mittwoch wird di« Besprechung deS
elektrischen Schwingungskrciscs fortgesetzt.

* Schonzeit sür Hechte im LandeStcil Oldenburg . Mit
dem 1 . Februar d . I . tritt im tüebiete der Binnenfischerei des
Landestcils Oldenburg eine Schonzeit sür Hechte ein, die bis

zum 31 . März d . I . einschließlich dauert.

* Tie neue Siedlung in Osternbürg, zwischen Bremer
Chaussee, Grenzwcg und Herrcnweg gelegen, macht bei der
anhaltend guten Wittcruna schnelle Fortschritte . Von den
in den letzten Tagen in Angriff genommenen Häusern ist
bei einigen das Mauerwcrk bereits bis über den Erdboden
heraus . Es läßt sich schon jetzt erkennen, daß das Gesamt¬
bild der neuen Siedlung ein gutes sein wird.

* Ter Fußpfad der Bloherfelder Chaussee, ein von Fuß¬
gängern und Radfahrern sehr stark benutzter Weg, wird zur-
zeit einer gründlichen Ausbesserung unterzogen . So wird er
gut ; er hatte es aber auch nötig.

« Einmaliger Borttagsabend HanS Lchomburgk. Der
bekannte Asrikasorscher hat für den laut Anzeige am 7 . Fe¬
bruar im Schloßsaal stattfindenden Vortragsabend ein be-

sonders umfangreiches und wertvolles Programm zusam-
mengestcllt. Er spricht über „17 Jahre Jagd - und Forscher-
abentcuer im dunkelsten Erdteil " und schildert seine gesamten
Erlebnisse aus dieser Zeit . Von Schomburgks Verdiensten
und Leistungen hat man schon viel gehört . Sein Name ist
ein Programm . Man darf aus einen äußerst interessanten
und unterhaltenden Abend rechnen, zumal seine Schilderun¬
gen von über hundert farbigen Lichtbildern illustriert wer¬
den , die das von Schomburgk mit geschickter Erzählergabe
Vorgcbrachts aufs beste ergänzen.

* Um ein Haar vom Auto überfahre « wäre gestern vor¬
mittag ein vierjährigcs . Madchen auf der Nadorster Straße,
wenn nicht dis Geistesgegenwart des Autolcnkers ein größe¬
res Unglück verhütet hatte . Während die Mutter des Kindes
mit einer anderen Frau vor dem Schaufenster eines größe¬
ren Geschäftshauses sprach, lief das Kind in dem Augen¬
blick über die Straße , als ein Auto nahte . Der Lenker bremste
mit aller Kraft , so daß das Auto kurz vor dem Kinde zum
Halten kann Eine andere Frau riß das Kind vor dem Auto
fort ; erst dann kam die Mutter des Kindes dahinter , in wel¬
cher Gefahr ihr Kind geschwebt hatte.

* Vom Kartofselmarkte . Ter Kartoffclmarkt am Mitt¬
woch vergangener Woche hatte nur geringe Zufuhr an
Marktware . Tie Folge davon war eine Steigerung des
Kartosselpreises aus 6 Rm . für den Zentner . Tiefe Preis¬
steigerung wirkte sich auf dem gestrigen Markte aus . Der¬
selbe hatte verhältnismäßig viel Zufuhr an Kartoffeln , so
daß diese die Nachfrage überragte . Infolgedessen ging der
Preis auch wieder auf 5,50 Rm . und noch weniger sür den
Zentner zurück . Obst kostete wieder 20 H bis 40 2s,
Buskohl 8 I und R ü b e n 5 2s bis 6 H das Pfund.

* Tcr Rheinische Karneval im Zwischenahner Fährhaus
findet laut Anzeige am 1 . Februar statt. Tie Vorbereitungen
sür dies Fest sind im vollsten Gange. Es soll ein wundervoller
Karneval werden. Es wird Sorge getragen, daß es nicht zu
voll wird , damit jeder den nötigen Platz bekommt , um sich nach
Herzenslust amüsieren zu können. Für Rückfahrtder Oldenbur¬
ger besteht Lmnibusvcrbindung . Tie Ansahrtwege sür Autos
sind in Ordnung gebracht . Aber es bedarf hier dringend der
endgültigen Ordnung . Wenn Zwislbenabn Gäste von auswärts
haben will, muß eS sür gute Zuwegungen sorgen. Ter Karneval
ist das erste größere Fest im neuen Fährhause . Es wird sicher
seinem Ruf alle Ehre machen.
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* Zudringlichkeit vdn Kurporlenreu . Unlängst wurdevom Verein der Okdendurger Buchhändler Vorsicht veim Be¬stellen und Anlauf von Biiüiern usiv. den meistens von aus¬wärts kouimeiiSen Händler » gcgestüder dringend enipfodlen,um drückenden Apsck'Iagszablungen nnd llebervorleilnngenzu entgehen. Z,ur 2Lar» nng möge folgender , auS dem Leser¬kreise »ns mltgeteillcr Borsall diene» . Ei » Herr datle beteinem Kolporteur eine Zeitschrift au ! ein Vierteljahr bestelltund sogleich bezastlr. .'ii ^ er nacb fllbl .ittf des Termins dieZeitschrift wieder zu.zZchickl erhielt und dagegen sofortsciiristlich protestierte , wilde ikm zur Antwort , die Absagedes weiteren Bezuges batte srübcr erfolgen müssen, jetztmüsse er noch drei Monate tveiter beziehen und sofort zah¬len . Aus erneute Weigerung erhielt er nach einigen TagenAufforderung zur Zahlung durch Postnachnahme . Aus die
Annahmeverw,igerung wurde vom Kolporteur mit gericht¬licher »klage aus Abualmie des Blattes gedroht . Erst r. lS derBesteller bei weiterer Belast,au :,g m't Erhebung der Klagewegen Erpressung drol-te , halte er Erfolg , und die weitereZustellung der Zeitschrift unterblieb fortan.* Kleine Mitteilungen . U e b e r f a b r e n . Vorgesternabend wurde vor dem Heiligengcisttore ei » Anwohner derBogcnstraä . e von einem Auto ü h e r s a k r c n . Ter zu Hilfegerufene Arzt Tr . Schmidt konnte sestsicllen , daß die Ver¬legungen der- Uebersallencn glücNiel,erweisenicht sehr schwerwaren . — Heftern ist cs gelungen , die zweiie in der Naheder Cäcilienbrücke aus dem Hunic -Ein -:- Kanal versunkeneSchule zu beben. Tic Hestungsarbeileu waren sehr mühsam.— Die Mai: l - und ti l a u c n s c n cb c ist in mehrerenFällen in Wiefelstede erneut ausg . brochcn und sestgcstclltworden . — Hier traf vorgestern für eine größere hiesigeFirma eine Ladung fetter Schweine ein . Als dieTiere ausgeladcn werden sollten, stellte sich heraus , daß aber20 derselben verendet waren . Jedenfalls sind die Schweinenicht richtig verladen gewesen und daher im Waggon erstickt.

8 . Ter Nordweftdriftsckk Pirlibäiidlcrvcrpand hielt in Han¬nover seinen sehr zahlreich benichien Vcrbaiioslag i » tvcgcn-wari zahlreicherVertreter von Lft' dörüen und Körperschaftenab.Aus Oldenburg waren Tr . I u n g e r n : a n „ und Siadlobrr-inspekior Imtcn anwesend. Zn seiner Begrüßungsrede wen¬det« sich der VorsitzendePapcnberg gegen die Einfuhrvon Vled nnd Fleisch aus dcni Auslande. Tiedeutsche Landwirtschaft sei vollständig in der Lage. Deutschlandmit Fleisch zu versorge» . Zn seinem Vortragc über Staatund Vicbtiandel soidcrie ä creandsdircltor Frank n . a.ein« erhöhte Bcackming der Lage de« Viebbandcl: , Vereinyeft-lichung der veicrinärpolijeilickien Vorschriften, Tragung derKosten für die Seuchenbekämpfung, besonders auch der Imp¬fung mit den , Lösflcrscken Serum durch den Staat . Herab¬setzung der Marklgcdtihlcn, und der Sätze der Reicbsbaim undPost, Bildung von Veterinär - Boiräicii bei den Regierungs-Präsidien, Abschattung der Umsatzsteuer , Vertretung des Vieh-bandcls im Rcichswlttsck >as !sralc und Fernbleiben der öffent¬lichen Hand von der Privatwirtschaft . SlaalSsclreiär a. T . Tr.Meder sprach sich gegen die Uclcrschußwirtschafl aus undsorderle, daß die Gewerbeenragsleuer auch nur vom Ertrage er¬hoben werden dürfe. Tie Aufgaben müßte» sich nach den Ein¬nahmen richten. Tie Handelspolitik inüsfe den inneren Marktheben »nd den Ervort Mgüiistigcn. Zu den Viebversteigerungenwurde erklärt, daß die Vielidändlersntast die Hochzuchlbcslrebun-gcn der Landwirtsämst unterstützen müsse . Bei Seuchen müßtennur die verseuchten Gehöfte. nicht aber ganze Ortschaften, ge¬sperrt weiden. Aach dem Geschäftsberichtbat der Verband 3000Mitglieder.
* Ter bisherige Betrieb der Autobuslinien in Oldenburghat leider eine Deckung der bekanntlich sehr hohen Selbstkostennicht erbracht. Zwar weisen einzelne Linien, vor allen Dingendie Wage» der Linie Markt Nadorst, zu gewissen Zeiten —insbesondere bei schirctncin Weiter — eine gute Besetzung aus.Ter Nutzen der vritiaftiiisinüßig wenigen Zahlten wird jedochmehr wie ausgczcdrt durch dir schwache Benutzung der Wage»in verkebrsschwacltcu Zeilen und bei gutem Wetter und vonden Zuschüssen , die die Linie „ FricdenSpiatz— Wehnen" er¬fordert. lim den Verkehr zu beleben, und vamil eine bessereAusnutzung der Wagen unv ein- größere Wirtschaftlichkeitzuerzielen, hat die Bremer Vorortbahnen G .m .b .H . sich ent¬schlossen, einmal den Betrieb durch zwei weitere Linien zu er¬weitern und ferne: eine wesentliche Tariscrmäßigung aus ollenLinien — mit Ausnahme der Linie 2 — eintrcicn zu lasten.Vom I . Februar ah werden, wie jedoch von vornherein bemerktwird , » in vcrsu-t >amcise für die bevorstehende Winrerzcit fol¬gende Linie» betrieben werden : Linie 1 Markt—Scheideweg-Nadorst; Linie 2 Zricdenspiatz— Wiucliiid —Wcbnen; Linie 3Markt—Tweelbäke; Linie .1 Markt- Bürgersciv : Linie st Ever¬sten —Marki- Bahnhos : Linie tz Marl :— Tcnncrschwcc >Krahn-bergstraßes; Linie 7 Markt Krcnenbrück (Eourier ) . TieFabr-ren sind so cingcrickstct , daß sich die Wage» nach Möglichkeit zubestimmten Zeiten am Markt iressc » , so daß ein bequemes Um-sicigen von einer Linie aus die andere möglich wird , (stanz ließsich aus betriebstechnischenGründen dies Prinzip jedoch nichtdurchführen, da die Zabrtabständc auf den einzelnen Liniennicht gleich sind . Es ist jedoch Vorsorge genossen, daß durch ge¬nügende llmslcigczeit auch bei weniger guten Anschlüssen einUmstcigcnermöglichtwird . Tic Danse werde» wesentliche Aen-derungcn und Verbilligungen erfahren.* Verein Freundinnen junger Mädrl>cn. Im „Hospiz zum(strafen Ebristoph" fand die Iadrcsversa m .» l u » g desVereins statt. Tic Vorsitzende . Frau Pastor Linde¬in an n , gab einen anschanlichcn Tätigleitslcricist . Durch diegroße Erwerbslosigkeit ist der Zubrang der stellenlosen n »d oftauch heimatlosen jungen Mädchen — von denen sie ergreifendeSchicksale schilderte — lehr groß. Natürlich sind diese ganz be¬sonders gefährdet nnd haben deshalb besondere Fürsorgenötig. Es waren fast 20I junge Mädchen, die sich Hilfe suchend,an den Verein wandten . Mit Hilfe des Arbeitsnachweiseskonnten den rncisicn Stellen besorgt weide» , wen» auch nichtimmer gleich . An die Bahnkossmissionarin wandicn sich 150junge Mädchen, im ganzen sind von ihr 1781 Hilfeleistungenverzeichnet. Um dem großen Mangel an warmem Zeug undan Unterzeug bei den jungen Mädchen abzubelsen, nehmenFra » Pastor Lindcinan „ und Frl . Schäfer, Haarcnuser,abgelegte Kleidungsstückedankbar entgegen. — Ter Mitlagstischfür junge Mädchen im Hospiz , besonders für GeschästSangc-stellle , kostet 1 . «(, Logis in den Hospizzimmcrn 2 Z(. — TieSammlungen für die Bakmhossmissioil im August und Sep¬tember hatten guten Erfolg . Sie wurden vo » de» verschiede¬nen evangelische » Iiigendbünden und vom Earitasvclband be¬sorgt. Auch eine Jüdin hat freundlich mit geholfen. TieBahnbossmission hilft alle» Bittenden , ohne nach der Konfes¬sion zu fragen. Tic Zentrale in Berlin ist genötigt, ein eigenesHaus zu bauen, da die jctzigcn Räume im Burckbardl HauS-Berlin Dahlem antzerweit benötigt werden. Um die Mittel zugewinnen, werden solche Sammlungen Wohl noch öfter wie¬derholt werden müsse » . — Zum Schluß erzählte die Vor¬sitzende von der sehr intcrcsiaitteii Vorstände Konferenz, die inGodesberg am Rhein im September siallsand. Es warenetwa :tst Vorsitzende der deutschen Landes »nd Provinzialver-einc „Freundinnen junger Mädchen" vertrete» . Tic Leitungbatte di « Vorsitzende des deutschen National -Verein« die Groß-herzogin Eleonore von Hessen . ES wurde sehr eifrig gear¬beitet. so daß keine Zeit blieb, einen Spaziergang an denRhein z» machen . Tie Tagung war vorzüglich vorbereitet.Pfadfinder führten die Gäste in ihre Wohnungen. Tie Tische

IflÄei »Dümmer S§keritttek«» -rzs,B«tzsske»'?
Nach alten Urkunden ist die Schiffahrt aus dein Dümmer

seit 1759 gestattet gewesen. Nach deni Kriege » ahm die
Zahl der Sportboote derart zu, daß der Toutäuensislu « zum
Schutze der Fischerei, der Jagd und der Binse» »nd Rodr-
deslände glaudlc , besondere Auorduuugc » ircisen zu müsse » .U . a . wurde von den Sporiseglcr » eine größere Boolssieuer
verlangt . Tie Segler wandten sich gegen diese Verfügungmit der Begründung : der Dümmer ist össcntliches Fahrwas¬
ser nach dem neuen Wassrrgesctz vom Iadre 1909 , 6 25,Abs. 2. Begründe » wurde diese Ansicht damit , daß der Seeein Teil der Hunte sei , aus dem als Gewässer 2 Ordnungdas Befahre » mit Booten gestattet ist . Die Negierung da¬
gegen stellte sich auf den Standpunkt , daß der See als scld-stäiwigcS Ganzes a « s; usassen sei , der sein Hauplwaffcr nichtvon der Hunte , sondern von den »inliegenden Wiesen Ab¬
flüssen erhalte . Ein bisher üblich gewesener Gemeingebrauchkann nur zugelassc» werden , wenn der See natürliche Ab¬
flüsse hat . Tie Entscheidung liegt in den Händen des Re¬
gierungspräsidenten . Turch die oben erwähnte Verfügungde - Regierungspräsidenten vom 22. August 192« ist dieser
Gemeingebrauch ansgedobeu . Ein vo» dem Segler -KlubDümmer angestreugler Prozeß wurde Ende vorige» Jahreszu ungnnsten der Lporlscglcr entschieden. Damit hat die
Angelegenheit ein vorläufiges Ende gesunden.Dieser Entscheid ist auch siir das OldenburgerLand von Bedeutung da auch an der Ostseite seit einigerZeit Sportboote gehalten werden . Erwähnt werden mag

bei den Mahlzeiten waren In künstlerischer Welse von der E-o-desdcrgcr Garlenbauschule geschmückt. Die Vcrsanttiiltingwurde vom Präsidenien der Nbeinlanve und voni Bürger¬meister von Godesberg in freundlichen Reben begrüßi. AmAbend de- zweiie » Tages gab die Slaot Godesberg einenwunderhübschen Gesellschgftsabcnd. an dem künstlerische Genüssc oller Arl geboren wurden . Am nächsten Tage folgte nocheine Besichtigung der Tüsicltsrser Gcsolci, insbesondere auchdes ErlwlungSraumS für die dort angcstclllcn jungen Mädchenvon den Tüsscldorscr „ Freundinnen " ciugcrichict.
* Der Oldenburger flackstklub hielt am Mittwochabend inFischers Hotel seine diesjährige Generalversammlungab , die gut besucht war . Der 1. Vorsitzende , Herr Wild.Spaii hake, gab i » kurze » Zügen einen interessante»llcbcrblick über die Einwicklung und die wirtschaftliche Laaedes Klubs . Ter Oldenburger Nachtklub mit aiigclcdlosscncrPaddelablctliing bal sich in den letzten Jahren überaus günstigentwickelt . Er zählt zurzeit etwa 180 Mitglieder und fall z»jeder Monatsversaminlung liegen Nciiaiimkldungcil vor, ein

Zeichen dafür , daß das Interesse am Wassersport in Olden¬burg sehr groß ist. Auch die vom Verein cingerickitcie Iung-liiannenabtciluttft unter Leitung ihres tatkräftigen FubrersManche» bat sich gut heraukgeinacht. Tie Iungtiianiic » er¬hallen am großen Vcrcinsdoot (Kutters Unterricht in allen
Zweigen der Sportschippcrei unv uillcriicbmcn unter sachkun¬diger Führung Fahrten aus der Hunte und teilweise nach der
Weser . Aus ihre kleidsame Bordlrachi sind sie stolz . Tic Ver¬mögenslage des Klubs ist als günstig zu bezeichnen . Tie
Iaürcsrcchiiung schließ ! mit einem guicn Ucbcrschuß ab . Ticsadungsgcmäß vorzunchnlenben Neuwahlen ergaben cinmüägeWiederwahl des gesamten Vorstandes, jedenfalls Wohl eingutes Zeichen dafür , daß dir Geschäfte des Kinds in bewährten
Händen liege » .

* Die Wall - Lichtspiele baden den große» Emelka- Film
„Unsere Emden" zur Ausführung erworben . Tas überall mit
sehr großem Beisall ausgenommene Werk sich« in die ruhm¬volle Vergangenheit unserer Flotte und unseres Vaterlandes
zurück . In erschütternder Wirklichkeit erleben wir die begeistern¬den Angusttagc des Jahres 1911 und verfolgen, n . iigczogcndurch eine überaus spannende Handlung , die Schicksale des be¬kanntestenunserer Auslandslrcuzer dis zu jenem Sch :ci>alstaac
bei den Pcnang Insel » am fl . November. Besonderes Geprägeerhält der Film noch durch die persönliche darstellerische Mit¬wirkung eines Teiles der Besatzung, u . a . der Offiziere vonMücke , Laute rbach , Witthocst , Bcnzler uns vonden Mannschaften die Obermatrosen Erfüllst , Werner,Bednors neben ersten Beruft -schauspieler », wie Ralph,Greincr , Kavscr, Mdlvng - Müii; u . a.

» LandcSbibltotlick. Verleibbar werden vom 7. Februar ab:
1 . Earl Bruck , ErverimcillcUe Telepathie. Neue Versuche zurtelepaftiiscvcu Ueberlraainig von Zeichnungen. Geleitworte vonElcanor Mildrcd Sidawtck u . Arwur Kronscld. Mit Avv.2 . Heinrich Ehl , Norddeutsche Feldsteinkirchcil. Mil fll Aöb.3 . Anton Erkelenz, Maserne Sozialpolitik , -l . Emil Ermalingcr,Barock und Rokoko in der deutschen Dichtung. 5 . Karl Fuhr,Tie akustischen Rätsel der «leige . Tic endgültige Lösung des
Geigenproblems. Für Phusikcr, Geigenbauer und Musiker dar-
gestclli . 8 . Auguste Edarlott « Gräsin von ttielmannseage,Memoiren über Napoleon 1 . Ans Grund des Origiiial-manuskrtptes im Besitz des Grasen Guerrftw zu Lvnar brsg.vo » Gertrudc Nretz . Mit 32 Lichtdruckias . , 8 Faks . u . c . Tokum.»Anhang . 7 . Johannes Lstenvors, Tie niederen Schulen deSoldcnburgischen Münsierlaiidcs . Ihre gcschickilliche Entwick¬lung . . . 8. Tobias Pohlinann , Goctdcs Naturauijalfting i»
neuicstamcntlicher Bcleuchiung dargcstelll. fl. Karl Rolbcn-bücher, Ucbcr das Wesen des Geschichtlichen und die gesellschaft¬lichen Gebilde. 10. Gustav RUthiiing. Urkuiidciibuch ver Graf¬
schaft Oldenburg bis 1l82. sOldenburgisches Urlundenbuch.Im Austr. de - Staates Hrsg , vom Oldenb. Verein für Aller-tlimskunde und Landesgcschichie , Bd . Il . i 11 . Robert Sasscn-dagen, lieber geistige Leistungen des Landkindc« » nd de - Stadt¬kind« - . Verglcickeild-psnchotogischc Umersuchtingen. Mit Fig.u . Tab . 12. Silbanus Philipps Thomson. Höhere Mathema¬tik — und doch verständlich. Eine lcichisaßlichc Eins , in dieTisscrcniial - und Intcgrofrcckmung siir Ehemilcr , Biologenund Volkswirtschaftler. Nus dem Engl , übcrlr . von KlansE lusius . Mit c . Vorwort von A . Gucken . Mit 8fl Fig. 13. Alfredvon Tirpitz, Deutsche Obnniachtrpolilik im Weltkriege. «Poli¬tisch « Dokumente von A . v. Tirpitz sBd. 2j>. 14. ReginaldWciitgärlncr , Beiträge zur Geologie de» GroßhcrzoglumS Ol¬denburg . l . Tas Tertiärvorkomnten im nördlichen Teile derTammer Berge und seine diluviale Bedeckung . ( Hierzu 3Tert-sigurcn.) 1918. 15. Rud . Winderlich, Edcmie und Kuftur . MitAbb. u . Tas . — In die Handbibliothek des LescsaalcS wurdeeingestellt (nicht Verleihbari: Jürgen Schmidt Pclerscn , DieOrrs - und Flurnamen Nordsrlcslands . Hrsg , vom Nordfrics.Verein für Heimatkunde . . . Dazu auch 11 Km.

* Viehvrrwerlungsgknossensch-tsi Oldenburg . Vor einigenTagen erschien in den „Nachrichten " ein Artikel, worin an¬gegeben war , die Vlebverwertungsaenosienschast Oldenburghätte «in Defizit von 250N (i0 Mark. Hierzu wird un- ge¬schrieben , daß nicht die Oldenburgilche Viehverwcrtiiiig«-
gcnossenschast das Defizit hat, sondern die O l d e » b u r g i s ch eVieh zentrale. Die Oldcuburglsche Viebverwerrung« .
gcnossenschaft dal lediglich mit noch sechs andere» Vielwerwer-tunasgenosienschasieihdie der Oldenburgischen Pieh, «rurale an¬
geschlossen sind , da « Defizit zu trägem

» Dechnlsche Rothilfr . Am 1 . Februar findet laut Anzeige»ine Zusammenkunft de , Mitglieder der Technischen Roidilseim Saale de - „Grasen Anton Etünther" statt. Da- an- demAnzeigenteil ersichtlich « Programm wird den Abend lehr lehr¬reich und interessant gestalten.

»och, daß alle» Besitzern von Gebraucksbootcn vom Do-
mäncnsislus unentgculich ein Erlaubnisschein zum Besahren des Sees zuacgangen ist , auch sind sie nicht an die fürdie Sportscgler erlassenen Bestimmungen gebunden.

Zum Schluß sei noch eine aus dem Jahre 1852 stam
mcnde alte Alle , die den seit I8ü Jahren üblichen Ge-meinacbranch des Sees nachweist, im Wortlaute wieder
gegeben:

„Dem Leibdiener L . und Eonsorten aus Hüde dicmhiermit aus die Beschwerde, daß mehrere Einwohner in
Hüde Schisse halten und damit den Dümmersee befahre» ,ohne dazu berechtigt zu sein , nach geschehener Nachsichtder diesen Gegenstand betreffenden früheren Alten das
Folgende zur Nachricht:

Kenn borligc Einwohner Schiffe halten und damitden Dümmcrsec vefadren , ohne dazu berechtigt zu sei» ,und sie der Meinung sein sollten, daß dieselben ihnen dadurch Schaden zusügen und sie in ihren Rechten störe » ,so ist das lediglich ihre Privat und Rechtssache, und sichaben dies , wenn sie wollen , mit denjeniaen , welche an
geblickt in ihren Rechten stören, im Wege Rechtens , wenn
sie glauben , dazu berechtigt zu sei » , ans ihre Kosten und
Gefahr aiiszumachcn.

Laut Akten haben schon im Jahre 1759 die SchissgelL-
intcressciiien eine» ähnlichen Prozeß angesange » ; cs
scheint derselbe aber damals liegen geblieben zu sein. "

Hüde. Emil Erichtzson,

* Die großen deutschen Revolutionen und ihre Lehre» .Zu dicscin Tdema spricht laut Anzeige Dienstagabend inEiters Restaurant jPape ) am Wall , weißer S^ral . Dr . Albcrl
Krebs, Hamburg.

* Markiprelse, Molkereibiftier Pfund 2.00 2,2» , Lond-bultcr 1,o:r - I, !»o , Margarine 0R5— >.>« :, Riudlicisch l .OO— l,50,Schweincslcftch l .ist— 1,40, Kalbfleisch l,oo- l „'tO. Hamniel-slcisch 1, 10 — l,20, Kleinsleisch 0,25—0R0 . ger. Schinken l .mbis 2 ,10, ger . Speck 1,10—1,50, Flomc» 1,10—l,20 , aer. Mett-
Wurst 1,8(»— I,7o , sr . Mettwurst 1,40— 1,5(1, Lcbcrwurst l,00 bi«1,50. Rolwurst 1,00 — 1.2" , Eier Stück 0 .14, Hühner Stück 2.50bis 4 .00 . » artosseln IGi Pfund 5,50. Grünkohl 0 .20, Honig 1,2>>.Steckrüben Pftmd 0 .08, Wurzeln Oft»—o,15 , Zwiebeln »,l5.Schalotten 0,30 , Rosenkohl 0 .40 - o .8o, Rvftobl « .12. Weißkohlo .«B , Kohlrabi 0,30 , Blunientobl 1. Sorte Kops 1,00—1,.30. do.2 . Sorte Kops 0.40—0,80 , Wirsingkohl0,i2 . Sellerie 0 .40, PorreeBund 0,30 , Petersilie Bund 0,30 , sr . Aepscl 0,25—0,40 , Tors-10 Hektoliter tDopprlsuder » 10—18 .0.

* Für Hau- fraurn . Von Dienslaa btS Freitag findetlaut Anzeige in den GcschäsmrSunicn der Firma Earl Wilb.M cner, Haarensiraßc 1 l . die praktische Vorführung des Fuß¬boden- und Möbelwllctzcrs . ölmbroun" statt.
* Tic unentgeltliche ärztliche Sprechstunde der Säugling »-und Kleinkinder Fürsorgestelle sindci laut Anzeige von Mitt¬

woch an ln der Wallsckml « schon von 3—4 Ubr stall.

» Ostcrnburg, 29 . Jan Unangenehm überraschtwar dieser Tage ein Aiiwobncr der Eloppciibiiracr Ebailsiee,als er morgens seststetfte. daß leine Kaninchen senilen. NachLage der Sackie könne » nur Bekannte al - Diebe in Fragelonimrit. — A» der Bremer vvaussee lenkt ein Haus , dasstarke Riss« aukwclst . di « Ausmertsamkelt der Passantenaus st» . Ti « Rille sind eingetreten. nachdem sich die Mauernaus der einen Seite de» Häuft , . aelrtzt" baden. — Tic Bau¬tätigkeit ist hier sehr rcae, besonders ln der Gcacnd betder Bremer Ebauncc , wo ln nächster Zelt niedrere Häuserfertig werden. In der Zweig- und Wunderburgstraßc werdendemnächst neue Häuser iu Angrlfs genommen. I » der Schützcn-nossiraßc soll sogar ei» VIcrsamtllcnvous gebaut werken.Tischlermeister Boß bat an der Elovvcnburger Straße einenBauplatz gekauft und will dort ein großes Wobnbaus er¬richten.
* Osternburg, 2fl. Ja » . Laut Anzeige findet am 8. Februarin de» Räumen des Herr» T . Hanle», Bremer Ebaussc», ticgroße Turner - Maskerade des Tv . Glückauf stall.Ter Kartcnverlaus hat schon stark cingcfttzt.

Sandkrug , 29 . Jan . Die Fcbltiigsche Besitzungwntdc mit dem Iiivciftar für 22lXX> an den LantwlrlMartens In Westerdoll verkauft.
* Metjkiidorf, 29 . Jan . Ter Turnverein macht in derheutigen Nummer aus seine am i3. Februar im MetjendorscrSchüpenbos staftsiiideildcu Preis Maskerade ausnierlsam. Tic Vorarbeiten sind bereits im Gange , »nd lasten schonerkennen, welch würdigen Empfang dem Prinzen Karnevalund seinen Gäste » zuteil werde» wird.
* Allenhuntorf , 30 . Jan . Ter neueingesüdrtc Kon

s i r i» a ii d c n u n t e r r i ch l ist auch hier schon mebrsach inverschiedene » Sitzungen des Kirchcnralcs erörtert worden. Daßdie jungen Kinder wegen einer UnierrichlSslundc in der Wockicweile und teile beschwerliche Wege mache » solle » , will nickst cin-leuckstcu. Teshald ist neuerdings die Aenocrung bewifti werde » , daß an jedem zweiten Sonnabcndnachmitlag ztrel Slioi-dcn Unterricht nacheinander erteilt werde» . Es kam » och zurErörterung , daß die « onsirnianden in der Stadl eine gerin¬gere Zabl von Nnlerrichtssttindc» hätten al- die Kinder aufdem Lande, eine Ungicichmoßigkcit, die nicht ebne weiteresverständlich scheint.
Brake, 29 . Jan . Der neue Inhaber de - Hotel- „Zur schöneu Aussicht" an unserer Kaje, Herr Karl Bartholomäus , ul-denburg . beabsichtigt , da» Hau- im Ssile Le- neuen Fähr¬hauses in Bad Zwischenahn Mich einen OldenburgerArchitektenumbauen zu lasse». Sobald die Wohnungen von denbisherige» Bewohnern geraum« sind , wird mil dem Umbau be¬gonnen. Ein elegantes East- nach dem Muster de» East-s

„Wlttekind" in Oldenburg, mit nach der Wcscrseile belegen «!Veranden und einem hübsche » Saal in modernster Anssührung,werden dem Umbau da - Hauptgeprage geben . Man ist bestrebt,die Neuerung » och bi - z»,n Beginn der neuen Badesaisondiirchzusühre» .
* Berne , 28. Ja » . Ausfindig gemacht wurde endlich derDieb, der schon seit längerer Z« ir die SpirtluosendaiidlungE . Tiimler bestabl . E- Handel ! sich uni eine» Arbeiter , der indemselben Hause wobnl und die Getränke au» einem Nelle,entwendet, . — Da« au« den Slclguodern Im Ban begriffeneDenkmal in Dreisielcn ist gedacht als Kriegerdenkmal.SS sollen die Namen sämtlicher Nricg- lellnedmer der Bauerschas, Bettingbühren eingemeißctt werden. — Di« neue Siel-» » läge scheint sich gut zu bewähren, wenigsten» sieht man inden niedrig gelegenen Ländereien wenig Wasser , während inanderen Jahren um diese Zeit große Flächen überschwemm«Ware ».» vlezen , 29 . Jan . Nack-dem die « b d r u ck>a r b k l 1 e »der alten Pastorei schon sei« länaerer Zelt beendet waren , lktletzt auch eudllcv der Platz von Steinen und Schutt gesculdcftGärtnerische Anlagen werden an Ihr« Stell « treten. TieVorarbeiten hierzu Nnd bereit« erledigt, und der Gärtnerkann mit lelner Tätigkeit beginnen. — Der von der Keser-säbre an sedem Dienstag » lngelegt« Svätdampser Endetregen Zuspruch und wird durchschnittlich von 80 Personen2»>iutzä
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» vou der oberen Hunte, 29 . Ja » . Während im Winter
die Ftschere » tm allgemeinen rut» , ballen unentwegt« Fischer
tn vieler Zeit gute Lrsolge m » dem Fan « der Aalquappe
gehabt. Tie Quappe ist » I» arger Rauv,is » , der wie der Aal
de« narbt« seiner Rabrung nacvaedt Zur Laichzeit , in,
Wtnter. wandert sie die Flüsse lltnaus und wird dann am
lctanesten gelangen . Ta » Fleisch ist werk, scs , und von gutem
llietevinarl . Liebhaber schätzen besonder» die grobe vlatzrole
Lever.

« « u « dem Lande, 28 . Jan . Anläßlich der 2!isährig«n
IubilLumsseirr eine« Vrreinr wurde vom Vorsitzende » au«
allen Protokollen de « Vereins folgende« urkomische Schriftstück
vorgelrsen: I . Punkt der Tagesordnung : Vorstandswahl . Be¬
schluß : Der alte Vorstand wurde wicdergewävl». Tie Punlie
:i, 4 und S der Tagesordnung konnte » nicht mcbr erledigt wer¬
de» . da , u viele Runde » Schnaps und Bier gespendet und die
Anwesenden in eine allzu l,eitere Slt » unu» g gebracht wurde » !

» Vechta , 27 . Jan . Tie Postverw .iltung ist zurzeit mit
den Vorarbeiten siir die Einrichtung emes neuen Selbst,
airschludamte« vcschiisligi . — -.'ln, Tlcnstag verlieben
b Schwestern und 5 Posiuianlinncn au» dem hiesigen » toller
der tlarmeltlertttnen . dt « im Ioscfsueim dir Waisenkinder be¬
treuen , Vechta , um sich nach Kanada cinzuschisscn , wo sie
in der Füriorae sllr arme deutsche Kinder tätig sein

' werden.
« Au« dem Miinfterlan » . 29 . Jan . Tie i» weiten Kreisen

der Landwirtschasi zurzeit brrrschende U» zusr >edenbki » wird be-
sonder « wirkungsvoll beleuchtet durch 2 Resolutionen,
die in einer von zahlreichen Landwirlen besuchten Versamm¬
lung säst einstimmig gesabl wurden. Tie erste Lntschließung
lautet : . Ter sozial« Pactnlchutz ba > de » Unsrieden in die Land¬
bevölkerung getragen. TaS Heuerleutcwesen leidet danlnter.
Jeder Wechsel der Heuerteute ist erschwert Ta « an und für
sich gesunde Heuerleu ' eweien wirb beim gortbcsleden des Pacht-
schuvet tn den nächsten Generationen verschwinden." Ferner
wurde aus derselben Tagung noch solgende Resolution gefaßt:

.Ten Preisunterschied zwischen den An- »nd VerkausSpreisen
de» zur Kultivierung bestimmien OedlandeS bai der Staat zu

tragen, da er da« grösste Interesse an allen Kukkwkrnma«-
arveiiri» baden muh. denn durch viese « rbeiten wird 1. die
Produktion landwirtichastlicher Srzeugnisie vermehrt, 2 . die
Volkserngbrung generell stchergcslellt und gewäbrleisiet und ».
die völlig« Linon,ipterung vom Auslände , wenn auch mir all-
niitbltch , erziel« werden. " Schliesslich wurde noch belonder« be¬
ton». . daß alle Bcstrevungen aus Beseitigung oder Beschrän¬
kung des Privateigentums nicht allein sstr den gegenwärtigen
Bestper, sondern auch sllr den Staat »nd die Bewohner mit
den grössten Nachteilen verknüpft sind ."

Ruinen , SpZel uncl Apoi*?.
Bor der Entscheidung.

Tie Handballspiele werde» heut« die MeifterschaftSsrage
der LittsLeidung »aber bringen.

In der Meisterltasjc wird sie sogar vermutlich sollen . Wie
wir börc» , wird Iah » W >ll >cl »>»haven nicht nur die gute Per
irclung des letzten Spiele » zur Stelle habe» , sondern auch noch
weitere Kanonen mitbriiige» . OTB . wird daher, zumal die
Mailitschajt wahrscheinlich Lrsatz elnstelle » muß, alleS aus-
bieten, uni vor der eigenen Handballgemetndc dennoch siegreich
zu bestehen . Wenn jeder Spieler da» letzte hergibt. sollte die»
auch durchaus möglich sein . Beginn de« Spiele » laut An
zeige um 3 Uhr.

TaS erste Spiel der Znsatzrund« der A Klaffe wird gleich¬
falls deute steige » . Um 2 Uhr stehen sich OTB . und
TF . gegenüber. Letztere haben wegen ihrer zuletzt bewiesenen
Spielstarke ein geringe- Plus und auch deshalb , weil OTB.
für seine MeisterklaffeLrsatz aus der A Klaffe stellen mutz.

Auch die Pormittagssplele sind von besonderem Interesse:
In der Südstassel der B Klaffe finden 2 bedeutsam« Begeg
„ungen statt. Um II» Uhr ASt5 . gegen OTV . und um N Uhr
Sportfreunde argen OTB . Wegen der Äleichweitigkelt der
Mannschaften ist eine Vorhersage müßig.

6 « fekZs <I1e§»«

vornehme r -bm,te«grr »u»t»«e» heb«, de» Umsatz . Ra»
dlelem Gesichtspunkte brmüb« sich auch dt« Oldenburger Ge
llbästsweli die GesctmsiSetnrtchiuilgen , namentlich die Schau
lenster , neuzeitlich geschmackvoll auszugesmlten. — In dem
Lcbkiisiiiiitclgeschüst des Herrn Bernhard Janssrn , an der
Achteriistraßc. fesselt eine neue Ichaufeiister-Linrtchtung das
Auge de« V - rübergedenden. Vor gr » ßslä » iarn , vornehm wtr-
kendr » Wänden in Ltchendolz ftnd dt, Artikel de« Geschäst«
geschmackvoll zur Geltung gebracht. Sine seine Aufmachung. —
Die Glnrichtung koinn» aus den Werkstätten der Firma I . T>
Freese, Hostilchlermeisler tn der Mtidlensnah«

Moderne Safseebereitung Wenn man eine von den
modernen Kasse « Rostmaschinen, wie sie am hiesigen Platz im
Schaufenster der Firma H . Bode kürzlich aujgesiellr wuroc,
bei der Arbeit beobachtet , wundert man sich darüber , wie leicht,
sauber und selbstverständlich alle» die« vor sich gehr . Ls leuchier
aber ein, daß die vor uns stehende , dampsende Taffe tiassce
reiner , vollmundiger und aromatischer schmeckt, dazu wesentlich
bekömmlicher ist, und unser Wohlbefinden in einem ganz ande¬
ren Maße hebt, als dies bei der doch gleichfalls braune » Brühe
der Fall war , dle wir unter dem Rainen „Bobnenkassee" viel¬
leicht bi « vor noch nicht allzu langer Jett getrunken baden. Rur
durch die moderne Röfttcchnii dleibi dem Nasser da» edle Aroma
erhalle» . So wurde da» Prinzip der Toppelbeheizung und
Turchsaugung gesunbcir, und danlti der Weg zur Reinigung
de« ttassees von Staub , Schmutz. Häutchen, üverstarker Saure
und scharfer , sich während des Röstprozesies bildender Zer-
seyungrstosfe. So erfindet man sinnvolle Vorrichtungen, blitz¬
schnell die Rostung zu „nlerbrechcn, die Röfttrommcl zu ent¬
leeren und den gerösteten » assec zu verteilen und zu küblcn . To
sindci man Mittel und Wege , sede Rauch- und Hitzbelästigung
im PedienungSraume zu beseitigen und dergleichenmehr.
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Me LeA r « Wrr
um wikkIiOki SkvlZss . das man von uns 6N/V3l1st , SUvollbkingen . ^/äfikSkid des Üb6k lekkiLstsn Ik7V6kifuk'-^usv6s-k3ufs

kaNsn wip su den noiwskicjigsn Vokdekeltungsn ^eins IRalids mskik fpsi . Osstialb sisfisn wik es suek dieses daki- voi-,

imrere VeiSe -Vorlie erst zpster
dsginnsn su Isssski , um diese mit gewokkisek Smridliefiksil vokbekeitsn su kökinen. — Das 5/stsm dsk Sküncjliokkeii

fial uns gkvk gemaô ii und uns das Vskli-ausn allep Käufsklu'slss eingsdpaofit.
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Vivr von Dr . ^

kiiilMiz « lm Illillriiiilirr
tl ' eesönliclw bliinnerungen ».

1. Xbsnä . Di « N« i»«. äi « Dau <i -cd »kt anä äi«

öleneclien.
2. Xdevä . Die Tslcropa « , <6rlvcl >i,ek « Areditelltnr

unil l ' I»»t >lc <i«r LIlltessIt ).

L Xdenä . ^ rcliitelctur in sionottcnllnopol uns

äeruealem , lNz-ra -ii >nI«eke » : llogi » Soli »,

s,Ii »,» i !,ct >e Naulcuii ' i » »«ckeen ».

1. Adenil . > e« 7 pt >sek « PI»,tik <ein,eki . <ier »n »-

netrrndsveu 8püin » uns cie» Tut Lvcd

^ iuoo>.

Xm 8 . « » i . un <> Vol »v» » »- nnä I . « » , -» im

kiir blittrlleä « « S.- »«ü .. kür Nickt-

rnitnlleckee k>.- slic ., kür 8ebNier 1 - »lk . nncl

« ,n » « N. » vto » kür »li, « IIe<ier 1 »» - .. kür Xic-Kt-

initnliecier >.« > » k . in -ier
am Tkeatcrrrali.

kiold i8l W Leit
Herrenkonfektion

svottb illt »
bei mir einzukausen

Gonderverkaufstage
vom » I . Januar bis li . Sebrnar mit

LV°
« ftlSLlllSy

aus die regulären Prelle . Keine »urückgrletzie Ware

Feinste Maßanferligung
in eigener Werknatt . — Garantie

für tadellosen Sitz

F . Meiners
Oldenburg , Staulinie ^ 1.

Sveziaigeichäs « kür Herrengarderobe.

In verkaufen gute«
RogncnluttlNroh.
Äug. Schröder,

Kleefeld.
Bert , schöne. Hinge

bklkM ziegk
Melkbrtnl 7l.

urch wohnnng- anitlictie Verbinderung
»er geplanten Vergrößerung ist r« mir
l mehr mögttch.
MloHikilvlirlMk k«m,Iik!ening
«» , zu »rdallen . Ich sverr« mit so-
stger Wirkung viermit dle stadlolden-
»tsch« tingroStteserung.

stzraua vrunrcker.
Vtelcherstiaße <-5, am Stau.

, Bu vrrk. ffottr Ievrrl . » erd
huch Nud . ca . « !it»>» I Milch
mit ».!>" « Fett , sowie mehrere
bald kalbend« Q »»nen u . Kühe
nehme giisteS Vieh in Tausch

Johann Müller
Oldenburg,

Bahnhosshlatzä. — Fernsprecher 7D.

. . Stepperei
' vsmm S7

Zu verleihen.

l- WolIielMeliler
zu 7 «» /itnlen- >ti 'i.

. . knicht unser lstststtt Mk >
i aus städti 'che und ländliche Bclltziingen

zu veraeben.
! ü . kilffn . VlUenbuni , klevldklnk 16

iMiMensgi 'dlge vekosstionzzloffe
ja »partoa tlaetora vvä 8tr « >k,v io grolwr änivaül

Suyerrl prelrverl
m»»« »« tz«o rwtitzrrsn «twosrscvtzrr »»

Vordetatl kör pyrsönln -d« krausnliloiäung

Lnkortixanx »nvb »a» witgodraoktsa lltvkksn ea billig«» I' rsi ««»

Zu verpachten4 IKck
duwocksteie»

Slimar « ovmann.
Tallvee.

Olvenbro«. Vervachie

Anzuleiben grsuchi
sosori
inetir . tigpstulien
null.
Auktionator Renken.

Wiefelstede.

5- KM Mark
ti >4 Iüek Veste
Marschweide

bcl . bet Pure «brück
A . r>cg>e.

zur Ablösung einer
I . Hvpoivek bei 8 b.
8 Prozeni Zinl . im
Iabre von prompt.
Zinrzavler gel . An¬
gebote unt. G R7st7

I Anzuleiden i an die Grschst. d. B>
> Verloren >

Aus erste Landbv-
potvei lown«jttstti .sk
anzuletbe» gel . An-
gcvoie ni» . H H Gl»
an die tüeschft. d. BI.

Knilause » ein braun.MM
mti weiß. Brust «.
Hundeleine . Rädere»
Badnhossallet Ar. 1.« er leiht ein . Be¬

amten2»st tth dl« >
t . Avril l !»2 < gegen
bob « Zinsen u . an ««
Sicherdeltk Ana. u.R23b an di « Filiale
Radorslek Itr . lW.

Mekf.Mnenkanke!
verloren Adzuaeben

Iovannitstraß« 17.

l Mel^indeI
Große belle

Lagerräume
mit Ltnfabrt u . Bu¬
reau . Näve Plerdr-
marlt . zu mtet. gel
Angrv . unl . H L AE
an die Gelchst . d . B>.

Tausche sr . bring
Wohnung tdavon 3
etw. schräg », geringe
Miete, gcg . 4—b-Z .-
Wobniing. Mlele K-
dt » 7 «« » . tz . Angedt
unser H G 798 an
die Gelch stelle d « l

Lebrerin d. Iran-
cnschui « sucht
Wohn- u . Wlllr..
mgt . Räd « Haar .us
Anged. unt - T 8>i
an die «Xescvst. d . Bi

Lebrerin sucht m
Nolm- u. 5lt,Isk.
Anged. unt . H S Atz
au dt, « eschst. h . Pp

l

sA
)

.
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Nein Invenlur-^usverksuk beginnt sm ZI. Mnsr
^nns Nseber, kioppenburger Sttsye54

vom 31. Januar Vi8 5. kedrusr
WLlil 'Ssic^

cisi ' WSiLsn Woo ^is
Li-ilZsi'gSvvc - t̂ r'iüc: ^ dilligs i^ i-sisS

fiZs" Qi_iS. >itS.tSWS . CS !̂

Vz/iS >Ol"1 S !S kTISiOISl ' VSl ' S iF CtSkT
2W diStSsF sFiL ^ t

LCiOjSCS gSWOlFOit tDliF

8ss ^ vts ^ 3is krisiris SOsisiofSkistSpLoslsigSn!

krsni klein
Nsavrster Sttsye 84

Tuch« , . 1 . April,
evtl , eher, « tuen zu¬
verlässigen Knea».

H . Ja » » « » ,« uileldorf.
Gesucht , . I . Mat

ein kleiner Knecht
von 14 bls 17 Jahr.

Her»«. Schaler,
Tweelbäke.

Suche Vertreter
der Lehciismlttelvr.
zur Mttuahmc einesprima Markeiiläses.'Angev . unt . H »1 -02an die (selchst , d . Bl.

Ges . zu », 1. Märzoder 1 . April ein
verlmker uni!
llekoruleur.

19 bis 23 Jahre . dermir Manusaliurwa-ren und belond. mitHerr.garderob. ver¬traut ist. Llngeb . mit
Zeugnissen und Ge-
yattsansprüchen erd.

Karl TterS,Lldci-vurg-Sverften.

Gesucht ; . 1 . Mailür ineinen landw-
schastlich. Bcirtev e.

jiiilgkk Mil»
bei Gebalt und Aa-
tnilienanschlutz.

« v . « l 'S,
Hovkrnkanip

bet Tclinenborst.
Gesucht auf sofort

ein zuverlässiger,

IMkl WA
Näheres durch
Lücrs, Auktionator,

Edewecht.
Gesucht zu Astern

1 All!
B. Gristede,

Tischlermeister.
Ncbcnetiikomin. d.

s» r. Tätigk. BttaltS-Beil .. 'München 197.
Lohnender

Ncbcncrnierb.
Tchreibcn Tie an

A . Pommer,
Halle a . d . S.

gär die Stadt Oldenburg u.nähere Umgebung auf sowrtein jüngererVertreter
für den vrovinonsweuen Vcr-
kauf eines bestens eingeiuhrlcn'Markenartikelsgesucht. — Be¬werber muk bereits gereisthaben und bet den Kolonial¬waren - u . Feinkosr -Geschästen
bestens cingeführr lein . — Aus¬
führliche Bewerbungen erb.unter H I 80t an die Ge¬

schäftsstelle dieses Blaues.

Heller Laden
an bester Lage der inneren
Stadt gelegenntr ein sauberes
Geschä -t zum 1. Avril od. Mai
zu mieten gesucht. — Angebote,deren diskrete Behandlung
zugesichert wird, unt. H R 808
an die GeichäsrSsielle dieses

Blattes erbeten.

Lager mit Kontor
möglichst auch Garage, für grobe Marga-rincfabrik, sofort gesucht . Angebote unter
H M 80 > an die Geschäftsstelle d . Bl.
3 bis 4 -Jimmer-

wohnung
mit Zuvcbör. Nabe
Pjcrdcmarlt , von jg-
kinderlosen Ehepaar
zu nitelen gcs . Mie-
rcvorauezablung od.
Hvpotbck kann gcw.werden. Angcbt. un¬
ter H N 805 an die
Geschästsstelle d . Bl.

Aeltere Tame lucht
zwei leere Zimmer.

Äug. u . H F 798
a . d . GeiE . d . Bl.

Tausche geräumig«Unlerlniiliurig
gegen gleiche . Anae-
voie unter G N , 64
an die G-schst . » . Bl.

I . Sdw . s . a . s . e.
m . Zimmer. Ang. m.
Preis »nt . G B 773
an die Geschst. d . Bl.
vcschlagnaftmefreie

2— 3-Z.-MW.
zum 1 . 4 . 27 gesucht.
Preisangebote unicrG, E . 776 an die Ge-
fchäsisstelle d . Blatt.

Aelt. Tame s . frdl.mvl. Wolniz. zu Mt.
Febr .. od . Mär ; betnur gut. Leut. An¬
gebote unt. F K 759an die Selchst , d . Bl.

Groste Helle
lrMMUM.

für « utorepar .werk-statt geeign . , an ver-
kedrsrch . Strabc gel.Angeb. unt . E V <46an die Seichst , d . Bl.

! Zu vermiesen
M. Zimmer zu vm.

Johanntsstratze 17.
Möbl. Wohn- und

Lchlafz . z. vm. Don-
ncrschw . Str . 97 ob.

Frdl . mbl. Ltubcund Kammer zu vm.
Wallgraben 2.

EerijiiiliigerLuden
mit Kontor

in zentr. Lage Em¬dens sofort abzugb.
S » mid « L Meyer,

Hänicrmalicr,
Emden,

auh. dem Nordertor,
Fernruf 89.

Ein gut mbl. Zimm.
(Heiz . » an 1—2 bc-rufstät . Tam . z . vmBremer Str . 321.
Zu vermieten. Zweigröbere

-MM«
tm Erdgeschoß Back¬haus Stau 14.

Nach, »frag. Oster-
siratze 1.

Z . verm. «er . Schlaf,.
od . Wohn- u . Schlaf¬
zimmer i. ruh . HauseBlumenstr. 54.

Zu vermieten zum1 . Februar gut mbl.
Zimmer mit Bett.
Nachzufragen in der
Geschästssieüc d . Bl.

Eins. mbl . Zimm.
z. vm . Lerchenstr . 15.

I Stellengesuche j
Best , zuvlsf . Frau,

wch. gut koch . u . nä¬
hen kann , s . Verd.-
möglwk . von 9 bis 1Uhr vormitt . Gesl.
Zuschr . u . G W 792an die Geschst. d . Bl.

ssrnulein.
schon niedrere Jabrc
selbst , tätig , mit gu¬ten Zeugnisse » , suchtSiellg. zum 1 . Mai
zur Fübrg . d . Haus¬halts in gröb. land-
wtrrschaftl. Betrieb.
Angeb . unt . H L 803an die Geschst. d . Bl.

Nehme n . Wasch-
u . Rctnm.ftrllcn an.
Angeb. unt . H B 794
an die Geschst. d . Bl.

AeltereS erfahren.
Mädchen sucht Stell,als Haushälterin.
Angcb. unt. H C 795an die Geschst. d . Bl.

Tuche für meinen
Sohn e. Stelle als

MklWllU
W. llarstenS, Varel,
Steinbrückenweg 8.

Kuujmonnsiohn.
15 Jahre alt , suchtzu Ostern Stell , als

in gutem Manusak-
turwarengeschält. —
Angeb. unt . G D 775an die Geschst. d . Bl.

Bautechniker
aepr. Maurermstr . . zzt Bauleiter einer gib.Eisenbeton-Baustelle u . früher Letter einesgutgcb. Baugcswästs, Anfang 3<>cr Jahre,sucht sich baldmöglichstzu verändern. Binsclbsiändlger Arbeiter und zzt . in » nge-riindtgter Stellung . Gcfl. Offerten erbetenunter G C 774 an die Geschäftsstelle d . Bl.

> MneStellen!
Männliche
Junger tüchtiger

Reisenderals tätig . Teilhabervon eingcf . Grotzhd .»lung gesucht . Sichere
Erisienz. Angcb. un¬ter 2l O 656 an die
Geschästsstelle d . Bl.

Bezirksvertretungeines alten Vcrsich .-
konzerns ist an be¬währten Fachmann
zu vergeh. Bet aus-
schiiebltchcr Tätigk».werden neben HovenProvision, auch Rei¬
sekosten und Zuschubgewährt. Jnksf. vor¬handen. Angeb. un¬ter D C 810 a» dieAnnonc.-ErpedittonMctje, Hannover

Gesucht zu Ostern
1 riWtr-Lkhrliiig.

Ang. u. N 236 andie Filiale NadorfterStratze 128.
Gesucht zu Osternfür meln Herren- »

Knabengarderoben¬
geschäft ein

Lehrling
mtt guten Schul-kenntnisten.

G. F . Elben.
Achicrnstratze 3l,Ecke her Rltterstratze.
Suche auf sofortoder baldmögl. ein.

Knecht
der auch melk . kann.

Bernd . Wtchmann,
Neuenhuntorf.

Ges . zum 1 . Märzoder 1 . Avrll für m.
grötz . Landwirllchafl

riMskeiile
tm Aller von 17 bls
20 Jahren bei Fa-intltenanschlutz »ndGebalt. Persönliche
Vorstellung erw
Gast. Ammermann

Moordorf
(Post Attenhuutors) .

Oldrndrok. Such«sofort oder später— Knecht . —
A . Siegte

Llnsere Vertretung
ist frei geworden. SS sind Bebördcn.Banken, Hotels, Ladcngcschäste für dievcsteingesüvrte Firma der Branche zu be¬suchen . Nur lüchtlgc Verkaufskräfte, diesich ganz einer lohnenden Sache gegenProvision und Spesen, » schuft mögl. sürgröberen Bezirk, widmen können , wollensich melden unier ll . D. 838 an Ala-Haasenstcin L Bögler, Hannover.

Gesucht zu Ostern oder früher

mit guter Schulbildung
llgrkl 2

Eisen - und Kurzwaren.

Wir ruedev
sür dir Stadt Oldenburgu . UmgebungeinentlikMtgen.
bei der EngroS- und Teiaiikundlchasr gut

eiugenihilenVertreter
ES kouimeu nur BcrlrelerHrnien l» Frage,die üch über ihre bisherige Tätigkeit durchIn Referenzen ausivrjicn könne » ». ferner
imstande sind , uistere Firma würdig zu ver¬treten, Angebote mil Resclenzenamgabe ankkmE klontg a LedkucNsoladrlk

« Errmsnn Uromsr ^ .-K.
Nsaoover.

Ltrichlstr . 9 !r. 25 28 lLtammhaus Thorni

An allen Orten
Mil Ausnahme der Stadt Oldenburg I. O.,suchen wir für unfcrc Kletnlcbcnsvcrstche-rung mil EiiiheitSprSinie und Altersver¬sorgung, sowie sür unsere Grosstebensver-

stcherung mit neuesten Tarifen

selbständige platz-
od. Generalvertreter

unter günstigen Bedingungen
auf Direktions Vertrag,

Fordern Tie unsere Trucksachen ein!Zuschriften erbe », unt . T,a,N , 2269 an Ru¬dolf Moste , Berlin 29 . 5», Taiiciitzicustr. 2.

MWil Milli« «
sucht Verbindungen, die ihr Eingangverschaffen bet Grobkausleuicn undFabrikanten sür die VersicherungderWaren ulw ., die per Bahn od . Schissversandt oder ve ; ogen werde» .Wir zahlen , auch wenn die Arbeitder Aiibavnuug »nd Behandlung,mangels geiiügender Gcschüstsreiim-ntstc , »ns selbst oblieg» die volle Vcr-nittllergebühr , regelniäftig, monats - ,weise und dauernd , Aiiacoote crbclc»unlcr B , N. M. 2331 an Ala-Haafcn-stein ä Bögler, Berlin NW. 6.

So lide, verdicnstrciche

wird strebs. Herrn durch Vertrieb ein.sehr bcnütigtcn Svezial Artikels fürPolkswirtichaitlt . Industrie geboten.«. vou ller kkkea
Breme », Schüsteilorb13.

Zührende Geifenfabrik
sucht für den Bcrkauf ihrer Erzeugnisse

äirelit an private
in Sladl Oldenburg

f« « Me llö !W Uslreler
Angebole erbeten unter K 350 an BüttnerSAnnoncen -Ervcd., Handclsboi.

leb ,ueds rn Ortern

l I-ekrling
kürwein Lürodeäart-
n. 5I»»chinevge»chLkt

kclrrlktllcke Leverdnogeo erdeten

klrrtes Lpeissidaur kür wosternen
Lürodeäart

Wir suche» zu Ostern einen

RechtsanwälteEhlermann , Tr . Brand , Tr . Reiner»,Oldenburg, Elisabcthstrafte 8.

Gesuch « foiort an allen Orten flciiiigestrebsame Personen zur Ucbcrnabniceiner Trtkotagen - u . Strnmvsstrickere»
ausunsererFeminastrickmaschine.Leichler Iund hoher Verdienst. Günstige « rdingungen . Vorkenniniste nicht erforderlich.Prospekt gratis und franko.

Trikologcn - iind StrumpffabrikNebrr td Foblen Saarbrücken 3.

filiaileiiei ' olles Verlseles
lös viöenkusgvon Auszugskabrik bei gutem Gebaltmöglichst sofort gesucht . Herren aus den,Fache , die ähnlichen Posten mit nach¬weisbarem Erfolg bekleiden oder be-kleidet habe » , wolle » ihre Bewerbung»mcr I . E . I22I5 an Rudolf Moffr.Berlin L1V 19. einsenden.

Für den Berkaus von Fiichmehicn'technischen Oclen und Feiten suchen wireinen« » UPI - Vertreter
sowie einige

kertrks -Vertreter
Anaedote nach Deimenhorst Post-schlicbfach 2 erbeten.

Gesucht aus sofortoder zum 15. Febr.ein ällereS,
WMedll Itsücli.
das lui Koche» und
alle » Hausarbl . er-sabrcn ist. Zu mei-
den nachmittags bei

Frau H Tantzrn,
Herbartstrabe 22.

Wege » Erkrankungmeines levigcn fychcaus sofort oder spä¬ter febr erfahrenes.
WM MWil
das sclbstdg . kochen
kann und alle Haus-arbettcn verstebt.

Frau JsraklS,
Meinardusstratze 33-

Ges . zum I . Mär»
oder früher «- ein¬
fache,

SW
die im Kochen und
allen gnderen Arbei¬ten des Haushalts
selbständig Ist, Sc¬
hal » nach llcbcretn-
lunst, Mädchen ist
vordanden. Angebt,erb , unter S T 789an die Geschst, d . Bl.

Weibliche
Gesucht z, 1. Mär,oder frittier c>n

Mädchen
Hermann Klockgerhrr,Wnhnvck.

Ges . zu,» I . Aprilo . 1 . Mai ein Mäd¬chen. Jod . Adlers.
Twcclbälc.

Tüchtiges
Mädchen

sofort gesucht.
Tr . Kudlmann,

Eversten,
Hauptstrabe 25.

VrtentliklittttinklinMen
für die Nachmlttags-stundcn acsuchl.

^ „ rauTr . Bencrsdorff,
Eltsaveldstratze2.

Suche , . 1 . Mär,oder früher ein frdl .,ehrliches

jliiigki MSttkli
sür Haushalt und
Geschäft , nicht unlcr20 Jahren . Mädchenwird gehalten. Nursolche mit gut, Emp-scdlungcn woll , sichmeiden mit GedallS-ansprüchcn,

Frau LieslcS.
Bäckerei und Koud,,

WlldclmShavcn,
Roonstrabe 20.

Gesucht aus sofortod . später eine nicht
z» junge

AliWIkklll
für meinen kleinenlandwinsch. Haus-doll, Schrtsll, Vlnge»bolc a»

Gerhard Meder.Ncucnbrok l. Oldbg.
(Post vrobenmccr-

Zu», 1, Mal tllch-
lige ältere

WlWMnIIl
mit allen vorkomm.Arbcttcn vertraut , f.
gröb, landwschafrl,Hausbalr in d , Nabe
Oldenburgs gesuchl.
Nieldungen bet

Frau Eourth.
Frtrschcnmoor.oder

Frau G , Hullmann.
Etihorn.

Ges , zum I . Aprtt.cmi , I , Mat , für un¬
seren gröberen land-
wirlschastl. Haushaltcln freundliches

liilMMWk»
v , FamiltenanfSlubund Gehalt. Persön¬
liche Vorstellg. erw.

FrauGuft, Ammcrmanil.
Moordorl

(Post Allenhunlors,.
Ja . Sld .kitlfe ges.Zu erfr . vorm. b . 12u . abds . 614 bis 8.

Kaiserstrabe 18III.
Für kleinen Haus-bal« tSlage » suche ichzum l . März e . kin¬derliebes, zuvcrläss.

b. Famtlienanfchlubund Gehalt.
BüllS, Auktionator,
Bad Zwifchrnadn.
Suche für unseren

landwsch . HauSdallzum 1 . April ein

IlMS « Weil
b . Faniilleiianschlubund etwas Gehalt.

Heinr. Rodde,
Mürrwarden

(Post Ruhwarden ) .
Ges . , . 15. Märzoder später ein tllch-ligcs

kür landwirtschastl.HanSbatt b . Gcvaltu . Jamillcnanschlub.
Fr . Weltmann,Olvenbrok-Mittelor «.
Suche zu Mat ein

schon etwas erfahr.

für unseren landw .-fchafiilchcn Haushaltbei Famtltcnanschlubund Gehalt.
Frau Frida Dohm,

Mürrwarden
bei Ruhwarden.

Gef. »um 1 . Apritein älteres , erfahren.
iimier MSÄien

für unseren gröberenlandiv.fchaftt . Haus¬halt.
Frau Sophie Helms,Ofen bet Oldenburg,Telephon I45S.
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Eki -enNoktoren Ner L1ei>r»prtlieken
ko ^ »kekule ln SerNn.

Anläßlich der ReichSgründungsseier der Tierärztlichen
Hochschule Berlin verkündete der Rektor die Promovierung
von Ehrendoktoren . Die Würde eines Doktors medicinae
veterinariae erhielten der frühere Landwirtschaftsminister
Dr . Mendorfs, Vorsitzender der Gesellschaft für
Freunde der Tierärztlichen Hochsclmle , sowie Pros . Ludw.
Heck , der Direktor des Berliner Zoo und Vorsitzender
der Deutschen Gesellschaft für Täugeticrkundc . Tie beiden
neuen Ehrendoktoren wohnten persönlich ihrer Promovic-
rung bei. Wir zeigen im Bilde von links nach rechts Tr.

Dr . h . c. Ludwig Heck und Tr . Dr . h . c. Wendorss.

Unkenntiieke Autonummern.
UnS wird mit der Bitte um Ausnahme geschrieben:
Im „Gemeinnützigen " wird daraus hingcwiesen, daß

die städtische Polizei in Varel Automobilsahrer zur Bestra-
sung notiert hat , weil die Nummern der Wagen unkenntlich
waren . Es wird sowobl der städtische » Polizei , als auch der
Gendarmerie bekannt sein, daß die Beschmutzung des Rum-
merschildes einzig und allein durch das fürchterliche Straßen-
Pflaster Varels verursacht wird . Selbst wenn es einmal
einige Tage nicht geregnet hat , stehen aus dem Vareler Slra-
ßenpslastcr große Wasserlachen. In einem schlimmen Zu¬
stande befindet sich die Bahnhofstrabe . Die bat weniger tiefe
Löcher , dafür ist sie aber mi, einer dicken Schicht Ziegelei-
lebm beschmiert. Dadurch wird nicht nur das Nummerschild
beschmutzt , sondern das Fahren über den Schmicrbclag be¬
deutet sür Auto - und erst recht für Motorradfahrer eine Ge¬
fahr . Es ist verwunderlich , daß die Polizei nicht mehr dar¬
aus binwirkt , daß die Straßen gereinigt sind , und daß das
Pflaster in einen besseren Zustand verseht wird . Ter Auto-
sabrer, der der Vareler Polizei ein sauberes Nummerschild
vorsühren will , kann nur eine Person hinter dem Wagen
herlausen lassen, die alle zehn Schritte das Rummerschild
reinigt . Vielleicht macht die Polizei Leute namhaft , die aus
diese Weise einen Erwerb finden und der Erwerbslosen-
fürsorgc ferner nicht mehr zur Last zu fallen brauchen. Viel¬
leicht ist das der Zweck der Ucbung.

Zudem möchte der Einsender einmal die städtische Poli¬
zei und auch die Gendarmerie um eine ehrliche Antwort aus
folgende Frage bitten : Werden mit Pferden bespannte Wa-
gen mich notiert , wenn sic das vorgeschricbenc Schild mit
dem Namen des Besitzers und der Nummer des Wagens
nicht sauber halten ? — Nach den Ersahrungen des Ein¬
senders gibt es viele Fuhrwerke — auch in Varel — die
überhaupt das vorgeschricbenc Schild nickt führen , und , falls
ein solches Schild vorbanden ist , ist cs oft derart beschmutzt,
oder die Farhc ist derart zerkratzt , daß von irgendeiner
Schrift kaum noch etwas zu sehen ist . Außerdem möchte der
Einsender bei dieser Gelegenheit jeden, nicht nur Autofah¬
rer , sondern auch Fußgänger und Radfahrer , darum bitten,
daraus zu achte » , wie viele unbclcuchtcte Fuhrwerke unter¬
wegs sind, und wie viele Fuhrwerke sich um die neue Fahr¬
ordnung , die vorschrcibt, daß die Fuhrwerke die rechte Leite
der Straße bcsahrcn sollen, nickt im geringsten bekümmern,
sondern mit bcwundcrungswcrlcr Beharrlichkeit sich so weit
links halten , wie es irgend möglich ist . Wir sind überzeugt,
daß alle, die daraus achte » , erstaunt sein werden , wie wenig
die polizeilichen Vorschriften in dieser Beziehung beachtet
werben. Wenn von der Polizei auch nur ein Bruchteil der
Ausmcrksamkcit, die sic Autofahrern cntgcgcnbringt , nach
dieser Leite hingcwandt würde , so müßte es doch bald an¬
ders werden . Oder haben die Fuhrwerke immer das Glück,
keinem Polizciorgan auszufallcn , und die Polizcibcamtcn
sind nur dann da , wenn cs gilt , ein Anto zu schnappen? —
Befremdend ist diese Erscheinung jedenfalls . Im übrigen
sei bemerkt daß cs eine ganse Reibe von Orten gibt , in
denen man sich direkt autounfreundlick zeigt. Daß Varel
bisher „in bezug aus herabgesetzte Geschwindigkeit" in die¬
ser Beziehung nick« an erster Stelle steht, soll nur dem Um¬
stand zu verdanken sein, daß das Ministerium die Geneh¬
migung zu einer solchen Verordnung bisher versagt hat . —
Man bedenke , daß der Magistrat vor längerer Zeit beschlos¬
sen bat , schon aus dem halben Wege vom Kaffeehaus nach
Varel <von der großen Kurve ab) die Geschwindigkeit aus
20 Kilometer hinuntcrzusctzcn. Daß in engen uns stark
gewundenen Straßen, wie sie Varel vielfach hat , die
Geschwindigkeit aus 20 Kilometer ermäßigt werden soll,
ist nur zu begrüßen. Vielleicht ist diese Geschwindig¬
keit an einigen Stellen , z . B . bei der Schlachterei Behrens
an der Ncuuiühlcnstraßc , noch viel zu hoch Daß
aber unnötigerweise da , wo der Verkehr schwach
und die Straßcnbreilc vollkommen genügt , die sür gesetzlos-
sene Orte allgemein gültige Geschwindigkeit von 30 Kilo¬

meter noch heruntergedrückt wird , kann von den Autofahrer«
nur als Schikane empfunden werden , oder als ein Mittel,
Geld in die Stadt - bzw. Amtskasse zu füllen.

Auch Westerstede reiht sich diesem Beispiel würdig
an . Wenn bei einigeir engeren Ltraßen im inneren Orte
Westerstede die Geschwindigkeit heruntcrgcsetzt wird , so ist
das sehr verständlich. Daß aber für die breite Straße nach
Oldenburg und ebenso sür die überaus breite Chaussee nach
Norden (beim Kirchhof) auch die Geschwindigkeit aus 20
Kilometer kieruntergesetztworden ist , bedeutet eine Unfreund¬
lichkeit gegen Autofahrer ; es ist nicht zu verwundern , wenn
unter vielen Autofahrern eine Vereinbarung getroffen ist.
an solchen , dem Automobilvcrkchr gegenüber unsreundlichcn
Orten weder einzukehrc» , noch Benzin zu nehmen , sie ge¬
wissermaßen zu meiden, soweit cs irgend möglich ist.

Viele Orte , die einige schwachkcrzige Glühbirnen , die
wie Tranfunzel wirken, aufgedängt haben , verlangen , daß
der Autofahrer abends mit sogenanntem Stadtlicht fährt.
Dieses Verlangen i st völlig gerechtfertigt an gut
beleuchteten Orten. ES ist aber direkt unverant¬
wortlich, wenn eine Ortsbchörde bestimmt, daß auch bei
überaus trauriger Beleuchtung , wie man sic häufig findet,
die Autos nicht nur abgeblendct fahren sollen, sondern noch
weitergetzende Forderungen erfüllen . Sollte manchen Be¬
hörden wirklich nicht bekannt sein, daß sie dadurch nicht nur
das Auto und seine Insassen gefährden , sondern auch Fuß¬
gänger und besonders Leute, die mit kleinen Handwagen
und Schiebkarren aus der Straße sind , in die größte Lebens¬
gefahr bringen . Der Autofahrer erkennt bei dem sogenann¬
ten Stadtlicht diese Leute erst auf so kurze Entfernung , daß
sich Unglücksfälle oft kaum noch vermeiden lassen.

Die Behörden , die glauben , durch Aufstellung solcher
Forderungen ihrem Ort den Schein einer strahlend beleuch¬
teten Großstadt zu geben, sollten sich bewußt sein, daß sie
Leben und Gesundheit der Passanten und ihrer Einwohner¬
schaft auf das schlimmste gefährden . Erst dann , wenn wirk¬
lich von gut beleuchteten Straßen gesprochen werden kann,
sind solckc Maßnahmen am Platze . Das mag sich auch die
Polizei in Varel gesagt sein lasse » , die kürzlich — wie der
„Gemeinnützige" meldete — auf der Straße vom Kaffeehaus
bis zur Kurve , wo sage und schreibe 3 Lampen brennen , —
wenn die eine nicht, wie in dieser Woche , versagt , alle Autos,
die nicht mit kleinstem Licht fuhren , ausschrieb. Man be¬
leuchte die Straße so , wie es sich gehört . Tann kann man
auch die Autos zwingen , ihr Licht bis aus ein Minimum
heruntcrzudrückcn. Ein Autofahrer.

Vuclr » « - » 7.
Tie Marionetten des Oma Julu.

Ter Stab der TekorationSkünstler Oma Jukus ist in¬
zwischen aus Jokohama cingetrosfcn und wird alle Kunst
der Illusion auswcndcn , Oma Jukus phantastische Welt
aufleuchten zu lassen. Tie Maler Rettir - Amc, Nam -Ennck,
Nam - Fauk und Nam Sin (sämtl . umgekehrt zu lesen) wer¬
den aus ihren unermeßlichen Requisiten die stostbarstcn Sei¬
den, gleißendes Gold wählen , alle Seltenheiten der Erde
hervorholen , um die großartigen Szcncnbildcr zu schaffen,
die notwendig sind, den Marionetten des Oma Juku Raum,
Duft , Glanz , Farbe und Leben zu geben. Ter große Tanz-
Tempel , das chinesische Techaus , die Straßen , Brücken,
Treppen , Gärten , die ganze märchenhafte Welt Asiens er¬
wartet morgen abend 8 Uhr Oma Jukus Gäste. Uni
9 .30 Uhr steigt die entzückende Marionetten -Revue . Um
Mitternacht beginnt das neuartige Tanzroulcttcspicl , in
dem man Oma Jukus schönste Marionetten gewinnen kann.

ksntlestkeLlei ".
Punkt 6 .30 Uhr, wie wiederholt angekündigt, beginnt die

heutige Abendvorstellung der „Gräfin Mariza "
, Operette

in 3 Akten von Emmerich Kalman . Besetzung: Hanna Go¬
rt n a (Titelrolle ) , Fritz Hancke (Populescu ) , Franz Eckardt
(Zsupan ) , Fritz Marcks lTassilo) , Senta Zöbisch «Lisai,
Hans Simshäuser (Liebenbcrg) , Else Grün (Fürstin
Cnddcnstein), Curl Thiele ( Penizik) ; ferner Gerda Goltz,
Käthe Hanewinkel, Walter G u ß m a n n , Georg Staerke
und andere. Regie und Einstudierung der Tänze : Franz
Eckardt. Musikalische Leitung : Joses Trauneck.

Heute nachmittag 3 .1ä Uhr beginnt die letzte Ausführung
des „Märchens vom Hänschen , das seinen Gro¬
schen verlor " . Preise : OHO —1,50 Mark.

ssieÄei"Äeutfeke Sükne.
Tie Uraufführung des niederdeutschen Schifferdramas

„S e e " von Erich Schiss findet am Sonntag , dem 13. Februar,
statt.

NdLMmer -mullk.
Der erste Abend sür Kammermusik findet laut Anzeige

Montag , den 7. Februar , abends 7.30 Uhr, im Kasino statt.

PM - lim WM
cker 6 . V .O . , SsnckstrnLe,

kernspreeker 2111
c»d 1 . fsdruor 1927.

1 sitnrlct - Xsckorst
l-inis 2 krieckensplstr - IVeftnen

l-inis 3 Unrkt - Dveeldiilrv
I-ioie 4 Klurllt - Lürßerlelcks
l-ioie 5 öskokok - Eversten

l-iniv 6 ßlnrkt - Vonnersekvev
'-inis 7 tzlarlct - lire ^enbrllclc

VorSL
künrslkakrscftein

1 . Tons . . öllr . 0 .20, 0 . 15
2 Tonen . . „ 0 .25, 0.20

lsinstsixelnkrsckein
1 . 7-ons . . Dill . 0 . 25, 0 .20
2 Tonen . . „ 0.30. 0 .25

^lonsisksrten
1 - Tone . . »llc . 10 .00. 12 50
2 Tonen . . 12 .50. 15 00

Loipsksrien
> Tons . . ßlk. 2 .00 , 1 .20
2 Tonen . . . 2 .50, 1 .80

hlitdsrs » lm rsäsllilooelisu TslI

HMjUM „ IM"
5/25 8/40 ?5

IDss WLsQftistEicft , Oftiris jscis ÄWWAÄD
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—i— ist iisitbsnsn . v/sii »n> Stslis ctsn

Î OllOl ^öllsopnston nsinsS s onn>w o i! s" gs ' isksnt v/incii » en » . Meüllr
vsnlisnt osobi icksn WLsob>« olotrt-
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Krnftfakrrsusse
Oi««»v»r, . U » llpt» tr»üe 45

Telephon lilvü

kiriisrü rienald W» Nvnlsg W»
abends Uhr. im Hotel „Graf Antou

>_I . 11 - 12 Güntdrr"

kMSl - UMNllW
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roWitiii WM - tzMiMter M - M M
»»klon 8ie kür

ckl« neuen »» Kien 8 !« kür
ckl» neuen

tlinvick , öc ^ pel

ML
Au vekaufen eine

lunge . vowirag .. beste

ßttMM
Job . Tü ser . Lux.

Au verk. schwerer,
angekörler

Bulle
Balcr : Primu «.

Rtko Lchmidl.
Felde b Berne.

Ssttz -, elekir . Licbtanl ..
vorn , - «ach last neu
bereist , zugclassen u.
vcrstcuen.

nur 1300
Hugo, Bremen,
BunlentorSstcinweg

575 . ß

Billig , u verkaufen
f. neu . Gebrockanzug
f. starke Fig . ISO .« ) .
Regulator «15 ^ l ) .2 eichene Blumen¬
ständer ( 15 .M.

Rebcnfrr . »7.

ZOMll-
UMlLÜM
WMMll lllll!

SkniiSklii
Wll . WM

liüfil . KsIIll
Fahrradhandlung.
Aleranderstr . IS.

3 « wr»

Guterb . gcbr.

SMiSlNUIM
- kauf , gesucht (Tastcn-
svstem ) . Bedingung:
Guie Schrift.

Ans . m . Pr . u . st 6
Wildeshauscn postl.

L °
/r »

' °/ » a
"

/,o

/

vorw, " aLrne^ ^ Itveaoen -HL^liLfr.

Vekli -klöl - : ^ « 1» . ULLArLeLL«
Oltteudurx L. O , ksrnrul I1L0

LlLLreuiU -aUs 14,15

«slLscuuke
ru ^ sut . kor» r>«One! rfov ? ro,4o

Zanälieckauk
Wir haben die Ausnutzung de- Land»

Vorkommen « ( Maurer - u . Friüsand - von
einer gröberen Grundfläche unweit der
Stadt Oldenburg , viele Taufend stbm.
enthaltend , zu vergeben.

Reflektanten wollen sich mit un « in
Verbindung fetzen.

Tchwarting st Gent , Oldenburg -Eversten.

vier -, IVew- Mü
!IMlIW !llW>«!!!!'!i!!lil!IWl!!I»I>IIII!7 !!!t!U!!!>!>I!!ilIi>i,i
Ksireedsiis 1.0^

gm „ gebrauchter . 3
od 4 PS ., mit Ge¬
triebe . Kickstarter und
Kuppelung zu kaufen
gesucht . Atinvapp ob.
T .st .W . bevorzugt.

Angeb . an He .nr.
Tabcling Fastrrad-
.andlg ., Garrel i. O.

Wäe -Nckauk
Großenmeer . Landw . Heinrich Brun «,Obcrstr .- Seite , labt

Mittwoch » 2 . Februar
nachmittags 3 ) 5 Uhr:

18 Ml « MlSl-
M VWSM

öfstl . metstb . auf Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer versammeln sich bet Baumann»

Hause am Sandweg in Barghorn.
Haake st Schmidt . Bukt.

ca . 3. Kalb , zu kaufen gesucht . Off . unter
H A 793 an die Geschästsstelle d . Bl.

Schlafzimmer
Kücheneinrichtung

billig zu verkaufen.
D . WiggerS , Hochhciderweg I.

Achtung!
Erwarten dieser Tag«

Zuckerrüben
Zentner 1 .95 ^ ( . bet Mehrabnabme billi¬
ger . Bestellungen ervtttcn schon fetz».

Grüner Weg
. u . I . Huniemann,
Weg 24. — Telephon 1842.

Butter
Stiche 40- 50 Pfund wöchentlich

MW ZeMliMll -ZIIllök.
Angebote mit äußersten Preisen unter

. T . 26 458 an Rudolf Moste , Hannover.

Zu dem am st. Nebrnar
ftaitstndenden

v . xroüe»

Austreten der Sängerin
Marie Schröder,

ehern . Mirgl . d . Stadtthcater « Rüstig

Nach dem Kotiert,

Anfang 4 Uhr.
ff. Sockd ! « «»

lad ^t höfischst rin

Vkei » i>» rl ^vl «!n, « nn
Tcleph . Rastede 26«

Mkl » I .ozr
klk -, » crtiS ^ ss'

WiplISI'SPSSlSl'gLiNg
öiLr -,Vteln- u . tlsNeetisü5 l.o^ !

Dslspstiom f^ sstscls LSS

Ol» «rrl « Seckingung zecke « fvodckungrl-imu»
guie» Lest, ln ckee heutigen neeuenrerriürencken Test
i»t «in guie » Seil ost cker « rnrlg, Sotgendtecdee , ckx
de»i, Lrdolung,

Vewmiolli » niemenck det Seiwrtten »perest, unck
m»e cke» mögticstri dililg, !» »ckileckel . »«I «» Inleti, »el r»
f»ck« tk>, dfeidckeuneo uerr. vocvrenckea.

vl « g » nr deeoncket« Lorgieil , mit ckee mein , firm»
ckl»»« Sperwiedleilung umdegi , dei ckeru deigestegea.
cke» »sten stui unck ckl, Ouestibi cker guien Idüle - öestea
iilnckia ru hrde»

l^ scdski auck 5 >s
einen Vsstsueni

vzzeered»

K. MWIIll.
SkWWSlllli

zu lausen gesucht.
An «, u . A B . 100

posilg . Emden.

UM UM!
kMlN >!>
Minzeige.

San 1 r . 20. Fe¬
bruar . ' 27,

20. 5ti!tllngr !e3
im HundSm . Krug
( Inh . H . Wöbken ) .

« W -vekM

NW«
Unser dleSjährtge«

findet am
3 . Mi . Md . 3.

statt.
Oefsenttickie Platz-

verpacht , findet nickst
statt . Interest », bit¬
ten wir , sich mit >kn-
serem Platzmeister
vor -er in Berbtndg.
zu setzen.

De « Vorstand.

Beitragstabelle
der

UkMen LMMMk
der

SIMklllklliSk MMkS I. S.
Gültig ab 30 . Januar 1927

Slu ' e
Lieroienft

für d.
WeHe Monar

«üsLe » -
b«ltra»iur
Sranten' .

Wochen-
^eUra » ^ur
^noerdslf.

A-
sam» e«

Vt» « n ! b.» « M « « « « ««
I 7 .- 1 20- 0 .35 0,18 0 .53
2 10.50 45 .— 0 .63 028 0 .8g
3 14. - > liO.- 0 .87 0 .38 12b
4 17.50 ! 75 .— I .I1 0 .48 1.5»
5 21 .- j 90 . - 1 .35 0 .58 1,93
S 24 50 .105.- I .b9 0 .88 227
7 28 . - 120,— lick! 0 .80 2 .63
8 3IL0 035 .- 2. 10 0 .90 3.00
9 35.— !l50,— 3.34 1.00 3 .34

10 38 .50 1 (!ö>— 2 .58 I .IO 3,88
11 42 — 180,— 2,82 122 4 .04
12 45 .50 195.— 3 .0« 1 .32 4^ 8
13 49 .- 210 .— 3. 0 1 .43 4 .72
14 52 .50 225 .— 3 .S7 1 .52 5.00
15 über , über 3.81 1 .84 b .4b
Angestellte mit kiiiein monatlichen Ber-

dienst von iiber Btt . 225 — dis Mk . 500.—
zahlen nur zurErwerbslosenfürsorge wöchent¬
lich Mk . 1.58.

Der Vorstand : Koch.

Mgeiü . MlmlkMk
Itt Msükldlüii!» Sülkllllillii.

Beitragstabelle
Gültig ab 30 . Januar 1S27

Stuf»
Verdienst

für tz.
itüochea-

Peuraspir
Kennten!

Wochen-
Beitrag »vr
Er»*rb»ls.

S»-
sn» » e»

di» «« « M St« St»
1 30 .- 0.39 0.16 0.5b
2 10.S0 45 .- 0 .66 0 » 8 0 .9»
3 14. - so,- 0,03 028 121
4 17.50 75,— 1,17 0,48 1,85
5 21 .- 90,- 1,44 0,58 2.02
6 24 .50 105,- 1 .71 0,88 2,3g
7 28. - 120- 1 .98 0,80 2,788 31 .50 135,— 225 0,90 3.1L
9 85.— 150.- 2 .49 1.00 8,4»IO 38,50 185,— 2,76 1 .10 3^ 8

II 42,— l80,— 3,00 122 4 .22
12 45.50 >93,- 328 1 .32 4 .80
15 49.- 210,- 3,bl 1,42 4,9«
14 52.50 225 .— 3.81 1 .52 5,3315 über über 4 .0L 1 .64 5 .70

>4 ' »74 -- ,

'

kine ttsckt im keicke üer 5iinger!
« oswMkerl

ü« cersagvetein; .. Ifüi ! efnl > » tt-
in ck»a 8» !e° de, IVirt» 6 . ilullmenn , Oiteroborg
MN 11 . fedtuet ck. 1. — zul »vg 5 bdr a»oiun.

Neuenkruge
v . L.

Sonniag . den 6. Jcbruar l !>27:

Eintritt für Herren 1 .50 ^ l , sitr Damen SO «!>
wofür freier Tanz.

Hierzu ladet sreundl . ein H . Brr « « «.

Sonntag , de» 6. Februar 1927:

WS MM -MMM

M iMflkseill ..KIM Sir
^ Osternburg

Sonntag , de» 6. Februar 1927

bet D . Hanke » , Bremer ShiMsser.
Karten im Porvcrkaus llnd n «ch di«

Jreitag , 4 Februar 1927, einichl . bei T.
Hanken zu staben.

IWegen der Autlcknnllckiing de« Saale«
stillt das Turne » samil . Aviettungcn vom
31. Januar bi « st. Februar au » >

Der rurnrat.

> k
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3 . Beilage
zu Nr . 28 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Sonntag» de« 30 . Januar 1S27

Glossen rur Leltgeseklekte.Ver FeverILniler Mviek Jasper Seetren.
Zum 160 . Geburtstag « des berühmten Oricntrciscnden

am 30. Januar 1027.
Von Tr . Friti Strahlmann , Oldenburg

Tie Lust zu Fahrten und Abenteuern steckt de » Tcut-
stbeu im Blut , vor allem de» Norddeutschen, den Leuten an
der Nord - und Ostsee . Vor mehr als 100 Jahren war cs
j,i unserer oldenburgischen Heimat, als der Jevcrländer
Ulrich Jasper Sechen eine Reise nach dem Orient unter-
nahm. Scetzc» ging cS dabei leider so wie manchem an¬
deren Forscher. Er wurde ein Opfer feiner Unlernchinungs-
lust . Weiteren Preisen bekannt wurde der Name Scctzens
eigentlich erst , nachdem ScetzenS Reisetagebüchcr in den
sünsziger Jahren deS vorigen Jahrhunderts vcrösscntlicht
waren . Heute wieder wird an Secye» nur dann und wann
noch erinnert . Unter seinen Landsleuten war Sechen jeden¬
falls mit einer der bedeutendsten, und die Heimat must und
wird ihrem Sechen ein dauerndes und ehrendes Gedenken
bewahren.

Wer war Ulrich Jasper Sechen ? — Er war der Sohn
eines begüterten Landwirts zu Sophiengroden im Kirch¬
spiel Middoge . Zu Sophiengroden im Jevcrlandc wurde
Ulrich Jasper Seeyen am 30. Januar 1767 geboren. Nach
dem Besuch der Lateinschule in Jever ging er im Herbst
1785 nach Güttingen . In Göttingen studierte er Medizin,
und dort machte er sich gleich an eigene Forschungen. Außer
der Naturwissenschaft war es die Technologie, die Gewerbe-
künde , die Ceetzcn fesselte . Bereits 1780 erschien Scctzens
Dissertation, eine Abhandlung über Pslanzenkrankheiten.
Mit Alexander von Humboldt und anderen Gelehrten und
Studiengcnosscn zusammen gründete Teetzcn in jenen
Jahren eine „Göttingische pbvsikolische Privatgesellschaft ' ,
und zahlreiche wissenschaftliche Zeitschriften fanden in
Sechen ihren Mitarbeiter . Zu Studicnzwcckcn machte
Sechen 1700 eine halbjährige Reise durch Westdeutschland.
Er sammelte aus dieser Reise Pflanzen und Mineralien , und
besichtigte Fabriken und Bergwerke , bis er 1702 nach einem
Abstecher nach Wien zum ersten Male nach seiner Studien¬
zeit , nach einer siebenjährigen Abwesenheit, wieder in die
Heimat zurückkchrtc.

Tie Heimat , daS Jeverland , batte Beziehungen zu Ost-
sricSland und Holland . Wie in Holland und Lstsricsland,
so mußte auch im Jevcrlandc dem Leben praktisch bcizukom-
mcn sein. Von solchen oder ähnlichen Erwägungen ging
Scepe» , der sein medizinisches Studium vermutlich nicht zu
Ende führte , sicher aus , als er 1794 von der fürstlichen
Kammer zu Jever eine holländische Windsägemuble , und
bald darauf eine Muschelkalkbrcnnerei kaufte. Setzen, der
außerdem eine Baumatcrialicnbandlung in Jever crössncte
und sich von da ab „Holzhändler und Fabrikant ' nannte,
wollte sich allem Anschein nach mit Hilfe der ererbten Mittel
in gut bürgerlicher Weise „etablieren '

. Größer jedoch als
der Trieb zur Praxis war und blieb bei ihm die Neigung
zur Wissenschaft. Auch weiterhin erhielten alle möglichen
gelehrten Zeitschriften von Sechen wissenschaftlicheAufsähe.
Sechen bekam durch diese literarische Tätigkeit einen solchen
Ruf, daß die naturwissenschaftlichen Gesellschaften in Berlin
und Jena ihn 1795 zu ihrem Mitglied ernannten . Zwei
Jahre später , 1797, war es für Sechen ferner ehrenvoll,
daß der Rcichsgras zu Münstcr -Mcinhövcl aus Königsbrück
ibn, den jungen Jevcrländer , um einen Bericht über die
Salinen Hollands und um Vorschläge für eine rationelle
Bewirtschaftung seiner gräflichen Besitzungen bat . Ter auf-
traggebcndc Gras batte cingcsehc», daß sich Scehcns reiches
naturwissenschaftliches Wissen sehr gut praktisch verwerten
ließ . Ein Mann wie Sechen war überall in der Welt zu
gebrauchen. Tic Jevcrländer mußten befürchten, daß der
tüchtige Sechen der jcvcrländischcn Heimat nicht erhalten
bliebe . Um dieses dort möglichst zu erreichen, — was sollte
sic sonst für einen Grund dazu gehabt haben ? , — ernannte
die Rcgcntin von Jever Sechen 1802 zum Assessor bei der
fürstlichen Kammer . So ehrend diese Ernennung auch war,
sie erreichte nicht, was sie sollte. Scetzen stand mit zahl¬
reichen bedeutenden Männern der Wissenschaftnoch so sehr in
freundschaftlichen und wissenschas/lichen Beziebungen , daß
er selbst als Wissenschaftler nicht zurückstchcn wollte . Und
dann war es auch seine Unternehmungslust , die ihn nicht
ruhe » ließ . Urteilte er später doch selbst : „Fremde Länder
und Nationen zu sehen, mich mit ihren Sitten , Gebräuchen
und Meinungen bekannt zu machen, und ihre mannigfachen
Natur- und Kunstprodukrc durch eigene Ansicht kennen zu
lernen , war seit meinen reiferen Jahren beständig einer
meiner feurigsten Wünsche' .

Sechen beschloß, eine Reise nach dem Orient zu machen.
— Ucber Konstantinopcl , durch Syrien und Arabien sollte
die Reise von Osten nach Westen, quer durch Afrika gehen.
Scctzens wissenschaftlicheFreunde unterstützten diesen Plan.
Ein Professor erreichte es sogar , daß sich der Herzog Ernst
von Gotha so lebhaft für die geplante Reise Scctzens inter¬
essierte , daß er Sechen sämtliche Instrumente bewilligte , die
Zur astronomischen und geographischen Ortsbestimmung
dienten.

Am 13 . Juni 1802 trat Sechen seine Reise von Jever
aus an . In zahlreiche kleine Oktavhefte, die (außer einem
Handschristcnbande „Stehens Eorrespondcnz ' und außer
einem anderen Bande mit dem Bruchstück einer Autobio¬
graphie) heute im Original in der Landesbibliotbck in
Oldenburg ausbcwahrt werden , hat Sechen seine Reiseer¬
lebnisse eingetragen . Man sieht diesen, zum Teil hastig mit
Bscistist bingeworscnen Eintragungen an , daß sie schnell in
wenigen Worten daS Wesentliche scstlcgcn sollten. ES ist
der reinste Tcpeschenstil mitunter , und doch sind diese Ein¬

tragungen ungemein fesselnd . Schon allein die Rciscbe-
schreibung von Jever » ach Bremen ist trotz der kürze über¬
aus anschaulich, und immer wieder ist es die Landschaft,
und nicht minder auch die jeweilige Bodenart , die den
Forscher interessiert. Das Jcvcrland und Varel , die frie¬
sische Wchdc und Butjadingen kannte Sechen . Als erste
Landschast nahm er sozusagen das Stcdingerland unter seine
Lupe. Ilm eine kurze Probe der ScctzenschenArt und deS
Sechenschcn Stiles zu gebe» , mag SccyenS Beschreibung des
Stcdingcrlandcs hier folgen. .Jenseits der Hunte '

, schrieb
Sechen , „sängt das blühende Stcdingerland , eines der an¬
gesehensten Distrikte im ganzen Herzogtum , an . Längs dem,
mit Esche » , Weiden » sw. bepflanzten Wege stehen die
Häuser, von welchen gewöhnlich die Scheunen ( Berg oder
Barg ) getrennt sind. Hier baut man viel Hans, der von
vorzüglicher Güte ist, zieht viele Schweine und Gänse . Ein
viertel nach sechs abends kamen wir in dem Flecken zur
Berne an , wo wir übernachteten . — Nachdem wir Abschied
gcnonnncn hatten , fuhren wir deS Morgens um 6 Uhr
weiter . Tic schön kultivierte Gegend, und der mit Weide» ,
Esche » usw . bepflanzte Weg dauerte noch lange fort , bis wir
das User der Weser erreichten. Fast ununterbrochen hatten
wir aus einer oder auf beiden Seiten Häuser, bcy welchen
sich viele Spuren von Wohlstand zeigten, wenn gleich man¬
ches davon wegen seines Strohdaches und seiner schiefen
Mauern in der Ferne den inneren Wohlstand nicht verriet.
Tie Olle durchfließt faßt ganz Stcdingerland von Süden
nach Norden . Man sieht manche kleine Arme davon abge¬
leitet , welche , so wie die Olle selbst , für Keine Böte schiffbar
sind, wovon man einige liegen sab . Man siebt auch hier
viele kleine Wassermühlen, welche sich wegen ihres hinten

MO WWltS -MIMllkll!
Zu kaufe« im Wohlfahrtsamt , Zimmer 13,
Bismarckstrahe 23 und Bismarckftratze 3V

. : „
' N, V

angebrachten Flügels von selbst nach dem Winde richten
und sehr einfach sind. Sie kosten etwa 30 F . (Gulden ) und
können 12 bis 13 Jück Landes trocken halten . Einige Frau¬
ensleute waren noch mit der Reinigung und Bearbeitung des
Hanfes beschäftigt, der hier sehr viel gebaut wird . Urige-
achtet die Wege mit Bäumen besetzt sind, so waren sic doch
iezt so schön , als nur die besten kaiscrstraßcn sind, und besser
als in der Herrschaft Jever . Es scheint also ein Vorurteil
zu sein, die Marschwege würden durch Allcebäume verdor¬
ben. Besonders würden meiner Meinung nach die Eschen
wegen ihrer horizontalen Wurzeln ungemein viel zur Be¬
festigung der Wege bcytragcn ' .

Schon diese wenigen Zeilen über das Stcdingerland
verraten Scctzens vielseitiges Interesse , seine Gründlichkeit
und seine feine Beobachtungsgabe . — Ta Scctzens Rcise-
tagcbüchcr gedruckt vorlicgcn , ist cs nicht nötig , hier über
die Reise Scctzens selbst ausführlicher zu werden . Nur die
besonderen Momente , sozusagen die Höhepunkte der Reise,
seien hier erwähnt . In Gotha — cs war also schon immer
ein Ort , berühmt wegen seiner Optik. — ließ sich Sechen in
den Gebrauch der astronomischen Instrumente cinsührcn.
In Wien erhielt er den Auftrag , für den Erbprinzen August
von Gotha jährlich für 800 Taler orientalische Raritäten zu
kaufe » . Von Wien ging es nach Konstantinopcl , von da
nach Ephesus und Milet — und weiter nach Samos und
Ehios und nach Damaskus . Am 7 . April 1806 war Sechen
in Jerusalem . Erst drei und ein halbes Jabr später war
der Reisende in Mekka . Er ließ sich in dem heiligen Tempel
cinschlicßcn, um einen genauen Plan von der Anlage des
Bauwerks zu machen. Das war von Sechen mindestens
gewagt . — Und — sonderbarerweise — waren seitdem die
Mohammedaner dem ungläubigen Tcmpclcindringling aus
der Spur — oder batte ihn sein guter Stern verlassen? — :
Im September 1811 , gerade hatte Sechen seine Reise in
das Innere Afrikas angetreien , da fand man ihn tot zwei
Tagereisen hinter Taäs . Es wurde vermutet , und vielleicht
entspricht cs der Wahrheit , daß Sechen aus Befehl des
Jman von Sanaa vergiftet wurde . Sechen reiste, wie noch
erwähnt werden muß , als Mohammedaner ; dicMusclmänner
aber hielten den forschungsbcflisscncn Jevcrländer wohl
möglich noch für einen Zauberer und Betrüger . Sechen,
nur 44 Jahre alt , ereilte sein Schicksal . Seine letzten Briese
vom 14 . und 17 . November 1810 kamen aus Mokka. Ohne
seine Tagebücher, die glücklicherweisezum größten Teile er¬
halten wurden , wüßten wir beute nicht, was der bedeutende
Sobn des Jcvcrlandes durchgemacht bat . Tcm Professor
Kruse in Dorpat und mehreren anderen Gelehrten gebührt
der Tank , daß sic das reiche Material der Sechenschcn Tage¬
bücher geordnet und in vier Bänden vcrösscntlicht haben.
Der vierte Band bringt sogar in Faksimiledruck sämtliche
Karten Scctzens , von ibm selbst auf seiner Reise gezeichnet,
und von den Herausgebern durch Hinzusügcn mehrerer
Ortsnamen vervollständigt . Mögen die vier Bände Seehcn-
scher Reisetagebüchcr — sie erschienen bei G . Reimer in
Berlin von 1854 bis 1859 — den Jcverländcrn und Olden¬
burgern und allen , die sich dafür interessieren, noch lange
erzählen von den Fahrten , Taten und Abenteuern von
Ulrich Jasper Sechen . — Ter Mann hat cS verdient , daß
die Nachwelt von ihm weiß.

Tie „große " Stunde!
Wer zweifelt dran , daß in verrückten Zeiten
Mitunter blanke Wunder noch geschehen?
Wer es nicht glaubt , der möge sich bereiten,
Ein beinah sagenhaftes Bild zu seh 'n:
Seit Jahren bat die Rechte wild befehdet
Herrn Wirth , die Leuchte lebenden Geschlechts.
Und dieser, der sich fühlte angcödet,
Ries schmetternd in die Welt : „Ter Feind steht recht » ! '

Jetzt wandelte das Hassen sich in Lieben,
Man sah , daß man sich beiderseits geirrt.
Schon liegen sich — poetisch übertrieben —
Fast Arm in Arm Gras Westarp und Herr Wirih.
Ter Bürgerblock erstand nach schweren Weben,
Und bitter spricht manch unbedarfter Mund:
„Das Längsterfehnte, das wir beule sehen.
Man eigentlich schon länger haben kunnt . '

Und, äb ! Schon ist im Gang der schönste Schacher
Um einen Platz im wohlgemachten Bett.
Und schmunzelnd meint die Schar der Widersacher;
„Genau , als machten w i r das Kabinett ! '

Das Feilschen um die Pöstchen ist abscheulich.
Was schiert es, ob Herr L . dcutschnational.
Ob er vom Zentrum oder volksparteilich,
Ob er „ reaktionär '

, ob „liberal ' ?
Das Vaterland braucht Könner (mehr als Kenner) ,
Das Wissen , sagt man , wächst ja mit dem Amt.
Dos Reich braucht starke , feste Ehrenmänner,
Aus heißem, echtem deutschen Blut entstammt.
Und aus Millionen Herzen beut ' im stillen
Ter eine Wunsch sich von den Lippen ringt:
„O Himmel, lenke du den irren Willen,
Aus daß die „ grausam schwere ' Wahl gelingt!

O - Ha.

Aus klein Lsncltsge.
Vorlagen.

Vorlage 24 . Um den Betrieb der F l c i sch in e u l s a b r i k
sichcrzustcllen , ist eine stärkere Ausnutzung notwendig. Es wer¬
de » aber viele Kadaver nicht cingcliesert, weil die Fabrik zu
wenig dafür bezahlen kann. Jetzt sollen die Amtsverbändc
laut Gesetzentwurf für eine genügende Entschädigung aus-
kommcn.

Vorlage 25 . Haushaltsplan des Landcstcils Lübeck.
Fehlbetrag 27 100 . kk.

Vorlage 27 . Verlängerung des Gewerbe st euer-
gesetzcs im Landcsteil Oldenburg bis 1027.

»
Eingaben.

Ter Magistrat Varel bittet um erhöhten Zuschuß für das
Vareler Technikum, rech , um Richliürzung des be¬
stehenden.

Ter Verband der Züchter des Oldenburger Pfer¬
des, gez. T . Willen, bittet, dem Verbände außer dem bis¬
herigen Zuschuß zu dem ersten Drittel der Rcnnwcltstcucr
auch das zweite Drittel zu überweisen.

Tr . jur . Ernst Ebers, Rechtsanwalt , Eutin , bittet , der
Landtag wolle beschließen , daß der Zinsjuß der Hauszins-
stciicrhvpotheken und sonstige Geldmittel, die von dem Staat
für den Wobnungsban zur Verfügung gesteht werden, in Zu¬
kunst , und zwar einschließlich derjenige» Hvpothelen, die be¬
reits verlieben sind , nicht 4 vom Hundert jährlich, sondern 2
vom Hundert jährlich beträgt, bei einem Abtrag von jährlich
1 vom Hundert.

H i n r. Ia » ßcii. Secfeld, als Vorsitzender des Ticdler-
verbandes , bittet uni Umwandlung der auscrlcgtcn Natural-
wertrcnle in eine feste Goldmarkrcnie in Höhe des nach dem
Kriege bei Festsetzung der Siedlerrenke vermittelten Pacht-
wertes unter Berücksichtigung der heutigen steuerlichen Be¬
lastung und Gcbäudeuntcrhaltung.

»
Berichte.

Ausschuß 1, Abg. Ianßen, beantragt zu der Eingabe der
Tculschvölkijchcn um Aufwertung der Grundhcucr und der
ttolonistenrenie, den ersten Teil der Regierung als Material
zu überweisen und über den zweiten Teil zur Tagesordnung
überzugchcii.

C-
Sclbftändigcr Antrag Wcmpc:

1 . Tas Staalsministerium wolle beim Reichsfiiiaiijiiiiiii-
sterium dabin wirke » , daß die bei der Einhcitsbcweriung ge¬
störte Nachbargleichheit zwischen Oldenburg und Preu¬
ßen auch hinsichtlich der Einheitswerlc für 1925 und 1!>26 nach¬
träglich noch bcrgestcllr wird.

2. Tas Zlaatsministerium wolle bei der Rcichsrcgierung
dahin wirken, daß der Herr Reichsministcr der Finanzen vor
Beginn der Einbeitsbewertung für das Kalenderjahr
1927 durch de» Rcichsbcwertuiigsbcirat weitere Betriebe in
Südoldcnburg bewerten läßt , und zwar tunlichst i» tvpischcn
Gemeinden Betriebe größter Ertragssähigkcii.

3. Tas Staatsministerium wolle bei der Rcichsrcgierung
dahin wirken, daß der Herr Reichsministcr der Finanzen vor
Beginn der Einhcitsbcwcrtung für das Kalenderjahr 1927
durch Erlaß die Befugnisse «Rechte und Pflichten) der Mit¬
glieder der Grundwcrlausschüsse genau sestlegt.

Unterstützt durch die Abgeordneten: LcsserS , Mevcr-
Holte, Faber , Fröhle , Göhrs , Sante , Heidkamp,
Eckholt und Thema nn.

0 II O ^ 1S27
Oie stsarionetten cke » Oma - 2uIcu:
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Morpsvveäe.

Es gibt viele Weltstädte, aber mir ei » Wcltdors : Vas
ist Worpswede . In diese,» Ausspruch des RialerS Uphof
ist die Stellung des Malerdorfcs Worpswede kurz aber doä,
recht treffend gezeichnet. Denn wenn man hö« . baß für
das verflossene ^ ahr die Zahl der Besucher Worpswedes
aus 59 099 geschützt wird , daß teilte auS allen Teilen der
Welt nach diesem eigenartigen Erdenwinkcl strömten, so
liegt darin zugleich ausgesprochen, daß der Ort an- seiner
Weltabgclegcnbcir bernusriiüte . Als Mackensen vor
35 Jahren Worpswede und das Teufclsmoor entdeckte , wares ein weltfernes , nur scbr schwer erreichbares Dorf . Aber
jetzt rollt die Bahn aus zwei Schicnensträngen durchs Moor,und durch das Auto rückt es Bremen so nabe , daß beute die
Gefahr behebt, daß cs bald Vorortcharakter annebmen
wird . Ja , es gebt sogar die Rede, den Ort mit Kurverkebr
beglücken zu wollen. Das beleuctNet blitzartig die Lage. Vs
beißt nick » mebr und nicht weniger als den ursprünglichen
Vharakter dieses Dorfes , den es sich bisber noch wahren
konnte, zu keinen. Wer beute nach Worpswede kommt, suchtdorr die Kunst oder die Landschaft oder auch beides, Es istdie stumpfe Kuppe des Wevcrberges und das den Berg
umgrenzende Moor , die den Ort so anzicbcnd gestalten.

Die Künstlerfchaft Worpswedes fühlt sich der Oessent-
lichkeit gegenüber dafür verantwortlich , die bier überkom¬
menen boben Werte in der Landschaft zu schonen , Güter,die einmal vernichtet, nie wieder zu erlangen sind. Die
„Wirtschaftliche Bereinigung Worpswcdcr Künstler" er¬
kennt und bezeichnet es als möglich und notwendig : „Die
Erhaltung und Entfaltung Worpswedes als einer Wir¬
kung ^ und Pslcgcstätte für Kunst- und Kultur , die vcrständ-
niSvolle Pflege und Förderung der landschaftlichen Eigen¬art deö Bezirks rings um den Wcverbcrg . " Sie ruft zudiesem Zwecke alle Freunde Worpswedes in der Rübe und
Ferne aus, sich zu einem „Verein der Freunde Worpswedes"
zusammcnzusinde», um auf solche Weise ihrem Streben den
nötigen materiellen und ideellen Rückhalt zu geben.

Diese Gedanken zu vertiefen , waren am letzten Sonn¬
tag eine Reihe interessierter Damen und Herren in Worps¬wede versammelt . Pertreten waren der Verein fürR i e d e r s a ch s i s ch e s Volkstum in Bremen, der
Hcimatbund der Männer vom Morgenstern in Bremer¬
haven, die Worpswedcr Künstler . Es herrschte die ein-
mutige Ansicht , daß der Wcverbcrg in seinem gegenwärti¬
gen Zustande als Naturdenkmal zn erhalten fei und zu die¬
sem Zwecke sofort Maßregeln zu ergreifen seien. Zwar
genießt Worpswede bereits dur » eine Polizei Verordnung
Schutz gegen gröbliche Verunstaltung : doch ist dieser Begriff,wie Landrat Tr . Becker darlcgtc . sehr umstritten . Tic Be¬
hörden werden jedoch den Wünschen und Forderungen , die
die Künstlerfchast als öffentliches Gewissen glaubt erheben
zu müssen , durchaus fördernd gegenüber sieben.

D. Steilen , Bremen , Osterdeick 193.

Sebacb.
Aufgabe Nr . 6.

Von K . Hennebcrgcr.
Schwarz : K65. OKI . Tag. Dkl , Ixtl , Del , 85,8. <5, 54 , «4 ( 19 ) .
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Weiß : Kk5, N >-8, Del , DI>5 , l .«1 , 5.5,1 , 8e8 ( 7 ) .
Matt in zwei Zügen.

*
Italienische Partie.

Gespielt im Wintrrtnrnier des Oldenburger DchachklubS.
Weiß : Duden . Schwarz : I )r . Wiclandt.

I . t-4, e5 : 2. 853, 8c6 ; 3. Dc-l , I-e'5 : 4 . e3 , b6 ( um 5.z-5
zu verhindern , stärker ist aber der Entwicklungszug 856 oder
67—<56) ; 5 . 64. »5X64 ; 6 . <-3X64 , 5.5,6 ; 7. o—o , 66 ; 8.
5-e3, I^xl ; 9 . 862 ! , 8X647 (Dieser ungefährlich aussehendeBaucrnraub schlägt rasch zum Nachteil für Schwarz auS, der
offenbar den starken 1l . Zug des Gegners nicht in Betracht
gezogen hat ; bester war 9 - 856) ; 19 . 5S<64, LXI -64 ; ll.
515,3 ! (plötzlich ist die schwarze Stellung an drei Stellen an¬
gegriffen) , 16-6 ( aus 11 _ Dkg konnte folgen 12 . 5,k7s- , kvk8;13 . et - «5 !. <56Xe5; 1l . 1-Xt.P . DXü8 ; 15 . II5,4s- und gcw.den Istr4 oder 13 . . . . I .X<-3 ; 1l . 8X <-5 , 66Xe5 : 15 . I .X «r8.DXe8 ; 16 . 5>b4s-

, K<-8 ; 17 . HXul und gewinnt , weil Schw.den 862 wegen des Mattangriffs I »e6s- usw. nicht ivicder
nehmen darf ) ; 12 . LXk7ß , Lkg ; 13 . e5I, 5 >e7 : 14 . 1-o4 , k6
( bester erscheint noch Ich5 ) ; 15 . -X66 , eX66 ; 16 . Dkl—ol,IW7 ; 17 . 862—el , 8e7 ; 18 . !>3 (Zeitverlust , es konnte so¬fort Oc3 erfolgen) . 5.55 ; 19 . I)c3 , DI .7 ; 29. O56s-

, Iie8;21 . 8X66ß , L67 , woraus Weiß ei » Matt in 2 Zügen an-
künvigt <8e5s- und 51 <-8G ). Eine von Weiß in unwidersteh¬
lichem Angriff durchgesübrtc schöne Partie . Sic ist lehrreich,«idem sie die Schwäche des dem weißen Angriff besonders
auSgcsctztenPunktes 57 auf besten Stützung Schwarz immer
bedacht sein muß . veranschaulicht.

Lösung der Ausgabe Nr . l:
1 . 16,5 - «6 l verbinde« Dills - ) , D<-3— 1<3 : 2 . 66— 67,

Dst3 - )>8 ; 3 . I-u6 - <-8. Dliü —üls - ; l . 5<6I < 2 und geht
(vor Schachgeboten) » ach <-5 . Nur zum Remis führt l . 5(6,
—62, 57 3—ei ; 2 . K62 - 63. Del - 5,4 usw.

Lösung der Ausgabe Nr . b:
1 . 5.5,5 - 63.

« undsnnk.Progr . Hamburg . vreme« . Hauuovrr. « iel
üambura Welle 3S4.7 . Bremen Welle 430. Haonooer Well,Li. Niet Well« 254L.

Moni « ». 31 . Iouoar. 12 33 : Hannover lalle Noragsendei ) :Konzert S < 15 : vonnover , Komdurz , Bremen : FeuchpratilicheLieder Milw . : Aich . Wuiial und Aoraa Eicheiter. S 4 .IL : nurKiel : „Wmleriiimmiina " . Milw . : Firne Kallch (Aez ), Kammerorch.Leit. : Hon« Dörino S 5 : Hamduro olle Aorao >ender>: NördlicherHumor . Eini .: Dr. Horbell . Bvrieluna : istustav Eründoen «. <9 8:
Hembur» . Kiel : Ung . Maqnale ilovelle. (9 6 : Hainooer . Bremen:
Heilerer Wochenaniana . <9 6 .33 : Homburo lalle Aoragiender !:
Schoch . „Nietn Snstem ' rm Endioirl . von Tiohmriller Aimwwitlch,
Kopenhagen. D 7 .10: Hu>ndura >ai >« Aoraaienderl : Dr . Lorriib:Der LraN >m Winter und feine Bedeutung lur die S« >undh«,t bei
Jung und Nit . <9 5.33: » ranilch. <9 8 : Hem . uro und Kiel:
.,Oi endolliiana" . Ein Karncralrkoineil . Leit. : Kauelim . AdolfTeller Milw .: llriedi Lin» . BerNi« Diilmann , Liga LpaonuNi.B . Iatichial und die Ao <o,vSoiüieni . <J S : nur Hannover : Voiku-
tllmticher Konieriodend . Mo « . : Lolin Meeer Biirodarol . Kvineri-
meifter Paimedo » nd Kammerorch. Leit. : lluliu« Ehrlich. (9 6:
nur Bremen : Bwlm -Konzert von Proi. keoro Herbii. Lariini:Sonate C -nivll. — .laßdaenser : Sonate D moll . — Bioili:
ilonzert tl -moll. — Bieurleiiip « : Konzert D Moll . iBiolli !« und
3l!avier>. — Handn : Adonio . — Hllnvei: Menuett 6» Terzen' .— Luller : Earulnnde <au > der <r>. La >tei. — gronroeur : Siriiienne
et Aizaudon . — Larasate : stoulNankalie. Am Flügel : A . Kru« .

Rundsnnkvrosran»« Lanaeubera V . lle 448 .8, MSnVer
«Seil» 241 .9, Dortmund Welle 283 « »« den Sende»räumen Köln. Düllclvors. Münster, Dortmund , vlbersel ».
E» bedeutet : La : Lontenbeeg . Mü : Müvfier , Do : Dortmund . Der- : >ide-Lrt ist aurgeichrieden: zuerst in »er Klammer wird » erSender aenannt.

M»n!m>. ZI. Jon . 4 : nur Dortmund : B . K . Troek : Dir
Kunst de« Sorecheno iUedrrir . von der Dcutichrn 'Welle) . <9 4L0:
Ziöin <iür La . Mü , D- i : Teemustl. Leit . : Kon >crt,n Peter Lraei.
Supoe : Luv Dichter und Bauer — Strauß : Asien a . d . Süden.— Verdi : Au « Aida . — Urbach: Fnniaiien . — Aostini : Ouo.
Barbier o . Seoilla . — Tranrloleur: War Blumen träumen . —
Beriioz : Au« Fault » Berdammuns — Urbach: Per alorra ad
astra . (9 8 : Dortmund Ilür Do . La . Mü>: ^ onn Kellen : Der
deutsche Wald im Winter . S 8 .20 : » Sin 6« r La . Mü . Do ) :Fri. Dr. Aolilina : Die Pileae de » Klelnlinde« . S 8 .10: Köln ilür
La . Mü . Do ' : Dr. Beinhauer : Soanilche Unterbaltuna . <9 5 .IS:
Köln isür La, Mü, Da ) : Dr. Heinitz : Die Munk de » OrmanentTürken) . Mit zahn . Orig . Schalloiatlenbeiipiklen . <9 7.33 : Köln
<für La . Mü . Doi : Proi . von Wieie : Der moderne Wirtichail »--
menlch . S 8 .18 : KSIn iiür La . Mü . Da ) : ..Kanneie« Himmeliahrt ."Bühnendichtuna von üherharl Aauolmann . Mü ' i ! van Marlchalk.Eine . Vartrna: Dr lllmann . Hauolveri . : Hannele : Laie Stüiich:ihotlwald . L-Krer : A . Aieih : Schwester Martha. Diatonriiin : EllaBaumbach : Armen !iüu »Ier: Seidel , Waldardeiler : A . Oellerebagen:Berger . Amlsvorileher : A thodord : Schm,dl . Amlrdiener : E.Brede : Dr . Wähler: A . Haarn : Maurer Maltern : Io ) . Kandner:der Doi>ichnc,der: Atel . Maan . ulw . Handl : 3>mmer im Armcn-hau >e eines Tebirgrdorie » Siürmiiche Dezemkernacht — Anichl. :Düsteidvrs Ilür La . Mü, Do ) : Tanzmu 'il der Kavrlle Aole Pcid'o.
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Xrmieknea -, linke -, piince -. 8tnstier -,
Lauck -, prüi >»tück -, liuaükuuk -üeiael,

ikdaiieionirue.
ravldsr >m l sole 1827.
Prospekt arati » unst kranko.
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, 8k « » I» u v . 8.

N e » 4 la I » » » I c> « K tä r: fa « Bclknu ' e den angelortrn . nbioeren

Lvä Lb«v6»»5en 2 .20 LL<t 4 kiüüüliür ünreiillsr ! M
lürora «»elmii . ^ lrn . — Telephon llku

korä
stlev « prvlrermSylguiiseii wr ^ uttladrreager

I» Xn,ck »ffun8 »pr«l? . Muer »tell « r un6 vitterkttlitw«
» t 6»r Pvr6la » t >vs8en 6er llllllyllk! cler >Veit.

l^ stvetiffen pntirjfeslsll , 1 ^/, 3^o . 3^raßkr « ft 3325 . ?Hl » «5 ösrlin

Kompletter Verkettrs -Omnibu , lur 14 Personen 5825 .— 118.

keuerrvelirlülirreuLe ! Preis« nul ^ n5rske ie riscst Ausstattung ;.

6roü <1Scken>!v»8«n6mX l -80m ^ a6e !1äeke3 'po .
'prat;krast5425 .—kUl.

S «nir« ts^ »8en . komplett mit 3 rsgen , VerbLn6sskoffsctiränksn , ^Vasctt-

einricktunx usv '̂ . . . . - - - 5458 . ^18.

Lilmtlictie ^ ufdsuten v.-er6en neck 6en VVünsoken 6er 8e,te »«r in

ebenen >Verl» tLtten s» ckmLnni,ek un6 preiswert snselertigt.

X<en v»rl»n8 « ^ nzebote un6 pentabilitsts-

bereclinuriAen von 6er autorisierten ^'ertrelung;

kllMdll - ilM ! ! kMlI > 8 8 . m . d . 8.

psrnruk 440.
(l-eitun « : pritr Unruk ).

OMevVMg . pestunzs ^ rsben 51 -53.
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ReinwolleneMänner.

beste braune klöver-
ware, um damit »u
räumen. lolange Bor.
rat statt 14.— Mark

Iryl 10 Mark.
Julius Meyer

c teuer Ltr . 21.

2 aebr.

V - AMllN
ein« nur einig« Male
gefabren. tow. etntac
gcbr.Serrenfastrrädrr
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Ortsgruppe Oldenburg.

Versammlung
Dienstag , den I . Febr . 1927. abends 8 Uhr,im Saale . Gras Anton Günther".

Programm:
1 . Organisationsangelegcnheiten.
2. Vortrag : Die Tech». Notbilse v . beute.3. Lichtbildcrvortrag: . Ter englische Ge¬neralstreik 1926."
4 . Lichtbilder der letzten Sturmkataftro-phcn auk Borkum.
5. Filmvorsührungen : a) Der Rangier¬dienst. b ) Maver aus Reisen.

Der NotbelferauSweiS berechtigt zurTeilnahme. Einsührung von Interessentengestattet
Di« Ortsgruppensührung.

Naäorlk
6knsi'3l-V6i'8ammIung

am Montag, dem 3>. Januar , abend » 8 llhr,in Jod . Helme» WinshauieLtundr vorher : AuStchustlitzung.Ter Vorstand.

smm G »OM
8onnlsg . den 13. kedruar 1927

L , MM
MW

-
' " '

im . Meijendorscr Lchührnbos ".
— Ansang 6 Ubr —

Hierzu laden sreundlichst ein
Ter SestauSichub H. Siemen

Deutsche
Dolkspartei

^ ^ Hauptverein
Stadt Oldenburg

Am Mittwoch, dem S. Februar d . I .,abends 8sj Uhr, stndet im „Grasen Anton
Günther " ( oberer Saal - eine erweiterte

-WM«»«
statt, in der die Herren Kaufmann Otto
Hoyrr und Ratrverr Jsenser über städti¬
sche Anaelegenhetten sprechen werden. Zu
dieser Versammlung werden die Mitglie¬der und Freunde unserer Partei hiermit
cingeladcn. Der Vorstand.

Hl«
^ « vs «ao
Am Sonntag , dem « . Mär«

Sedsulurne«
mit nachfolgendem

»zu
Hierzu laden sreundlichst « in

Frau Pook Der Vorstand

Mltles-iMiWfelt
SM 31. ^smiar . »veiiarsvvr

w Her ..liuloo "
starten - Vorverstoul m aer Ltallinonastan
Uuastksncklung am V/all ung de , I . » nck »-

vaeg , Schütbngrtraü«
starten lllr däitglleäer Ser Vereinlgung kür sung«
stunrt unä See OlSendurger stunatvare -n» S bä.
ssür dücdtmitglieaer 6 kN., 2uaatrstart «n kür

Angehörige 6 /N.

us d lsn rer

>m Sonnabend dem
Februar U87, im

SeMUrendol
Ansang pünktlich 8 Uhr

Ter Vorstand

—
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Bon W . Damm -Charkow. — Mit Originalzeichnungen von Kraasch.

Charkow. die Hauptstadt der Ukraine, schon srüher ein«
der bedeutendsten und schönsten Städte Südrußlands , dehnt
sich gegenwärtig gar mächtig aus . Neue Gebäude wachsen
empor ; ein neues Tbeatcr . ein RatbauS , eine Bibliothek;
Parks werden angelegt , und Denkmäler großer Revolutionäre
verkünden den Geist der neuen Zeit.

Ukrainische Dorsstraße

Tie alten Cbarkower erkennen nicht mehr ihre eigen«
Stadt. Wie Moskau , hat sic sich in wenigen Jahren voll¬
kommen verändert . Ganz neue Wohnviertel sind entstanden.
An der Plechanowstraße entlang ziehen sich Arbeitersiedlun¬
gen : Helle Häuser mit breiten Fenstern . Bei den neuen
Straßennamen hat man seinen poetischen und revolutionären
Gesüblen in gleicher Weise freien Lauf gelassen und schwelgt
in schönen , klingenden Worten . Eine der neuen Straßen , die
steil ansieigt und mit Akazien und GraS bewachsen ist , heißt
die „ Straße der jungen Mädchen "

. Neben ihr läuft eine
andere mit dem Namen „ Schwarze Augen "

. DaS politische
Moment kommt in : Karl -Liebkneckt-Prospekt , Revolutions¬
play, Straße : Panzerkreuzer Potemkin zum Ausdruck. Weitere
Straßennamen sind noch : „Freie Akademie"

, „Einigkeit,
Gleichheit , Brüderlichkeit" . Man siebt, dem Schönheitssinn
und der politischen Ucbcrzcugung sind Genüg « getan.

Charkow hat den Ehrgeiz , Leningrad gleich zu werden.
Vielleicht gelingt es ihr ; die Aussichten sind sebr günstig.
Aber ihre Flüsse ! O , diese Flüsse Charkows ! Von ihnen
kann mit Fug uird Recht gesagt werden , daß die Welt nicht
ähnliche hat und auch spätere Geschlechter Gleiches nicht sehen
werden. Es sind ihrer vier : Ehod , Lopan , Charkow , Netetscha.
Tiefe Flüsse sind in ganz Rußland berühmt ob ihres
Schmutzes und ihres träge dabinrinnenden , säst stehenden
Wassers . Lustig spötteln die Cbarkower : „ Lieber platzen sie,
als daß sie weiter stießen ." Doch einmal wird der Tag kom¬
men , da auch sie , hübsch sauber in Eisen und Beton gefaßt,
curopäischsittsam ausschaucn werden.

Wie jedoch hat sich hier der Verkehr entwickelt! Gegen
^ Uhr nachmittags gleicht Charkow einer westeuropäischen
Stadt . Tie Straßen wimmeln von rasend fahrende?; Autos,
Lmnibusscn, Straßenbahnen und Droschken. Charkow ist
aus der früheren Bedeutung einer russischen Gouvcrncments-
siadt hcrauSgewachsen und aus den» besten Wege, eine
moderne Hauptstadt zu werden . Das alte und ehrwürdige
stkrauüsche Kiew sicht neiderfüllt aus das geschäftige Treiben
in Charkow . Tort entwickelt sich alles langsam ; in Charkow
dagegen herrscht große Betriebsamkeit . Häuser werden reno¬
viert, gestrichen , aufgestockt . Neubauten werden errichtet —
und so verschönt und vergrößert sich die ganze Stadt . TaS
Finanzministerium ragt zum Himmel empor . Die alten Char-
kower haben es nicht geglaubt , daß solche hoben Gebäude
sich überhaupt auf der Erde festbalten könnten . Immer haben
sie daraus gewartet , daß sie eines schönen Tages umsallcn
würden. Mit Erstaunen erleben sic diese Zeit , die so viel
Neues bringt . Tenn jetzt gibt cs in Charkow auch Elektrizi¬
tät für Licht und Kraft . Und Radio in Hülle und Fülle!
Ucberallhört man Lautsprecher, in Wohnungen , aus Straßen,
aus Plätzen . Deswegen bevorzugen viele Wagenführer
ruhigere Straßen , in denen die Pferde durch diese seltsamen
Geräusche nicht erschreckt werden . Mancher Kutscher lehnt
die Fahrt durch „lautsprechcnde Straßen " einfach ab . Nur
wenn man zur „Beruhigung " noch etwas daraus zahlt , wagt
er sich durch das Tohuwabohu der Tcufclstrichter . aus denen
die Stimme so mancher großer Sprecher und Sänger schallt.

Mit der neuen Zeit verändern sich auch die Menschen.
Der alte Tom steht zwar noch da , doch er gehört jetzt der
autonomen ukrainischen Kirche . Der Gottesdienst wird ukrai-
nisch gehalten . Auch di « Geistlichen haben sich umgestellt.
Wenn sie jetzt durch die Straßen der Stadt geben, tragen sie
bürgerliche Kleidung , nicht mehr die ausfallende Tracht von
früher . Ihre ehemals wallenden Haare sind der neuen Zeit
zum Lpscr gefallen und kurz geschnitten. Beim Gottesdienst
tragen sie einfache, aber schön aussebcnde Blusen . Ties« „un-

abhängige Kirche " ist gewissermaßen eine linksgerichtete
Kirche . Ije erkennt die Sowjetmacht an , erklärt sich aber als

nationale Kirche und duldet keine Vormundschaft seiten- der
alten Moskauer Popen.

Im gleichen Tempo wie der äußere Aufschwung geht
auch die Ukrainisicrung des Landes vor sich. Nach der Ver¬
fassung der Sowjetunion haben alle Nationalitäten das Recht
aus eigene Sprache und eigene Kultur . Tie Ukraine besitzt
eine eigene, reiche Sprache , in der große Dichter geschrieben
haben . Im zaristischen Rußland aber war die offizielle
Sprache in der Ukraine die groß -russische . Jetzt ist cs die
ukrainische Sprache . Ta das Volk auch srüher schon ukrainisch
zwar sprach, aber nicht schrieb , und auch keine ukrainische
Grammatik kannte, muß dies jetzt eiligst nachgeholt werden.
Diese Ukrainisicrung tritt in Charkow natürlich besonders
stark hervor . Gebt man in irgendeine Kanzlei, so kann man
in dieser Hinsicht recht Seltsames erleben . Ter Beamte
schlägt im Wörterbuch nach. Das Tippfräulein blättert in
einem Schulbuch. Ter Sekretär spricht am Telephon und hat
immerzu Schwierigkeiten : „Einen Augenblick, Genosse! " Man
hört , wie er eisrig im Lcrikon blättert , um zu erfahren , was
diese srcmdcn Worte bedeuten . Endlich hat er sie gesunden
und auch verstanden — und das Gespräch kann weitergchen.

Zur allgemeinen Polksausbildung sind Staatsschulanstal-
ten errichtet worden . Hier beginnt der Unterricht um li) Uhr.
Aber schon viel früher sind alle Schüler aus ihren Plätze ».
Unter ihnen befinden sich bärtige Männer und Greise.
Dreißig Jahre und länger haben sie russisch geschrieben; jetzt
sollen sie lernen , in ihrer eigenen Nationalspracbc zu schrei¬
ben und sie grammatikalisch richtig zu sprechen. Tic erreichen

Charkow

Die Frau im goldenen Kleid.
Von

Maria Jbele.
Das Fest hatte bereits begonnen . Musik trieb , tollte.

Düste schwangen. Lächeln spielte. Paare tanzten in
intimer Nähe , Gcfnnkcl im Blick . Diamanten sprühten.

Lida Cornct betrat die Loge. Ter Diener nahm das
goldbestickte Cape ab, grüßte , verschwand.

Von den Rängen ringsum schaute man nach ihr hin.
Herr von Stein freute sich, als er die vielen Blicke , die die-
len Operngläsern aus die Loge gerichtet sah . Er wußte,
daß er beneidet wurde um seine Freundin , diese prächtig
gewachsene Frau.

Nachlässig lehnte sie an der Brüstung , müde lächelnd
und mit hochrotem Munde . Das ährcnblonde , kurzgc-
fchnittcnc Haar war von einem Diadem zusammcngebalten,
das glitzerte wie brennende Lichter. Die Ringe blitzten an
ihrer Hand , als sie sich im Spiegel besah. Wie ihre Haare
heute schmeichelnd die Schläfen umstricken!

Ein Zigarettenetui sprang vor ihr auf . Mit halb-
geschlossenen Augen nippte sie an dem Rande des Sekt-
glaseS, ans dem golden , mit perlendem Schaum , Eham-
pagncr stieg. Das Glas gab ihr Bild zurück, ein Bild,
das sic in sich verliebt machte.

Ganz beherrscht saß sie, ihr Lächeln war aber weicher,
voller, Heller . Sie hätte aufjubeln können vor Freude über
ihr « neue Jugend.

Plötzlich mußte sic an etwas denken, an das sie nicht
denken wollte, durste , an etwas , das doch so weit hinter ihr
lag : an ihre Ehe von einst. Mit einem Schluck stürzte sie
ein ganzes Glas Champagner hinunter . Dann stand sie
aus. „Ich will tanzen !" sagte sie und hatte dabei Augen,
die vor Erregung glühten.

Herr von Stein reichte ihr den Arm und führte sie
di« paar Stusen hinunter in den Saal . Eine wilde Melodie
ging um unter den Menschen. Frau Lida tanzte . Sie ge-
hörte niemanden als dieser wilden Melodie.

„Bergcmann ! Ja , Bergemann ! " ries plötzlich Herr von
Stein und stand Sekunden still.

„WaS ist ? " fragte Frau Lida , fast etwas beleidigt , weil
hörte niemandem als dieser wilden Melodie

«S mit unerhörter Anstrengung . Tüchtig wird zu Haus ge¬
arbeitet. Es wird dekliniert: Arbeit aus russisch , Arbeit aus ukrai¬
nisch — Wellen aus russisch , Wellen auf ukrainisch . . . die Frau,
der Frau , der Frau , die Frau . . . das Kind , des Kindes , dem
Kinde . . . „Na , Peterchen , hör ' mich mal .

" wendet sich der
Vater , manchmal auch der Großvater , an den Sohn oder
Enkel, „ist das richtig? " — „Ja , ja, " sagt Peterchen , der
stundenlang mit dem Vater oder Großvater studiert hat und
sich über seine alten Schüler weidlich ärgern muß . „Nun,
Papa , du bist doch sonst so klug . Wenn du das nickt be¬
greifen kannst, wie soll ich es können ! " — „Reg ' dich nickt
aus, Peterchen . " Solch lustige und rührende Eindrücke kann
man ost erleben.

Tie Bauern hatten es schwer. Zuerst unter dem Zaren,
dann wechselte weiß und rot schneller als Tag und Nackt;
schließlich erreichte sie auch die große Dürre und die furcht¬
bare Hungersnot ; erst jetzt kann die Bauernschaft sich wieder
erholen . Viel haben die Bauern erlitten ; aber alles wollen sie
denn doch nicht mitmacken : die Sensationen , die sich jetzt täg¬
lich in den Dörfern wiederholen . Bebende Hunde , flüchtende,
fchrciende Tiere uno schimpfende Menschen. — Was ist ge¬
schehen ? Ein Auto ist durchgefahren . Es kommt aus Char¬
kow , fährt scknell — man hört es von weitem . Tie Hühner,
Gänse , Enten ans der Straße stieben auseinander . Manch-

Ukrainischer Bauernwagrn

mal aber bleibt ein Tierchen stehen, guckt ängstlich und böse,
und gerade wenn das Auto vorübcrfahren will , kriegt cs
einen sinnlosen Schreck und rennt unter die Räder . Ein
paar Federn fliegen — das Auto ist vorüber , und wieder
herrscht dörfliche Ruhe . Tann aber schlägt eine Alte jam¬
mernd die Hände über den Kops zufammen und fängt zu
zetern an : „ O Gott , das arme , schöne Hühnchen! L , ich
kenne euch Bande ! Tic Bolschewisten haben uns Land ge¬
geben, aber die Regierung schickt uns diese teuflischen Dinger,
um unsere Tierckc» zu töten . Sollen zur Hölle !" So schreit
sie dem Auto nach und trägt das getötete Hühnchen inS Haus.
Das sind alltägliche Aufregungen.

Kürzlich nun hat die Bauernschaft von der Regierung
verlangt , daß sie die Autos abschafse, die soviel Tiere tot
machen. Tie Regierung aber beunruhigt sich nickt sehr dar¬
über ; sie bat Geduld und hofft, daß die Bauern sich mit den
Autos und Omnibussen ebenso aussöhnen werden , wie sie sich
schließlich ja auch mit den Eisenbahnen abgesunden haben,
aus die sic heute so stolz sind , besonders , wenn sie selber die
Möglichkeit haben , mit ihnen durch das blühende Land der
neuen Ukraine zu fahren.

Als der Tanz vorüber war , kam ein schöner, großer
Mensch dahcrgestürzt . Mitten durch den Saal kam er, ein
junges , blühendes Geschöpf an der Hand . Begeistert
schüttelten die Freunde einander die Hände.

„Meine junge Frau ! " sagte Bergemann . Sein Gesicht
strahlte bei der Vorstellung.

Frau Lida verneigte sich gnädig . Sie war verärgert,
weil sie in diesem Augenblick nickt der Mittelpunkt war.
Und während die drei sich unterhielten , betrachtete sie die
junge Frau — und etwas , das sie nicht mehr empfunden
hatte , seitdem sie geschieden war , stieg mit einem Male in
ihr aus : ein quälender Neid aus diese frische , ungekünstelte
Jugend.

„Wir sind zu Gast bei meinen Eltern, " plauderte die
junge Frau , zu Lida gewendet . „Kommen Sie doch mit in
die Loge ! " bat sie.

Und ehe Frau Lida antworten konnte, fühlt« sie sich
schon mitgezogcn . Wie weich und warm diese Hand war!
Wie gut sie erst streicheln mußte!

„Denke dir , Väterchen : Arno hat seinen Jugendfreund
getroffen ! " ries die junge Frau bereits unter der Logcntür.

Freundlich lächelnd, die Hand zum Willkomm erhoben,
trat ein Herr Frau Lida entgegen . In demselben Augen¬
blick aber sank die Hand . Frau Lida spürte , daß sic in diesem
Augenblick um Jahre gealtert war unter der Schminke. Es
gab für sie nur nock einen Gedanken : Flüchten ! Es war
ihr jedoch unmöglich , wenn sic kein Aufsehen erregen,
nickt verraten wollte , daß der Mann , der feine Hand so
schnell zurückgezogen, ihr — Gatte war , der Vater ihres
Mädchens , das sie im ersten Lebensjahre verlassen hatte
um des Genießens , des Lebens willen.

„Hier meine Mutti ! " sagte die junge Frau und stellte
eine blonde svmpathischc Frau vor . „ Sic können sich ja
gar nicht denken, welch ein goldiges Ncftl sic mir und Arno
zusammengctragcn bat . Tag und Nackt hat sie aber auch
gearbeitet .

"
Frau Lida lächelte gezwungen und betrachtete die

zweite neue Frau , die Mutier — ihres Kindes.
Ucbcrmütig maskenhaft spritzte Sekt aus den Gläsern,

die Freunde , die einander wicdcrgcsundcn batten , und eine
Mutter , eine Tochter, ein Vater stießen in herzlichem Per-
stehen miteinander an . Nur eine saß still — ausgeschlossen
aus diesem Glück : eine, die von vielen im Saale beneidet
wurde , eine in goldenem Kleide, eine , die Wohl verwöhnt
und umschwärmt , aber n'ckt mehr geheiratet wurde.



Begegnung in der Gloriette.
Au« dem LcbknSbuch der Annette Droste HülShofl.

Bon Paul Berglar Schröer.
Die Sonne streut (Hold über den Bodensee. Dilver-möven zucken mil kleinen Sckreicn um da« Boot , da « vonKonstanz der gen Mecreburg segelt. Rot gleißen die Dächerde « Laßbcrgschcn Schlosses.
Levin Schücking ist in Nachdenklichkeit versunken. Hagersitzt er, und schaut ernst suchend voraus . Als sich der Wohn¬turm des Meersburger Kastell « , die Gloriette , in de » Blick¬winkel schiebt , atniet er tieler : „Da wohnt sie . . .

"
„ Run, " schmollt die Frau , die im Gegensatz zu seinerEinfachheit wie eine kleine Königin reist — immer Dame vonWelt : „Run , vorerst bi » ich ja noch da "
„Du bist cs , Louise ! " versichert der Mann und küßtihre Hand . Indessen : da das Wiedersehen so nahe ist , kreisenmeine Gedanken darum , wie ich Annette finden werde Be¬gegne ich in ihr nicht der Jugendveimat ? Hauch drr „Rotenttrde " ist da . Heide, Wiese, Feld und Wald ! — Lerchenliedund srühcr Sonnenglanz .

"
Levin, du schwärmst! Hältst du da« für pläsicrlich? Ichfinde eS ein wenig abgeschmackt , zumindest sentimental !"Sie reckt sich . Ist ablehnend kühl. Ganz geborene vonGall , die im Mittelpunkt zu sieben gewohnt ist . Auch einwenig kämpferisch , gesonnen, selbst nicht in Erinnerungenden Mann mit einer anderen zu leiten.Al« der dem Vergangene » weiter nachsinnt, federt sieden jungschönen Leib wie zum Angriff vor, geschliffenerSpott geht von ihren Lippen : „Ich Hab S so oft gehört , daßich's nun auswendig kann : Ihr lagt im Grase , sie las dirihre Gedichte vor ! Ergriffen wart ihr und seufztet in eurerSehnsucht ! . . . LH , cs ist ein idyllische« Bild ! "

„Tu weißt , daß ich nur dich liebe ! " ist SchückingSernsteAntwort : „Doch oft stehen jene Jugendstunden auf in mir,Gemeinsames erwacht! Ob es Liebe war ? — Ich kann esnicht sagen ! — Aber ein Sueben war in uns ! . . . Du ver¬lierst dabei nichts von dem Deinen ! "Die Rübe des ManneS , in dem irgendein feiner Nachhallzittert , reizt die Begleiterin : „Tu machst etwas viel Auf¬hebens von dem Gewesenen ! — Wer sich , wie sie, von derWelt scheidet , gebt zu den Toten ! . . . Wer spricht denn inDeutschland von deiner „ großen Freundin ? ! "
„ Noch nicht! " erwidert Tchücking gedankenverloren:„Aber glaube mir , sie wird leben, und man wird einmalihren Namen in Ehrfurcht nennen ! "
Innerlich schmerzen ihn di« kalten Worte seiner Frau,Sorge befällt ihn , da er an die nahe Begegnung denkt.Da lacht Louise kurz aus . Wie Sieg ist das Lachen.

O
Seitdem die Post kam , der Freund reise nach Meersburgund bringe seine junge Frau mit , ist eine bedrückend« Unruheim Herzen der Annette . Sie tut kleine Schritte , strafft denschon kranken Körper , richtet geschäftig ihre Gloriette . Liebeswill sie den beiden tun . Ja , ja : auch der, die nun seineGattin ist.
Lange hat sie in keinen Spiegel geschaut. Heute blicktsie scharf zu und sieht ein blasses Gesicht , darin Leid undKummer ihre Linien geschnitten haben . Nur die Augengluten noch geheime Feuer , die aus dem Einst leuchten. Scheufahren die zarten Hände darüber , als möchten sic Ver-räterischeS löschen.
Ein Seufzer hebt die schmal« Brust und geht weit insHeideland, wo die Jugend liegt, verborgene Liebe und seit-ges Dichten. Ta sie wartend am Turmfcnstcr steht , springtihr Herz so schnell , daß sie die bebenden Hände daraus preßt.Und mit einem Mal ertappt sic sich über den eigenen Versen:Du hast eS nie geahnt und nie gewußt,Wie groß mein Lieben ist zu dir gewesen.Nie hat dein klares Aug' in meiner Brustdie scheu verhüllte Runenschrift gelesen.
Darob erschrickt sie, und ein Schinerz ist in ihr . Runstreicht sie flüchtig an sich nieder , als gelt« es , da etwas zuordnen , lind als endlich das Boot naht , flattert ihr Tü <̂lein , als hätten Tränen es nie genetzt. Das Herz aber pochtbis in die Schläfen, und es schmerzt auch wieder einwenig . . .
Doch ist in den Augen beherrscht Festliches, da sic di«beiden begrüßt , sie in ihr Turmgemach führt und , fast mütter¬lich gütig , in die alimodischcn Sessel nötigt . Das Festlichebleibt wie wohlige Wärme , als sie den Mann nun nachseinen künstlerischenPlänen fragt ; und es spinnt nnstchtbar-geheime Fäden.
Sie lächeln einander an , still und versonnen , und In derBesinnlichkeit ist ein Grüßen . Wie wenn man Briese ausverschwiegener Truhe nimmt , ES macht wehmütig und be¬unruhigt auch ein ganz klein wenig . Darum verläßt sie untereinem Vorwand das Zimmer und birgt draußen , wie einJungmädchen , für Hcrzschlaglängc ihr Gesichi in di« leisezitternden Hände.
Sie abnt nicht , daß drinnen ein schönes , blutwarmeSWeib den Mann schnell und gänzlich in ihre pulsend« Gegen¬wart reißt . Mit einem einzigen heißen Kuß. Und mit einpaar säst bedauernden Worten : „O du dummer , lieberSchwärmerl Ich hatte sic mir ja so viel, viel anders ge¬dacht! " Dazu lacht Louise Schücking ein mildes , aber be¬wußtes Lachen.
Der Mann aber hat , unbewußt beinahe, verglichen undgleitet nun in das Recht der Taglcbenden , das auch seinRecht ist.

*
Als Annette Droste zurückkehrt , fühlt sie da» Andere, ihrFremde , das die Liebenden dürch letzte Hingabe bindet . Daist ihr , als habe di« Glocke aus seligem Jugendland setzteinen feinen Sprung , und ihr Ton klinge traurig . Eine weheMüdigkeit befällt sie in diesem Gedanken, und ein« kleine Ab¬wehr ist da , von der sie selbst sich kein« Rechenschaft gibt.Ta die Junge fragt : „Wie vermögen Sic nur so ohneGeselligkeit einsam zu leben ? " klingt es kühl zurück : „Ichbrauch« die Geselligkeit nickt! " . — Und als sie auf die Frag « :„Ob st« sich denn nie langweile ? " antworten soll, entgegnetst« überlegen : „Nein ! Immer ist etwas zu tun , und die Ge¬danken gehen viele bunte Wege! . . . ES sind scköne , liebeWege! " — „Aber doch auch tote Wege! " quittiert Louise, die

Ucberlegenbeit der Dichterin herausfordernd.
„Warum tot ? " ist die Gegenfrage.
,Hch fürchte zu verletzen!"
Dawider strhi das andere Lächeln: „Wer sollt« mich dennkränken wollen . . . und können? ! "
Diefe Unverletzlichkeitaber hat den seinen Stachel , der

reizt. — Da reckt sich die schön « Frau Louise; Kämpferische»

blitzt auf : „Rur die Gegenwart ist Wirklichkeit! Der Siedanke
rriht das Jetzt zum Vergangenen ! Wer davon lebt, lebt vomLoten , zählt nicht mehr zum Heute ! "

Röte ist in den jungen Wangen und Licht in den Augen.Annette aber ist um einen Schatten bleicher geworden : „Sie
vergessen, daß Ihr gesprochenes Heute schon ein (Gestern ist,und daß , wer allein im Heut« leb», morgen bereits im Wien
Vergangenen ist ! . . . Kommen wir da nickt z» einer Ihnenselbst etwas ungünstigen Rechnung ? "

La empfindet Louise Schücking die Schwäche ihrer Stel¬
lung und sucht zu retten : „Ja und nein ! "

, klingt es scheinbarleicht obenhin . .Ha , wenn das Gestern, — nein , wenn da-
Heute stärker ist !"

„Und wenn nun das Vergangene stärker wäre als das
Jetzige ? " ist die bösliche , aber in ihrer Gewißheit abweisendeFrage der Annette.

Kleine Japanerin.
Amerikanische Lyrik.

Wer weiß am Hudson von Jani Tsö?Niemand!
Das kann man sa sehen,Den» sie haben eine Treppe gebautAn die Bühne , auf der Jan ! Tsö
Tanzen soll in, Park.Und Jani Tsi brauch« leine Treppe!
Erdhaft sprießt ihr keuscher Menschrnhali»Bor der Menge aus.
Ganz unten sehnt sich der Fluß , und
Wolkcnkratirr von Manhattan Island
Hängen dünstdurchschnittenunter drm Himmel.
Wer weiß am Hudson von Jani Ts« ?Rirmand!
Das kann man ja srhen,
Denn die Leute springen ausUnd fasten eS nicht , daß Jani TsöBlumen tanzen kann.
Ute wachsen ihr au« den Händen,
Langgcftielt und weiß.
Wie ein schönes Herz, sa, so weih.Aus ihren Füßen schimmern sie hoch,
Langgestielt — man möchte sie lüsten.
Ach, bist du nun böse , »eine Jani Tsö,Weil ich cs getan habe?
Die Mensche » klatsche» und wollen
Dich » och einmal sehen.
Aber deine Bamdusftäbchcn
Liegen am Boden, und die beiden
Pcrzellanlellerchen in Scherben.
Du sagst , daß man sie nicht
Ersehen kann?

Sri nicht traurig , Jani Iss!
Ich werde durch ganz Japan fahre».Um dir neue zu taufr » .
Und dein weißes Herz geh « mit mir . -
Wer weiß am Hudson etwas
Bon Jani Tfe!

Ella H r l m S - Ncwqork.

Erde—Welt—Unendlichkeit.
Bon Dr . Rudolf Wegner.' An den Grenzen der Welt.

Es gehört zu den schönsten Freuden , den Anblick des
gestirnten Himmels , weit vom Getriebe der Stadt , in Ein¬
samkeit genießen zu können. So sagte der Philosoph Kant,
daß die Beschäftigung mit den Sternen sein Gemüt mit
immer neuer und zunehmender Bewunderung und Ehrfurcht
erfülle.

Heute begeben wir uns an die Grenze des Weltalls,in die Regionen , von denen Schiller spricht: „Steh ! du
segelst umsonst — vor dir Unendlichkeit! Steh ! T » segelstumsonst — Pilger , auch hiittcr mir !" Und doch behauptetdie Wissenschaft, daß die Welt wegen der Schwcrkrastver-
hältnissc keine unendliche, formlose Masse sei , sondern einin sich geschlossenesSvstcm bilden müsse . Denken wir z. B.
an eine Kugel ; sie bat keine Grenzen , und ist doch ein be¬
grenzter Körper . Scharsdenkende Gelehrte haben errechnet,daß die Längsachse der ganzen großen Welt sich aus etwa226 Millionen Lichtjahre bcläust . Das beißt : das Licht,das in jeder Sekunde 306 060 Kilometer zurücklcgt, braucht
jene Jahre , um die Welt von einem bis zum anderen Ende
zu durcheilen. Das zu veranschaulichen, gelingt uns nie,wir können die Zahl nur mechanisch wiederholen.

Am nächtlichen Firmament sehen wir ein schimmerndesBand , das die ganze Weltkugel umspannt . Es ist die M il ch-straße, die bald in großer Höhe, bald nahe dem Horizonteihren Weg nimmt . Sie besteht aus unzähligen Sternenund Sternchen und bildet die Grenze einer Weltinscl , zu derunser Sonnensystem und die Fixsterne gehören . Man muß
sich vorstellen, daß diese Stcrninscl die Form einer Linse hat,etwa so , wie wenn zwei Teller mit ihren Rändern aus ein¬ander liegen.

Wir befinden uns ungefähr in der Mitte der Haupt¬eben«. Richten wir die Blicke in die Längsrichtung , alsoauf den Rand der Linse hin , so sehen wir naturgemäß durcheine große Anzahl von Sternen hindurch , während nach denBreitseiten hin viel weniger vorhanden sind . Ter Längs-durchmesser der Milchstraße soll etwa 23 060, die Länge derQuerachse 6600 Lichtjabre betragen . Ein Geschoß , das injeder Sekunde 1600 Meter durchfliegt , mühte gegenMilliarden Jahre die weiten Räume durchmcsscn, um voneinem Ende unserer Heimatinsel bis zum anderen zu ge-langen.
Es gibt weitere , in sich geschlossene Weltsysteme. Imschönen Sternbilde der Andromeda , das bei uns fast steissichtbar ist , befindet sich ein Nebelfleck , den man mit freiemAuge wahrnehmrn kann. ES ist der berühmte Androme -

danebel, der im Fernrohr wie eine von der Seite ge¬sehene Sternspirale wirkt . Das Gebilde ist unserem Milch¬straßensystem in Aufbau und Gestaltung sehr ähnlich.Eine andere interessante Sternspirale liegt imSternbild « des Jagdhunds, nicht weit vom großenBären . Sie steht wie ein großes Fcucrrad aus , das imLaus« von vielen Jahriausenden von unsichtbarer Handherumgewirbclt wurde . Ten Ucbergang zu den Sternnebclnbilden di« Sternhaufen, von denen man einigeTausende zählt . Hier s« d viele Sterne ans einen engenRaum zusammengcdrängt , einer dicht neben dem anderen.Dir Sternhaufen find meist rund und weisen bisweilen

Da ist die schöne Frau wieder sehr zuversichtlich: „DaS
Heut- ist für mich stärker! Meinst du nicht auch , lieberLevin ? ! "

Der ist peinlich berührt von der Zuspitzung , di« das Ge
sprach nahm ; darum urteilt er salomonisch: „Wer kann zwi
sche» Ekstern. Heute und Morgen dialektische Wertungen
setze» ? — Es kommt ganz und gar daraus an . was der Ei»
zclne daraus macht! — Wie er sich daniit absindct !"

Aber er sagt da- mehr, um drr Freundin nickt wehe zutun . — Deren Augen sieht er müde jetzt , erloschen nach dem
Auoklang dieser Begegnung . Weltabgcwandt ist der Blick.
Lässig die Haltung des gebrechlichen Körpers . Resignation
schreibt eine feine Schrift in die einst so geliebten Züge.

Und dann blüht ein Lackeln aus, das erdfern weise ist.Er siebt das unv ist von einer stillen Trauer erfüllt . Es istein wchcS Abschicdnchmen darin von dem, ivaS einmal war.
Wie von fernher glaubt er die Stimme seiner Frau zuhören . Schonend, säst fürsorglich ist diese Stimme : „Wir

fürchten, Sic angestrengt zu haben , gnädiges Fräulein ! . . .Und wir haben noch einen rüstigen Weg ans Lindau vor
uns ! "

So scheiden sie.
Ül

Da vernimmt Annette Droste draußen schon ihrer beider
Stimmen . Sie klingen srob, ein wenig rücksichtslos, so will
es ibr erscheinen. Sie selbst steht betroffen, lcidvoll im klei¬
nen Zimmer ihrer Gloriette . Bleich steht sie da und spürt
ei » Zittern der Schwäche.

Wirr ist 's hinter der Koben , reinen Stirn , und in den
Augen nistet ein feuchter Schimmer . Sie macht eine müde,
fallende Bewegung der zarten Hände . Tut ein paar winzige
Schritte . Gegen ihren Willen . Aber sie weilt dann docham Turmfenstcr , — schaut hinnntcr und ist einem jähenWeinen nahe . Hastig sühn sie über die trüben Augen , als
könnten die da draußen zurück blicke» , die Zeichen ihres
Schmerzes wahrnehmcn.

Tie aber baden keinen einzigen Blick mehr für di« Glo
Nette. Mit federnden Schritten schreiten sie in die Sonne.
Und als sie an einer kleinen Wcgvicgung sind, schmiegen sie
sich eng an einander und küssen sich.

Da wrndet sich Annette . Heftiger ist das Zittern in den
Knien . Sie wankt zu einem Sessel und birgt den Kops in die
verschränkten Arme.

Und die Sonne senkt sich und goldct über den See in das
stille Gemach. Gleitet wie schmeichelnd über das ergrauende
Haar und winkt zum Abend.

Sommerlicher Tust steigt aus den Rebhängcn um Meers
bürg . Eine Weiße Mondsichel schneidet schon in den Himmel . Pom anderen User glüht noch einmal der Zackcnfirndes SäntiS herüber.

Da bebt das Edelfräulein den Scheitel, sinnt wcbvoll
dem Heute und dem Vergangenen nach. Und findet im Sin¬
nen einen gar lieben, linden Trost über alle Zeit hinaus:

Ob auch Tod und Drangsal wüte,ob Gewalt der Böse hat:
Herr, aus deine cw ge Güte
bau ' ich meine Stadt!

strahlenarttge Ausläufer auf ; die weitesten sind über 200 000
Lichtjahre entsernt.

Schwindelnd vor der geschauten Unendlichkeit, kehrenwir zur Heimat Erde zurück . So groß ist die Welt . Undalles ist göttliche Ordnung . Wir bewundern diesen gött¬lichen, sinnvollen Geist. Bewundern zugleich, daß es der
Wissenschaft gelungen ist , uns durch die scheinbare Wirrnisin der Babn der Gestirne sicher zu geleiten.

*
DaS Innere drr Erde.

Wie die Erde an ivrer Oberfläche auSsicht, weiß die
Geographie . Doch von ihrem Innern ist vieles unbekannt,weil wir nicht tief genug eindringen können. Tie größtenErvebungen und tiefsten Tiefen der Erde , die 0000 bislO OOO Nieter umsasscn, sind im Verhältnis zu ihrem Halb¬messer winzig klein, sie betragen nur den 700. Teil.

Immer wärmer wird «s , wenn wir nach unten steigen,bei uns im allgemeinen aus 30 Meter um 1 Grad . InObcrschlesicn ist man in einem Bohrloch bis zu einer Ticscvon 2221 Metern vorgedrungen ; eine Hitze von mehr als83 Grad herrschte dort . In Nordamerika kam man noch
gegen 100 Meter weiter hinunter . Aber damit ist die Grenzevorläufig erreicht.

Die oberste Schicht der Erve bildet ein Steinmantclvon etwa 120 Kilometern Ticsc, der durchschnittlich 2,8maldichter ist , als das Wasser. Wie cs unter dieser Hülle aus-sieht, davon berichten uns die Vulkanausbrüche . Es folgtnunmehr ohne scharfe Abgrenzung eine Zone , die gewisser¬maßen eine knetbare oder glutflüssige Glasmasse von über1500 Grad Wärme enthält , welche die Wissenschaft Magmagenannt hat . Sie konnte erst untersucht werden , wenn siedurch einen tiesen kratcrschlund emporgetrieven war . Wohl200 Kilometer Ticke mag diese zweite Umhüllung enthalten.Als flüssige Lava tritt jene Masse bei vulkanischen Explosio¬nen ans Tageslicht und vernichtet weite Landstriche. Auchvulkanische Asche , Sand und Steinbomben werden dabeiemporgeschleudert. Durch die dauernde Abkühlung der Erdeerstarrt jene Lösung außerordentlich langsam , nach demHeraustretcn aus dem Erbinnen , jedoch sehr schnell.Je weiter wir nach unten kommen, wächst der Truck derErdschichten, die über uns lagern , ins Ungeheure . Biel«Gestcinsartcn und Mctallmaffen , die wir an der Eroobcr-flächc vorsindcn , sind hier in geschmolzenem Zustand ver¬treten . Wir gehen tiefer hinunter , bis wir zum Erdmittel¬punkt gelangen , der über 6300 Kilometer unter unS liegt.«000 bis 8000 Grad Wärme mögen daselbst wohl herrschen,und der Druck, der in diesen Tiefen wirkt , ist vielleicht drei-millionenmal größer als auf dem Erdboden.Wir wissen, daß die Luft auf uns drückt, bloß wir mer¬ken eS nicht, weil in unserem Körper « in Gegendruck rrsolgt.Bei einem so starken Truck, wie er im Srdinncrn herrscht,würden wie zu Brei zerquetscht werden . Trotz der riesigenTemperatur im Erdkern sind seine Massen doch nicht flüssigoder gasförmig , weil eben der Truck , u hoch ist . Man kannsie als feurig -starr bezeichnen, und sic sind etwa SVknaldichter al« da» Wasser, so dicht wie harte » Eisen . Etwa^ bi» ^ de» Erdhalbmeffer » werden von jenen Schichteneingenommen . Ueber ihre « eschassenheit weiß man nichtsGenaues.
S » sieht et da unten au », wenn auch noch niemanddort gawrsrn tsi «nd ir dinkommrn wird.
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Verpachtung
einer Bäckerei

Rastede . Bäckermeister Fr . (kornelien
In Reuiüdende veabstchiigi . krankveiirvald.
dzw . wegen Auigab « de« Gelchäiie« sein«
In Nruludende belege » «. lehr gul gehende

Bäckerei
aus mevrere Jahr « zu verpachien.

Dt« Bürler«! beilndei sich In kompletleni
Zustande. Ein lehr grober Umlatz kann
na .bgewieien werden

Geräumig« viohnuna mit Laden und
2 >all lowle Lbst- und Gemüsegarten sind
rvcnsall- vorhanden.

Dermin zur Verpachtung fledt an aus
Montag , den7 . Februar b. 8 ..

nachmittag« 1 » de.
Im Hotel „Hot von cidenbur, " in Rastede

Pachlltedhaber ladet « in
Fr . Döger , RnN.

vllclier
jodaan braoer.

Utänadarg,
^ st

Ternrpr . 222st.

8enNlting« tf . 4.
Kaufe pr. erstklass.

2- bzw. Ss . Fohlen.
Voigt, Rositz,

S -A.. Thüringen.

Holz -Verkauf
in Gristede

Oiut»bestyer D . Lvir tn Gristede läßt am
nächsten

WMM. IM r. 3MNM.
nachm, pünktlich l Ubr ankangend.

in ieiiiem Uniche „Nordbol, " an der
Wieselstedee Vdansteer

15» Weil WM.
Heck-, Psadl - und Brennholz,

SVK MM MM.
zu Balken. Toarren und istichelhol»
pastend,

aus Zahlungelrist verkaus««.
Rastede . Degen , amtl. Rukt

« Ml - NW
in Rastede

Die dier mitten tm Ort , an der Haupt¬
straße , sehr schon delegrne

Besitzung
de- veest. Bäckermeister - H. Meinen in
Rastede , deftehend au- Wohnbau« , Bäcke¬
rei, Htallun« u. Gartengrundstück, grob 20
Ar . soll «rbtetluna - dalber verkaust werden
und ist hierzu nochmaliger Termin aus

AMU IM 4. MsM- il. 3 ..
nachmittags - >t Uvr,

in Adler» Gasthoi. hters ., anberaumt.
Aus der Best - ung wird seit vielen Jad-

ren eine Bäckerei mit bestem Erfolge be¬
trieben und würde einem tücht . Bäcker
stier die allerbeste Gelegenheit zur Grün¬
dung einer sein gesicherten Ertsten» gebo¬
ten . Bet günstigem Gebot wird der Zu¬
schlag wohl sofort erteilt.

Rastede . I . Degen, amtl . Aukst

In bester Qualität empsehle:

Namm-zi»vkoIUeo
Sslovkodlev
^«idrsrUkolile«
^nttirsrN-enonn-vilIteN
v-k-, »- «mi valoo-ürlkett
NllHeoltokA
Vsrkvkr
vreandon
Nsredlvenwrl
vrsveiorl
Ivrlrtre« la Vallev
» U- Steterung ab Säger u. srei Hau»

Xlisinnek Nsi-tsgrX
Zrmentwarenmbrik und Sohlendandlun»

Weitzstrahe 17. Fernruf kM

^ i
'
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veil bei mir » Ul » bvslv yuaLllLtsn

DU wirlclicb niec1ri § en
Preisen rum Verkant kommen

1 gpoker Posten kodnessel

2 Ptereiirkoftüme
zu verleiben.

Nuiwtckstr asze 26.
Zwei eichene

Nrenrimmor
nntl eia Lükrlt

zu verlausen.
Riiterstrabe S.

Zu verkaufen eine
>b« am Kalb, slebd.
— yuene. —
Gustav Oeltien,

Rrllira.
Telephon Rastede 10

Zu verlausen eine
gr. öWchtziege.
Ostbg . Tandwcg 76.

Sjähr. Fuchbftute,
1 Ackerwagen.

kV Zu . nag . . , . Vers.
« ng. n . G 2 7stst

a d . GeI» N d . Bl.
Habe Lluvbcna»«

rodcn gegen Mtndesl-
forber. zu vergeben." in Aanstrn.

Ipivrge.
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Hemcksntuck
weik 63 scli6 n1
Lsttckamast u . öettsstin
öettksttun
bsttuckleinen
f'lsnckluclislotts
Inlett
!<ücken1ückei'

adgspsüt un <t vom ZtUck

Au verk . IchSneS,
ll Tage altc-
Vullenkalb.

Lchützenweg IS.

1 grosser Posten

vsrittiieilskotte
wlv : Slentlsn. Viti-sgen. Lpsnnsloffs,

6» r6 In «nlsinvn,
pololtöper.

Stsgen- 6erckLst
Sl-ölZtss Stasi - SpeDial - Sssclissi am Blairs

I ^ rvpp«

Gebe 2 Milchkühe
in szuticr.

Heinrich Vüstng,
Licnen v . Elesi-uh.

Kuhdünger
zu verlausen.

Zlegelstosftr . 11.
Eingesüvrle Grof,-

»andlung mit guieni
Umsatz und günstig.
Bevmguug. avzugcv.
Erforderst ea . -uOO.
Sichere Eristenz.

Ang. u . H E 747
a. d . iSeschst. d . Bl.

Zu verk 1 fette
raiwetne , 210 Psd.
schwer. Kinnen vier
auch geschlachi . werk.
Tonnerschw. Eh. 61.

verkaufe
tiinae Ziege.

Arese , Tonncrschwre,
Bürgerstr. 32.

kinderbettstelle b ' llig
zu verk. u D. -Mas-
keraden koft. zu Verl.
Naborster Str . 121.

kräulerlee

proleoooe 8pei0«I »agt
für jerle Krgnkkeil Ist ein Kraut
xevactisea - aucti tllr lkr t.eiclen!
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Lpetä «)'»ck»» tteü«7ee »
klr. I bei Z8tkm»

„ 2 „ Ulriien - u . dlierenieillen
„ Z „ fellloidiglieit rur Snliettung
„ < »Io 0 «8Un0ki!il»-Ik « u f »milien -Oe-

triinti
„ S „ Oedstgssträuter -Iee u . ^ omilien

0elränil
stiu8l« n . krusl u stungenlrikirn
tiämorichoicioi steiäen
kiereieiaen , stierrsckivilch «, Zä «r
veriioistunx
0rippe unck Intluenr»
t-eder u. 0ai >en5leia steiäen
Xervenleiiien
tii>eumalidmu8 , Oickit, Soüagr»
8 <tii »tio !>igk«it
Verltauuagssiijrungea , ät »>i« i>-
ackimerren

„ IS » ls Tee rur krühjabr - kur

llneeeo Vaeonii » stieili rurucst . « rnn kein
krioigi 8ie nekieren » ieo xernictnsl

I Xuepeckuag
„ krot Spetäel » libeum »«iimu » -T «e"

Professor8peI «IeI L do ., l.elprie83
. o. los

^ ekonv vott ^ I^örsik»rtyrm ck ' rc' k

^rkvlßlicd ^ Ovvick^sruuLkulv unck dlükt-n-
ck»»s ^ us «vken (kilr Darnen prLckrv <,ll ? Ktt»i «)

unsokLckl ^ inpkolßl . H l «7l«
Ä< ckal »ri- wlrdi ' knnnL.

preisgekrönt wit trolck . >l »»ck»ill u . P.drenckipl.
? rei » ( 100 § tück ! L7ö Xlk. 2v k» beu

in cken

6

3s1rt waiL ick veiscksr nickt,
gekt meine Utir kictitig orlek
nickt , ^ ock ksuto brins» ick
sie nack ) . vetSkS . l-LNge
StkaLe 38 , ria wirci sie gut

unct proisGeri repariert.

^vko VermleNmr1812
gebeizt Simoui . A . Südecke . Saldartnenstrabe LL

1812

KonnenZie 6ss reiclinen
S«»1» ck»» W » »» l» »»r

srtzt̂ a» St « »« « di « 8 »
^ R«» «« Ad »«G, «t» I

D*es«ck»r« Z» kri «d«» h »u
ßo «»rd»« wtr ^ d» «« »ßn,32G «t.

,»« Na «E« » ekrf« rdtO M»krt «rt » T>«» «rsck»ritt
. W « « « t»f«»d«» d»« f« « Ot« po»

^« *«r«ff« l«1» dM«kl « rvtr »«», «« d«-
ei» M4«0ck'«1»«» » t» « »» «Insa^«, » rund-
l «W« » « » »h» » L »fq« d« k«1««O od«
N„ « Rd«««» » d»« Wol»» NO«» 1, l«ßM«»
k»W»d»« H» kt,istttt»«is«d«» »»d p««rHls«d«»SrfoL.

O«l« » ,e« t« »« Lv«, » ist»» « »« Vrl«dr,«M
d«S >«««d« d <» «1« »G
^ »t»»«nd «d»l SrsolO t» Z«t«A» «w »,d
IN «1«» «d «, d «d«»««« fMr Viel« »t« « ^ «V»
d »ff»r„ « ckr« V«d«»«t «« « HdO««« Gt« d»^

b« lö »IktdH »o «» R«> , W di,
Grr«»ck»»O »tn«« »««Ge, At«1«« fo« Gi,

» o » » d«»fst«^ » St« IG^ « Sr»-»

L «lek,u -Uat,rnet >i « . » . ». Z)«pt» z -» ,LvIia )M . 0.
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83 A 6 I 3 NA 6 N 2 U auLsrZsvoknIiok billigen ? rvi 86 n 2 UM Vsrkkluk:

K « imRg SL « » » » « »
Vi/elSwsren:

gomckeutack — Ronkorcs — Uako — Katts t« —
llnou — Oroisäkinstt « — dlsrsel — kauatack
— östwatta — ksttckawast — kottkattiine

kaldlesaen — keinlelneu — Zücken

vsmenKonkelMon:
VoiSo Lonkirmanckelllttoicksr — 55' oiöo kraut-
kleläer — Velöo Alleen — VeiLe Klicks —

Veiüe Strickrück « — VeiLs ? ailovor —
VVeiös Strickkostüwo

»aus iuu> VlreIr« S8eI>e; osmeavSrette:
Lanätückor au» Ssretsnkoin , vreU, vnnuiet
— Hokleellweervietten — Vettel - n. klqne-vscllsn — Dt»cdtvck«r »»» U»ko, K»ldloill«o,
kslnleineo , Dsmeet — 1««- n. kakkosgockock«

6IS»ertücdor

Dagkomckoa — komcktinnen — koinkleirier —
krüweSriioic » — vntsrtnüleo , <U« oenent»»
Normen — I4»cktksmrl«rl — Racktjiolren —
Stlckersle» — Iklnileisokarneo— Zier- nnü

Vlrteckekleseküne»

»errenKonkektton:
VeiüeSportdeinkIeiüer ^ Veiös LislerSloeen
un<j 3nrügo — Vsiös Ober -, D»g- u- kteokt-
kewüen — Kragen — Vslöe Henüseknd«

Veiöe kravsttsn

lUelüer u. SeUenswke:
VVslü 6rep « ä « ckine — koUsno « — üeorxetto
— ksilotts — VeiL Velontlo« — Oop« »»ttn
— Isttet — Kips — Vesokeslile — Volk VoU-

kopeUo«, -Kip», -Ssrg«, -Ottom»no,
-Obsviot, -keilet

LSmtNcke Lsnriaeo » §rore8 unü vEeeksa
8SmMcke 16 5ctiauken8ler slna weis dekoriert

vettvSrcir « :
kta»vndsrüg« — ksttdsrüg « — keNLoker—
veberecblezliknn — VetS« Voikivctrvn —

lescdeiitücder , reteenü« kenketten —
krotilervLeck« — Unter»«»,«

SsumvoNswtk «:
Veiö Opel -öetist , -Oreps, -Kips , -kaoawa —
Veiü 5iuU -8»tln, -krottä, -Popelin« — Veiü

Ktmstseitien-Driirot — Vaacksamt
klltlsreiotts

S
. G « L S « Sim

vss 8 »UL 6sr groben Vorräte — Vas 2 «us 6er grLLteu vmsütr« — v »s klaus 6or ülvioen kreis«

ass

Hvo ^ r

8kki. Ib4 W 15 » 8I5I5l8l5I4krop VVVKLIst

Virtrstuox: laxovisur V/. 8ckipm»nn,
Oläsaburg i . 0.

2 wangsvsrltÄgsrung
Oldenburg. Im Aufträge des Amts¬

gerichts verkaufen wir am
Dienstag , 1 . Februar d . I . ,

nachmittags 3 Uhr,
tm HauS . Ntcdcrsachscn " . Oirüne Straße:

1 alt mahag. Zimmereinrichtung,
bestehend aus : 1 Ausiicbttfch, 1 Sofa.
2 Sesseln , 6 Polsterstüblen, 1 Spieltisch,
4 kleinen Tischen . 1 Nävttsch , 1 Spiegel
mit Konsole. 1 Oelgcmalde von Moor-
mann iHctdclandschast) , 1 clektr . Lampe.
i»s handelt sich um vor, »glich erhaltene

Sachen von besonders schöner Färbung.
Zchwartlng K (»ent, Oldenburg-Eversten.

Mteil M All
liiM. »lim Sei« . flsulls ^ ltieüeii I
werden mit den denen HeiierlvlgenI

behandelt, bei nicht Ersolg
ms- Geld zurück -W»

1 » » IIe » 8 < eInv
ohne Operation in einigen Tagen!

entfernt.
Ueber Tubrrkulolr . areb «,SvvbiliS , Franrnkrankdeiten

l liegen viele Dankschreiben gehellter
Patienten vor.

, Keine Salvarian - o . Quecklilberturenj
Svrechstunden Montags , Mitt
woch », Freitags von !»—» Ubr.

n . Sloroli,
! vlde « b « r », Hermannstrabe 3i!

lSkl Telephon l2«7.

Betten!
Garantiert federdicht, mit nur doppelt

gereinigte » Federn gefüllt.
Beit Nr. 1 t '/,schläft,

Deckbett . ,,,,, 2S.00
Unterbett , . . , . N .b«
1 Kissen , , . . . 6 .20

Rink . 54,70
Bet« Nr. 3 l ' /.-schlästg

Deckbett 32,5«
Unterbett , . , > . 24,00
1 Kissen , . . . . 7,35

Rmk . SS.85
Be« Nr. 5 1 ' /,schläft«

Deckbett . . . . . . 40 .00
Unterbett . 27 .75
Psübl . . . . . . ll .;>»
1 Kissen . . . . . 42,20

Rmk . SIL5
B« t « Nr. 7 1' /,schläfig

Deckbett . . . . . . 58.00
Unterbett . 37.50
Psllhl . . . . . . lk .65
1 Kissen . . . . . i7,75

Rmk . I2S .90

Bett Nr. 2 Lschläsig
Deckbett 34.00

24 .40Unterbett
2 Kisten 12,40

Rmk . 70,80
Bett Nr. 4

Deckbett.
Unterbett
2 Kissen

2schläftg
41 .00
29 .00
14,05

Rmk . 84 .65
Bett Nr . 6

Deckbett.
Unterbett
Pfühl .
2 Kissen

Sschläflg
51 .00
33 .50
14,65
24,10

Rmk . 123,55
Bett Nr . 8

Deckbett.
Unterbett
Pstibl .
2 Kissen

Lschläsig
74 .00
45 .00
20 .25
35,50

Rmk . ' 74 .75

Inh : Karl Möhring.

Fort mit alten Lampen.
MM MllöllWW v . 3V Mll . «II
Bleichers » . 4 5, am Stau . Nähe Bahnhos.

10000 llesiclle, _

lim ls«««s«e»
in derter Zu «k»kruns deionlier , prei »lrert

Verlangen 8ie Xngedot.
V«« e«dss ltlszze» . ciWeiilM.

8cNneN - ^ S8l « slle >»
D.vp «r>: 2 Do . 3 Do . 5 Do.

Omnibusse — Kommunslsskrreuge.

Kauptrtraös 15. — Delepkon 1906.

«SW»MMei
liefert prompt Deutsche Tetttlverrinigung A -G . Schönebeck a. d. <k.

Lager bei
Oldenburger Transport - und Ha«dels -G . « . b . H . ,
_ Oldenburg.

So ^ k
-ÖdlS !"

Selie « 8«d!e« z .ro 0s «,eii -8v0ie« r .zo »L.
KllrwIciewtrslSs 3O

klii » - iii» liW sir
Kebf. l. innemann

Kratttallrreuge.

^lexsmler-UkSre

NUM Iamckea. Aum. DrrschnM
stellen Sie sich am vor-

RerevirI»IU>l>fI»II»» s,lds > i
her :ia4>i«lg»nd»m,

^ > , Liter Weingeist lSpiritu» vini 8L3ni» » Waller »» i «ennüchan mit
I gl . Neichei ' , Iamoiea-Aum-verschnIII»

cklienj Mari,« . vreNer»»«
.«rlraaualüSI..rantteran " bock,proienli»

Orobieren 1*>ie «rgieich, « si»>trvo,rrrn 5S>ir P„,, nnd Lu-bn».
Der tienner prüft ckchldeftund Duft d»» Aum-
tlleama ». weichrst»>derTr». ». Srogdenitun,in «ail «r SIdr!,» lmvaNrift. Auch l»ft«n ftch
mü den derüdml,!i Itelchel-kuenr « , alleviddr»
und Branntweinehie dalden Prel» derftelle « .
tkrtiMIÜchin Tro, und Apatd . adee echl nue mft
»Mard « Vichlb« ,, -. vr . Tieichei', Pe^ p».
»iichlein »aseldft umsanft »der doftenlrei durch
VU« lidtch«!, vcrii , 10 . » , dlle»d»>,»^ e. «
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5 . Beilage
zu Nr . 28 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Sonntag, de« 30 . Januar 1927

vledep grieelnleke 1>IuNK.
In der Vereinigung sür Freunde de« humanistischen

Gymnasiums sprach Pastor D r . 2 ch ü t t e -Lsternburg
über dieses Thema vor einen» großen Zuhörcrkreis in der
Aula im ehemoligci» alle » Palais . Tr . Schütte hat be¬
kanntlich ans musikwisscnschastlichcmGebiete besonders ge¬
arbeitet und darin auch seine Dissertation geschrieben. In
seiner Einleitung gab er osscn zu, daß cS schwer sei , den
z. T . noch inangclhast crsorschlcn Stoss populär , allgemein
verständlich zu sassen . Trotzdem wußte er in seinem 1 '/,-
stündigen Vortrag , der durch zahlreiche Vorführungen un¬
terbrochen wurde , die Ansmcrksamkeit sestzubaltcn. Wir
geben einige Hauptgedanken des Vortrages wieder.

Tie Musik spielte bei den allen Griechen eine weit
größere 'Rolle als heule bei irgendeinem Volke. Sie durch-
drang Privat und Siaatslebcn . Sie galt als Verbindung
von Dichtkunst und Tonkunst. ES war Vokalmusik. In¬
strumente dienten säst nur zur Begleitung . Ten Tönen liegt
keine Harmonie zu Grunde , ganz in» Gegensatz zur Gegen¬
wart . lvo wir »inwillkürlich einen Akkord mitklingen hören.
Tiefer ist der antiken Musik unbekannt . Es handelt sich
immer nur um einfache Melodien mit scharfer Rhythmik,
die von den Instrumenten einstimmig begleitet wurden.
Wir modernen Menschen müssen daher beim Hören grie-
schcr Musik unser Obr vollkommen umstellen. In der Ton¬
gebung steigt der Grieche von oben nach unter im Gegensatz
zur heutigen Zeit.

Aus die geschichtliche Entwicklung der grie-
chischcn Musik eingehend , weist Tr . Schütte daraus hin , daß
sie lange Zeit ihrem Alter nach »seit überschätzt wurde.
Denn nach den neueren Forschungen gebt die hellenistische
Kultur in ihrer Wurzel weit in den Orient zurück . Aegyp¬
ten ist das älteste Land der Musik. Tort gab es schon An¬
fang des dritten Jahrtausend die Langslöte . Tiefe orien¬
talischen Instrumente waren die Vorläufer ' der griechischen
(Kithara , Aulos ) . In den bomcrifchcn Gedichten finden »vir
einen treuen Spiegel der damaligen musikalischen Kunst.
Tcrpandor «um 676) gilt als älteste historische Gestalt der
antiken Musik, als Spieler der Kithara . Er lebte aus Lesbos.
Neben »hm steht Jakados . Von Kreta kommt der Cbor-
gcsang und der Päan , das Heil- und Jubcllied , meistens
als Kultlicd des Apollo gedacht. Bekannt ist ferner der
bosbische Licderkreis der Sappho . Trei delphische kurze
Hymnen aus Apollo sind den Tönen nach erhalten . <2ic
werden von einem Chor unter Leitung des Gesanglehrers
Hollindcrbäumer vorgctragen ) . Tie Dichter jener Zeit wa-
rcn auch die Komponistcn . Aus diesem Gebiete sind zu
ncnncnc : Pindar , PntbogoroS , Plato , der musikalische
Künstler , und Aristoteles der musikalische Gelehrte . . Plu-
tarch behandelte die Musik von der mathematisch-physikali¬
schen Seite . Aristoteles behandelte z . B . auch die Viertel-

Töne . Man vergleiche die heutigen , modernen Bestrebun¬
gen : Hindemith.

Tie antike Notenschrift geht aus das griechische
Alphabet zurück . Ter Takt ergab sich aus dem Metrum.
Von den alten Tondeiikmälern ist wenig erhalte »». Außer
jenen drei Apollo Hymnen lassen sich noch drei Hymnen des
Mcsonicdes aus dem zweiten Jahrhundert nach Christi Ge¬
burt spielen. Tr . Schütte gibt die dritte , von Brahms ein¬
mal nachgcahint , aus den» Flügel . Besondere Beachtung
verdient das ScityloS -Lied, ein Klagelied aus die Vergäng¬
lichkeit . Es wird von» Chor in seiner Urform vorgesungen.
Ter Vortragende spielt dasselbe Lied in unhistorischer
Form in heutige Musik, mehrtönig , übertragen mit über¬
raschender Wirkung.

Für das griechische antike Volkslied sehlen alte
Unterlagen in musikalischer Hinsicht. Ohne Frage hat cs
sic gegeben, und zwar in allen möglichen Arten , ganz in un¬
serem Sinne als Lieder des Volkes. In der Ilias werden
die verschiedenen Weisen angedcutet : Hochzcitslied (Flöte,
Harfe ) , Arbeitslied zur Traubenlese (klingende Laicr ) , To-
tcnlicd ( Sänger stimmt Trauergcsang an ) . Außerdem nennt
Athenaios Lieder der Müller . Weber , Feldarbeitcr , Wie¬
genlieder u . a . Als Instrumente gab es die Lyra -Forminr
sür Hausmusik ( Homer ) , die Kithara , das Instrument des
Virtuosen , ein hölzerner Schallkörpcr, auch zum Wettspiel
benutzt! Es batte 11 Saiten . Sie wurden gezupft oder
geschlagen, nicht gestrichen. Dazu kam die Harfe und das
Monokord . Als Blasinstrumente kannte man den Aulos,
ähnlich unserer Klarinette oder Schalmei , dic Tprinx , Hirten¬
flöte, die Solpinx , das Horn bei Festzügen und sür das
Militär.

Ein besonderes Gebiet der antiken Musik ist die
Aesthctik. Für die Griechen war die Musik etwas viel
tiefer Liegendes . Sie wurde mit allen Wissenschaften in
Beziehung gesetzt , sie batte die Kräfte in sich , die das Staats-
lcbcn crmögliclum, also auch politischen Zweck . Sie »vurde
als sinnbetörcndc Macht empfunden , die beherrscht werden
mußte . Ter Künstler fühlt sich als Organ Gottes . Durch
die inneren Beziehungen zwischen Musik und Seele des
Menschen tritt die Ethos - Lehre vier in die Erschei¬
nung . Tie Musik wirkt in dreifacher Art auf den mensch¬
lichen Willen . Sic regt znm Handeln an , sie stärkt uns und
kann unser seelisches Gleichgewicht ausbcbcn . Tie Griechen
erleben viele Gefühle und brauchen die Musik zur Dämpfung
innerer Unruhen . Tie christliche Kirche nahm diese Ethos-
Lehre später wieder aus . Das Mittelalter ging jedoch nicht
aus die Quellen zurück , sondern auf Boetius . Die urchrist-
licbcn Gesänge sind ohne Frage den griechischen nachgebil-
dct . Ein Seitenblick aus die Römer zeigt, daß diese nur den
praktischen Gesichtspunkt bei der Musikpflege gelten ließen.
Sie verfiel daher bald . Aber die griechische Musik bildet

durch ihre Beziehung zur Ethos -Lehre sür alle Zeit einen
Glanzpunkt in der antiken Kultur , die im Christentum ihre
Weiterbildung fand . Ter Vortrag wurde mit großem Bei¬
fall ausgenommen . Lberstudiendirekior Tr . Gabler batte
in seinen Einleitungswortcn dem Redner sür seine Arbeit
den Dank der Mitglieder ausgesprochen. Tie Vortrags¬
reihe für diesen Winter ist damit beendet. Nächsten Winter
werden wahrscheinlich die Schüler eine antike Komödie zur
Aufführung bringen . sn.

Steuepkslenclep februar l - r?.
Von F . Grissek,

beeidigter Bücherrevisor (V .T .B .), Oldenburg , Mariens» . 15.

1 . Februar : Zahlung der Aufbringungszinscn , 1 . Rate 1927,
gemäß Ausbringungsbescheid.

5 . Februar : Lohnabzug sür die Zeit vom 21 . bis 31 . Januar
bzw. sür den ganzen Monat Januar.

10. Februar : Umsatzsteuer . Voranmeldung und Vorauszah¬
lung der Monatszahler sür den Monat Januar.

IS. Februar : Einkommensteuervorauszablung der Landwirte.
ES ist zu zahlen eine Viertcljahrsratc gemäß
Einkommenstcuerbescheid.

15. Februar : Vermögenssteuer. Zahlung der Restbeträge für
1925 und 1928 , gemäß Vermögenssteuerbcscheid
und Vorauszahlung einer Vierteljahrsrate sür
1927.

15. Februar : Lohnabzug sür die Zeit vom 1 . bis 10. Februar.
IS . Februar : Voraussichtlicher Beginn der Frist zur Abgabe

der Einkommen-, Körpcrschasts- und Umsatz¬
steuererklärung sür 1926.

25 . Februar : Lohnabzug für die Zeit vom 11. bis 20. Februar.

O>>.

LskopnlvSi » „ ölo . 23"
rar Reinigung mul Rrkaltnng äsr 3akne u. Lrkrisckung 6er Slunllkökle

elnIÄel » unerreleUt,
» eil « Rsstanäleile «nlkillt , äis nur » >s lktiver anveollbar einck.
Uancksrttanreväs Kaken er versackt anä geben nickt mskr davon ab.
8ck»cktel 0,80 Kk. , r» >ckt doppelt «o lange als 1 Ink « Xaknpa -̂ ts.
N» t, - tlpott >v >c» , Xi-» u » - 0ooI ^ I^ ng« 8» . 43, ^ loou - Orog .,

ücküttivgstr . 7 , llrvg. L » i- t». öi -smsi -, KsiligengelSlrrall II,
lZelligsngeiatsrraüa 1b.

vsi -LNslslisn ini-sn ciiesMnk ' lgen

vom 31 . bis 7 . ^ ebk - uLk- 1927

6 . Lüsing L Oo
l-lo^ei' - Oar'

I ZctMsl'
Otto Wieetimalin

6 . 6l -3l1068

/V Oostto
Oeos'g Äövei'

O . k̂ Iör-oken
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Ns rum6. kebnmr IS27
«tauert melr»

Vi,l , Ltzukor d»i>,o »iok «odoo
rou a,r ? r«iLvürdigIl« l
d» tzr » I » , Lo»vM woiaw

doo ^ ^ ^ ^ '
» d

tld«rrvvzr-
VersLumen auär 5ie nilbt , rliese ßklnstig« Koukgeießenbelt auarunutren!

St ^ S SiÜSî sricisi ' 651 l. ÄgSI ' fl I- 1
wsii rurits «' k^ ^ bis >- >

Lesckten 5Ie meine
S Zriisulenrisr! üssckten Ae meine

S Zcdsukenrtek I

Eegr - üsicjet 1751 Oi^ snbufg . Käfigs 5ir-
. 79 Segmi ^ et 1751

e« ÄLrr
SrS »» r^ e «Ink

einer

Verpachtung
event. Verkauf

»
l» » i sei « mm

Landwtn und Pferdehändler AugustSolling beabstchttgt . unlcrvändtg wegenemdcrwettgen Unternehmens feine daselbstmitten im Orte unmittelbar an derlkbausiee belesene, sebr ertragreiche

Landstelle
groß ca . IS Hektar,

mit Antritt t . Mai 1S27, evtl, früher, un¬ter günstigen Bedingungen, «v . mti Urber.nähme des ganzen Inventars , durch mich,u verpachten ober zu verkaufen.
Tie Landstelle besteht auS:

1. den erst vor einigen Jahre « nrrier-bautcn, sehr nerSumtgen, neuzeitlichund sehr praktisch eingerichtetenWolin-und Wirtschaftsgebäuden oftirirstscherBauart : elektrische Licht - und straft-anlaae ist vorbanden, ebenfalls Fern-
sprcchanschluß : die Gebäude sind zu¬sammen verbunden:

2. den zum größten Teil geschlossen beim
Hause belcgencn, in bester Kultur be¬findlichen Lündereten, worunter sichei» bester Obstgarten mir gesundenund ertragreichen Bitumen und einDrittel beste Aster - und zwei Dritteldirekt ans Haus angrenzende Wirsen- !und WeideiSndereien befinden; die >Ländereien sind bester Bonität.Reflektanten daben auch Gelegenheit, inunmittelbarer Nähe eine größere FlacheAster - und Grünland zuzupachtenbzw. zu-zukaufen.

Nähere Auskunft erteilt auch der Stgen-tümrr.
Aug. WillerS, Auktionator,Wardenburg b . Oldenburg. — Fernruf Sl.

t/s -» L/ . ^ a/rr/s/ -
.

Loatchi'ss L/s ^/tVo

Sssa -ä/i ' -§a/,//tr ^ ar,s

ldr« 0»tri » mn > 7°««.
Xdsnä. »6«r »v» vnvoll-
, (Ln<1l,-m »6er,b, ««»o0eo «« uo6
unrnvoHTkikm 8 «Fsklk« 6 »kk«!HdHn A
Xoaoen Si« It" », li«b«a
, ict» ««iber un6 !dr«a ^r«nv6en
- fSSer« ? r«n6« b«r«ir-- . »I, »eoa
5l» H»rer t' riu nun «välied «>nw»l
«ia neu«», rrdonr».
iormt»« » n6 dekoriert«« t !«,cdlrr
»elieokBo ? » Lin« r»!cd « >v »v»dl
io 8pe»»«.. K^ t««. n. ^e«, »»ck .rr«,.^no ^ stê icea u >» . «arte » Si » d«,
mir » -^d »r »net»6 «r SedmuekN»»«r
Rtum« d«6»rl 6er ^ itk«m »ö«» Lr-
veuervnU. U »d«a § 1« o <>ed 6i«
voroskm« V îrlcu « » «ioer Lle»
krinsllv »»« o6 «r Vookoanitk-« b«-
Mvnöerr? !kr« Mir6 »,ek
üd« r «io 6 »r»rU»e» 6»,edeo^ 1r«v,n
O -^ ct» idr j»r wein« k»rm» »1»
er«r« tzuLlitttttirw« d«lr»oot.

rsrarnsna rioxer
ü» amj!»rt»v «tr. l — 3, osi >« ll <i . ll'oiotollsr

iWeLemesle
enorm vlMg

IOK. «U5l,72pe1KllK 30MUllSM o t l e » st r a s, e lS

8vel > usr «1-
>sowohl wie meine anderen Leder-
! fette iBaieline und Lavalietti, eben¬falls gar. reiner Tran imd Juchien-
! lederöl sind ganz hervorragende, be¬
wahrte Mittel, um Idee Schube , jLtieirl und bergt, wasserdicht , ge-! ichmeidig und halibar zu machen.

Li » finden bet mir die größte >
Auswahl In dielen Artikeln.

M . lliekmsim , NsMIll.

-Veken
Billigster Dauerbrandoscn für Torf oderBrtkettS lehr gut etngefllhrt. Lteserungschnellstens . Sin . .
in Funktion zu bestchttgen.

Lsen ist bei mir ständig
Ferner erstkl.

Achtung! Achtung!
Gröberer Posten

lHzINU UVIIUUÜUIUIILi
weit unter Breis zu verlausen.

Lltcriiburg , Nordstraße 24.
l4u verkaufen eine

bunte Sau
mitlO buntenFerkeln.

Friedrich Wassermann , Wrstcrdnra.

Ter Hausmann S . Jüchter zu Meyer-bausen laßt am
U « kM . UM17. M « .nachmittags 1 Uhr ansangend,In seineit Holzungen zu Mehervausen:

W NMMkll Kilheil.
als Hestholz , Pfahldolz,psähle usw. geeignet,

RIchel

158 Mmem Lasse«.
Sparren , Rtchclholz , Schlcngcn-psädle ulw^

mehrere Tausend
WUlWö'
inetftbietcnd mtr Zahlungsfrist verkauf'Versammlung tm Stebbusch" bel ObstedeS Hause.

_ LüerS, Aukt . , Sdewccht.

Ltsgsi ^ -Qssrrs 'tLft kök'

Klotz 4
8 »b« vo«h «iaen hleino» ? o«t»o roxolllror , zotor Vii int » vand 6ummI -Vam «n- I>iI»ntsl ou d,» billig » « ,,krois»« «mrubietmi.

Klavier
zu vermieten od b

NeillneeXöllielöfen
nach etg . , sowie etngesandten Sntwürsen.

5peris ! - llepskstuk - iVek^tstt
für Lesen u . - erde jeder An . Ofenretnigenund Reparaturen prompt und zuverlässig.

vlellgesekSN Ssrlek
Slau 22. — Fernruf 1372.

Me!ni V«1g
'
ie5

0 «gn. isos öksLIisl ^hi 6sge . isos >
8w>er,Iv « ttr« t,r ood I^ -«r der« »ntwlg » Vogvl z»l Ow. , Oeooel»«

hfueteraukreicknen kllr llaudorbeiten.
8liekm,t <;ri !ll.

-fltabl . zu verlaus.Ang. u . F W 77la. d . Geschsi. d . Bl.

.,rea " -8cllokora0e
pnUIaeu- Londolls

ä«r
SIUMsdrü! .,Sv»l>iiiI

"
. eim SSlS.

rr « x
llek! L Mei - zoeriLllttln.
üwoktstutell , io Oldeodorg:

a « rl vngie !, °r !.7Ä
f»t,l L447.

IiLveirtur
einige velrglele.
keinwollena gekältelt «!
Xlnöee - Dumper , ent
rüclrencle färben . .

»«ginn: No»«ag. si . JAwar « 27

cirög « 1 >1lt. 1.M
keinwoNene regulSr

gertrictrke
Uerren - 8v6ten

Lroklilossltree farbiger I Reinwollene geotr.
Oomenstrumpk , aussen I Oamenboncsalbube mit
Seiöe , innen wolle . . kardg. l1an,6iette - - - FH ge I neri - en - SoZien « « epaar 0,1V ^ paar hlb 0,02

> paar Nk 1,10^ ul » tritt » er,dge,evtt « war « , «ayer NvUmmmu « «8^SI « v ! s - Sv >,sstsr- oi -. ct S p c> rij » o s ri k- rslss sk-r,-. Ll3Igt - i d s ri s dilllgsr

Xlncler-Ztrkimpfe , fein
gestriclrt , lecierlarbig,

QrStze 1 paar 11^ . v .
'
l ü

I - d, llrütze plu, iz pf, ««itz

s- lstSk 'Skisd ' StlZS SS

Ureoäor 8 ctrüNe
fOl - V/VOlIVt/SI -Sl^ S ^Ss -NSf - Sti -slZs 24
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